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Die Sicherung der Hanforderungen.
Der neue Geſetzentwurf, betreffend die Sicherung der

Bauforderungen, der jetzt dem Bundesrate unterbreitet
worden iſt, ſetzt in S 1 den Geltungsbereich des Geſetzes
feſt, indem er zugleich den Begriff Neubau umgrenzt. Die-
jenigen Gemeinden, die unter den wohltätigen Wirkungen
der neuen Vorlage ſtehen ſollen, werden durch landes-
herrliche Verordnung beſtimmt. Bekanntlich wollte ein
Antrag Wallbrecht, der in den 90er Jahren den Reichstag
beſchäftigte, an die Stelle der landesherrlichen Verordnung
das Ortsſtatut treten laſſen. Da man aber in manchen
Gemeinden auf ein ſolches Ortsſtatut vergeblich hätte
lauern können, iſt es erfreulich, daß der neue Entwurf,
genau wie ſein Vorgänger vom Dezember 1897, den
ſichereren Weg der landesherrlichen Verordnung vorzieht.
Durch die im Entwurf gegebene Definition des Begriffs
Neubau iſt freilich der Geltungsbereich des Geſetzes von
vornherein erheblich beſchränkt. Neubau iſt lediglich „die
Errichtung eines Wohn oder gewerblichen Zwecken
dienenden Gebäudes auf einer Bauſtelle, die zur Zeit der
Erteilung der Bauerlaubnis unbebaut oder nur mit Ge-
bäuden untergeordneter Art beſetzt iſt und ſich während der
letzten drei Jahre in dem gleichen Zuſtande befunden hat.“
Jnfolge dieſer Begriffsbeſtimmung bleiben alſo die zahl
reichen Bauten, die fortgeſetzt inmitten der Städte an
Stelle eben niedergeriſſener Häuſer entſtehen, von den Seg-
nungen der Vorlage unberührt.

geren r r hene Enhvurf rebt nneue Entwurf ebt nun die Sicherung der
Bauforderungen durch den Bauvermerk und die Bau
hypothek. Vor dem Beginn des Baues iſt in dem Grund
buchblatt der Bauſtelle der Vermerk, daß das Grundſtück
bebaut werden ſoll (Bauvermerk) einzutragen. Mit dieſer
Eintragung erwerben die Baugläubiger einen Anſpruch auf
Eintragung einer Hypothek für ihre Bauforderungen (Bau-
hypothek); der Bauvermerk hat die Wirkung einer Vor-
merkung zur Sicherung dieſes Anſpruchs, kann jedoch
unterbleiben, wenn für die vorausſichtlich entſtehenden
Baukoſten auf andere Art Sicherheit geleiſtet iſt. Jeden-
falls iſt die Bauerlaubnis von einer Sicherheitsleiſtung
oder dem Bauvermerk abhängig.

Als Baugläubiger betrachtet der Entwurf nicht nur
die Bauhandwerker, ſondern auch die Rohbaulieferanten.
Hier weicht der Entwurf alſo von der Vorlage des Jahres
1897, welche die kaufmänniſchen Lieferanten ausſchloß, er
heblich ab, und dieſe Beſtimmung wird wohl in den
kommenden Wochen lebhaft umſtritten werden. Manche
Handwerker werden erneut darauf hinweiſen, daß die kauf-
männiſchen Lieferanten nicht „vorzuliefern“ brauchen, daß
ſie vielmehr Zug m Zug liefern und ſich ihr Geld alsbald
ausbezahlen laſſen können; daneben wird man voraus-
ſichtlich betonen, daß ſich die Lieferanten nie an der
Agitation der Bauhandwerker um Erlangung eines Pfand
rechts beteiligt, ſondern ſtets verſichert haben, ſie hätten
einen beſonderen geſetzlichen Schutz nicht notwendig. Dem
wird man auf der anderen Seite gegenüberhalten, daß das
Zuſtandekommen des Geſetzes durch die Miteinbeziehung
der kaufmänniſchen Lieferanten erleichtert wird, und
nebenbei geſagt, iſt in den letzten Tagen auf einer Berliner
Verſammlung empfohlen worden, auch noch die Architekten,
die ja zur Förderung eines Baues ſo vieles leiſten, des
geſetzlichen Schutzes teilhaftig werden zu laſſen. Verſtändig
iſt jedenfalls die im neuen Entwurf wiederkehrende Be-
ſtimmung, daß mehrere bei der Eintragung der Bau
hypothek berückſichtigte Bauforderungen unter ſich gleichen

Rang haben; damit iſt einer unnötigen Rivalität von vorn
herein der Boden entzogen.

Die vorausſichtliche Wirkung des neuen Geſetzes wird

jedoch noch ſtark beeinträchtigt durch den S 7: „Die Grund
ſätze für die Bemeſſung des Bauſtellenwertes und das Feſt
ſtellungsverfahren werden, ſofern ſie nicht landesgeſetzlich ge
regelt ſind, durch landesherrliche Verordnung beſtimmt.“
Nach dem Grade, in dem dieſe Landesgeſetze oder die landes
herrlichen Verordnungen eine verſtändige Bodenpolitik er
kennen laſſen. wird auch unſeren Bauhandwerkern ge

holfen ſein. e

Mittwoch, 22. November 1905.,
Kein Zweifel, das Problem der Sicherung der Bau

forderungen birgt erhebliche Schwierigkeiten in ſich, und
darum ſei auch ein abſchließendes Urteil über den neuen
Entwurf heute noch nicht gefällt. Wenn man aber bedenkt,
daß im viel geſchmähten alten Kirchenſtaate durch Papſt

Gregor XVI. im Jahre 1834 zum Schutz der Bauhand-
werker ein Geſetz erlaſſen wurde, das viel weiter ging als
das jetzt im deutſchen Entwurfe Erſtrebte, ſo ſollte doch
das große Deutſche Reich hinter dem Kirchenſtaate nicht
länger zurückſtehen. Bisher hat bei uns die Entwickelung
des Baugeſchäfts für viele brave Handwerker zu ver-
bitternder Rechtloſigkeit geführt, und es iſt geradezu be
ſchämend, daß dieſe ſchon im Jahre 1888 erhobene und als
berechtigt anerkannte Forderung noch heute unerfüllt iſt.
Hoffentlich werden unſere Bauhandwerker jetzt diejenige
Rührſamkeit und Entſchiedenheit zeigen, die allein es ver
hindern kann, daß die neue geſetzgeberiſche Aktion abermals

im Sande verläuft.

uns jahrelang Treue

ihn vom Aufſtan

g.
Leute, ohne von ihm gehindert zu werden, vollführten, konnte

Deutſches Reich.
Halle a. S., 21. November.

Hendrik Witboi
Mit dem Tode Hendrik Witbois, den wir in Nr. 547 der

„Hall. Ztg.“ im Depeſchenteile gemeldet haben, hat der ſüdweſt-
afrikaniſche Aufſtand ſein Haupt verloren und iſt für unſere
Truppen der gefährlichſte Gegner vom Kampfplatze ver
ſchwunden. Das Geſchick hat es mit dem alten Verräter, der

geheuchelt hatte und dann ſeinen
„Freund“, den e v. Burgsdorff, bei dem Bemühen,

e abzuhalten, heimtückiſch niederſchießen ließ,

rutalen Mordtaten an wehrloſen Weißen, wie ie ſeine

ihm nur der Strick beſtimmt ſein.
Mit dem Verrate vom 3. Oktober 1904 fiel Hendrik

Witboi in die Rolle zurück, die er zum Schaden des deutſch
ſüdweſtafrikaniſchen u ſchon Anfang der neunziger
Jahre geſpielt hatte. Nachdem Herero und Bondelzwarts
1890 unterwörfen worden waren, blieb Hendrik itboi,
Häuptling von Namaland, der einzige Unruheſtifter. Trotz
wiederholter Niederlagen unternahm er immer wieder
Raubzüge gegen Deutſche und Baſtards. Selbſt die am
12. April 1893 erfolgte Erſtürmung der Feſte Hornkranz führte
noch nicht zur gänzlichen Vernichtung ſeiner Macht. Erſt Major
Leutwein zwang nach blutigem Kampfe in der Naukluft am
9. September 1894 den zähen Hottentotten zum Niederlegen
der Waffen. Hendrik Witboi ſchloß mit dem deutſchen Reiche
einen Schutzvertrag ab, der im November 1895 durch
folgendes, in Gibeon aufgenommene Protokoll ergänzt wurde

Um deutlich und öffentlich zu zeigen, wie feſt der Kapitän Witboi auf
den Bedingungen ſteht, die der Schutzvertrag Seiner Majeſtät des
Deutſchen Kaiſers Wilhelm II. mit ihm am 15. September 1904
geſchaffen hat, um ferner zu beweiſen, wie der Kapitän Witboi ſich
mit ganzem Herzen der deutſchen Sache zu ergeben bemüht und
ſchließlich, um den vielen, Mißtrauen erregenden Gerüchten, die
fortgeſetzt durch das Land laufen, ein für allemal einen feſten
Damm entgegenzuſetzen, haben der Kaiſerliche Landeshauptmann
Herr Major Leutwein und der Kapitän Hendrik Witboi dem oben-
erwähnten Schutzvertrage folgenden Artikel hinzugefügt Der Kapitän
Hendrik Witboi verſpricht für ſich und ſeine Nachfolger Sr. Maj. dem
deutſchen Kaiſer und der Regierung desſelben gegen alle äußeren und
inneren Feinde des deutſchen Schutzgebietes auf den Ruf des von
Sr. Maj. dem deutſchen Kaiſer eingeſetzten Landeshauptmanns hin mit
allen waffenfähigen Männern unbedingt und unverzüglich Heeresfolge
zu leiſten. Die dieſes heilige Verſprechen betreffenden Einzelheiten, als
da ſind jährliche Angaben über die Zahl der waffenfähigen Männer,
ihre Bewaffnung uſw. ſetzt ein zwiſchen dem Kapitän Witboi und dem
Diſtriktschef von Gibeon beſonders aufzuſetzender Vertrag feſt.

Da Hendrik, deſſen Kriegsruhm und Autorität auch die
ihm nicht unterſtehenden Stämme im Süden unſeres Schutz
gebietes in den jetzigen Aufſtand getrieben und immer wieder
aufs neue im Widerſtande beſtärkt hat, ſich in der letzten Zeit
bereits ſo ſehr in die Enge getrieben ſah, daß er hunderte von
Frauen und Kindern der Gnade des Gegners überließ und ſich
und ſeine Leute aus ſchwerſten Entbehrungen nur noch durch
Franktireurs Angriffe auf deutſche ProviantKolonnen zu retten
vermochte, iſt vielleicht zu erwarten, daß Luſt und Kraft

Widerſtande nach dem Tode ihres Führers bei den
ottentotten alsbald gänzlich erlahmten. Vielleicht auch, daß

ſein Sohn und Nachfolger in der Kapitänſchaft, Samuel
Jſaak, einer der beiden Abgeſandten, die dem Hauptmann
v. Burgsdorff in Gibeon von dem beabſichtigten Aufſtande
Hendriks Mitteilung machten, die Gelegenheit ergreift, einen
mit jedem Tage ausſichtsloſeren Kampf zu laſſen, den Hendrik
notgedrungen fortſetzen mußte, um ſo lange wie möglich dem
ihm ſicheren Stricke zu entgehen.

Deutſchland und König Hagkon von Norwegen. Wie
wir aus Berlin erfahren, beſtätigt es ſich, daß zur Begrüßung
und Begleitung des Königs Haakon von Norwegen ein
deutſches Kriegsſchiff mit einem Admiral entſandtwird. Das Kriegeſchiff wird vorausſichtlich den König auf

der Reiſe vom Sund bis nach Chriſtiania begleiten ebenſo
nehmen engliſche Kriegsſchiffe an der Fahrt des Königs teil.

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephen-Amt VIa Nr. 11 494.

Hruck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der Wechſel im Juſtizminiſterium iſt nunmehr zur
Tatſache geworden. Der Kaiſer hat am Montag das von dem
Juſtizminiſter Dr. Schönſtedt am elften Jahrestage ſeiner
Ernennung (13. November) eingereichte Abſchiedsgeſuch
s und den bisherigen Präſidenten des Ober-
andesgerichts zu Breslau, Dr. Beſeler, zum Juſtizminiſter

ernannt.
Die preußiſchen Juſtizbeamten ſehen ihren bisherigen Chef nur

ungern ſcheiden, und lebhaft bedauert man ſeinen Weggang beſonders
in den Kreiſen, die ihm als Mitarbeiter näher ſtanden und ſo Gelegen
heit fanden, ſeine hervorragenden Charaktereigenſchaften aus eigener An
ſchauung kennen und ſchätzen zu lernen. Jn die Amtszeit des ſcheidenden
Miniſters fällt die Einführung des neuen Bürgerlichen Geſetzbuches;
an den Ausführungsgeſetzen, die für die erfolgreiche Durchführung der
Rechtseinheit im Deutſchen Reiche von größter Bedeutung waren, hat
Dr. Schönſtedt in hervorragender Weiſe mitgearbeitet. Das Wohl
wollen das er ſeinen Beamten allezeit entgegengebracht, ſein aus
geprägter Gerechtigkeitsſinn wurden in dem großen Kreiſe ſeiner
Üntergebenen ſtets dankbar anerkannt, und es läßt ſich
nicht verkennen, daß es ihm gelungen iſt, die Stellung
der Juſtizbeamten ſowohl in ſozialer, wie in materieller Hin
ſicht zu heben wir erinnern uns keines zweiten Juſtizminiſters, der
auf dieſem Gebiete die gleichen Erfolge zu verzeichnen gehabt hätte.
Wie wir hören, gedenkt Juſtizminiſter Dr. Schönſtedt ſeinen Wohnſitz in
Berlin beizubehalten. Der neue Juſtizminiſter Dr. Beſeler begann
ſeine richterliche Tätigkeit Anfang der 70er Jahre beim Amtsgericht
Hannover und kam 1874 als Richter an das Berliner Stadtgericht. Nach der
GerichtsReorganiſation blieb er bis 1882 Landgerichtsrat in Berlin und
wurde von hier als Landgerichtsdirektor nach Saarbrücken, 1886 nach
Düſſeldorf verſetzt. 1888 übernahm er das Präſidium des Landgerichts zu
Oppeln und kam dann 1892 zum zweiten Male nach Berlin, um hier als
Präſident des Amtsgerichts J zu wirken. Nach fünf Jahren wurde
Dr. Beſeler als Präſident des Ober-Landesgerichts nach Kiel und
Anfang vorigen Jahres in gleicher Eigenſchaft an das Ober-Landesgericht
Breslau berufen, um jetzt abermals nach Berlin zurückzukehren und
hier den Poſten des oberſten Chefs der preußiſchen Juſtizverwaltung
einzunehmen.

Aus der Armee. Der General der Infanterie z. D. Emil
v. Conrady, der in Göttingen im Ruheſtande lebte, iſt im
79. Lebensjahre geſtorben. Mit ihm
Deutſchlands großer Zeit dahingegangen und gleichzeitig ein Militär
ſchriftſteller von Ruf und Bedeutung. Jm deutſch franzöſiſchen Kriege
führte er vom 15. Auguſt bis 15. September 1870 die 27. Jnfanterie
Brigade, vom 25. Dezember 1870 bis 4. Januar 1871 die 28. Jnfanterie
Brigade und vom 8. Februar bis 8. April 1871 die 36. Infanterie
Brigade, wofür er durch die Verleihung des Eiſernen Kreuzes erſter
Klaſſe ausgezeichnet wurde.

Die Veiſetzung des Großherzogs von Luxemburg iſt auf
Mittwoch verſchoben worden, nachdem die luxemburgiſche Kammer, die
aus dieſem Anlaß am Montag zuſammentrat, die Entſendung einer
Abordnung beſchloſſen hat.

e

Die Schwierigkeiten wegen Uebernahme der Kanalgarantien.
Die Angelegenheit der Uebernahme der Kanalgarantien durch die Stadt
Osnabrück, die ſich bekanntlich ablehnend verhält, iſt, wie die
Berliner Blätter hören, bei der Beſprechung im Miniſterium der öffent-
lichen Arbeiten am Sonnabend noch nicht erledigt worden. Die
Staatsbahnverwaltung ſteht an ſich den Wünſchen der Stadt wohlwollend
egenüber. Es wurde verbindlich zugeſagt, daß an die Löſung der
rage einer zweckmäßigen Verbindung des Kanalhafens mit dem

Rangierbahnhof herangetreten werde. Die Vertreter der Stadt
erklärten, auf dem bisher von der Stadt eingenommenen Standpunkte
wegen Uebernahme der Kanalgarantien beharren zu müſſen, und
behielten ſich eine Erklärung bis auf weiteres vor.

Vertragsbruch landwirtſchaftlicher Arbeiter. Der Rücktritt
des Juſtizminiſters Dr. Schönſtedt hat einigen Blättern Veranlaſſung
gegeben, u. a. darauf hinzuweiſen, daß der Geſetzentwurf betreffend
die Erſchwerung des Vertragsbruches landwirtſchaftlicher Arbeiter und
des Geſindes mit dem Reichsrecht nicht vereinbar geweſen ſei und daß
der Staatsſekretär des Reichs-Juſtizamtes dies im Reichstage nach

ewieſen habe. Dieſe Behauptung iſt irrig, wie aus den parlamentariſchenFerhandlangen klar hervorgeht.

Republikaniſche „Freiheit“.
Jn Frankreich iſt der „Genoſſe“ Hervé durch ſeine

antimilitariſtiſche Agitation beſonders bekannt geworden. Dieſer
Hervé verlor wegen ſeiner ſozialdemokratiſchen Betätigung zunächſt
ein Gymnaſiallehrer-Amt. Um ſich eine neue Exiſtenz zu
chaffen, ſtudierte er die Rechte und wollte Rechtsanwalt werden.

Jetzt hat es aber die Advokatenkammer wegen
derArtſeiner politiſchen Betätigung abgelehnt,
ihn in die Liſte der Anwälte einzutragen.
Die franzöſiſche Rechtspflege duldet alſo keine Anwälte
von ſozialdemokratiſcher Parteizugehörigkeit. Jn Deutſch
land haben wir die Rechtsanwälte und „Genoſſen“ Heine,

Salit derag Liebknecht, Löwenthal uſw. uſw.
n der Republik Frankreich iſt man in dieſem Punkte offenbar

nicht freiheitlicher geſinnt, wohl aber denkt man konſequenter
und logiſcher. Es iſt ein Widerſinn, daß eine offiziell und
formell zur Rechtspflege zugelaſſene und an der Rechtsfindung
beteiligte Perſönlichkeit zugleich als Sozialdemokrat die
beſtehende Ordnung und den geſamten gegenwärtigen
Geſellſchaftszuſtand verneint und bekämpft. Dasformale Reht iſt nichts Abſtraktes und Abſolutes, ſondern an

den Geſellſchaftszuſtand gebunden und von ihm bedingt. Wer
den beſtehenden Geſellſchaftszuſtand verneint, kann unmöglich
aus innerer Ueberzeugung ſich berufen fühlen, an der Wahrungund Pflege des beſtehenden Rechtszuſtandes mitzuarbeiten. Ein

ſozialdemokratiſcher Rechtsanwalt iſt eine durch uud durch zwei
deutige Perſönlichkeit und kann weder dem Anſehen des Anwalt-
ſtandes, noch der Rechtspflege wahrhaft förderlich ſein. Darüber
iſt man ſich in dem h ikaniſchen Frankreich klar, aber nicht
im monarchiſchen Deutſchland.
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Nit der Mandatsniederlegung des Abg. Schippel iſt der
16. ſächſiſche Reichstagswahlkreis (Chemnitz) frei ge
worden. Das Mandat iſt ſeit 1890 in ſozialdemokratiſchen Händen und
muß leider zum ſicheren Beſitz der Partei gerechnet werden. Bei der
letzten Wahl wurden von 61 385 Wahlberechtigten 34 266 Stimmen
für Schippel, für den Nationalliberalen 13 078 und für den Freiſinnigen
3703 abgegeben.

Wieder Einer! Aus MünchenGladbach, 20. Novbr.
wird gemeldet: den Vorſitzenden des hieſigen Kartells
der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften, Schneider Karl Schmitz,
wurde das Verfahren wegen Unterſchlagung von Kartell-
geldern eingeleitet.

Die Lage in Rußland.
Wittes Sieg. Unſerem Berliner peo- Korreſpondenten

wird unterm 18. d. M. aus Petersburg geſchrieben: Der
Sieg Wittes auf der ganzen Linie iſt entſchieden. Die
Liberalen beginnen ſich zu ſammeln, zu dem Miniſterpräſi
denten Vertrauen zu faſſen und ihm ihre Mitarbeit bei der
Realiſierung ſeines Programms anzubieten. Eine ent-
ſcheidende Wendung in der Sache der liberalen Reformen
wird der Kongreß der Semſtwos und Städte, der in
Moskau zuſammengetreten iſt, herbeiführen, über den ſich
heute ſchon ſagen läßt, daß die Mehrheit der Delegierten
einer auf Unterſtützung des Kabinetts abzielenden Reſo
lution günſtig iſt.

Außerordentlich (gewonnen hat die Stellung Wittes
durch den Mißerfolg des Petersburger Streikkomitees bei
dem ſoeben beendigten Generalſtreik, indem durch die über
triebenen Forderungen der Revolutionäre weite Schichten
der Bevölkerung zu einer gerechteren Würdigung des bis-
her Erreichten geführt wurden und der Wunſch vor
herrſchend wurde, Witte Zeit zu laſſen, um die Ver-
ſprechungen des kaiſerlichen Manifeſtes zu vervwirklichen.

Alle Gerüchte, die von einer bevorſtehenden Erſetzung
Wittes durch den Miniſter des Jnnern Durnowo in den
gnn Tagen umliefen, ſind falſch. Daß gewiſſe Einflüſſe
inter dem Rücken des Miniſterpräſidenten wirkſam ſind,

um den Zaren von der Unwirkſamkeit und Zweckloſigkeit
der Reformen zu überzeugen, läßt ſich nicht leugnen. Nach-
dem aber die Kraft der Reaktionäre bei Gelegenheit der
nach der Verkündigung des Zaren-Manifeſtes ausge
brochenen Unruhen entſchieden verſagt hat, läßt ſich mit
Beſtimmtheit erwarten, daß die dem Reformwerk ſchäd-
lichen Einflüſſe auch diesmal durch das unbedingte Ver-
trauen des Zaren zu Witte paralyſiert werden. Wir teilen
folgende neuen Telegramme mit:

Petersburg, 20. Nov. Jn Moskau kehren die
Arbeiter einiger Fabriken, die gefeiert hatten, an die
Arbeit zurück. Jn DTiflis erklärte ſich die Mehrheit
der äußerſten Linken gegen den Ausſtand, Die
Profeſſoren und Schüler erklärten ſich für die Aufnahme
des Unterrichts. Georgien iſt ruhig. Die Mit
glieder des Stadtrates von Kiew verlangen die Ein-
berufung einer außerordentlichen Sitzung, um die Regie-
rung zu bitten, Maßregeln gegen neue Eiſenbahnausſtände
und ihre Verbreitung durch die Preſſe zu treffen. Jn ſämt
lichen Fabriken iſt die Arbeit wieder aufge
nommen worden.

London, 21. Nov. „Daily Telegraph“ meldet
aus Tokio von geſtern: Die Unruhen auf den
ruſſiſchen Transportſchiffen ſind beendet.
Die Polizei iſt an Land zurückgekehrt. Das Transport-
ſchiff „Tambowo“ hat heute nachmittag Nagaſaki verlaſſen.
Sein Beſtimmungsort iſt unbekannt, wahrſcheinlich aber
Wladiwoſtok. Die ruſſiſchen Gefangenen in Koküura,
Fukucka, Kuorome und Kumamoto zeigen ſich unzufrieden.
Die Behörden befürchten Ruheſtörungen, wenn die Ge
fangenen Japan verlaſſen.

Ausland.
Portugal.

Der König
iſt in Begleitung des Miniſters des Aeußeren am Montag abend nach
Paris abgereiſt.

Oſtaſien
China und Japan.

Der „Morning Poſt“ wird aus Shanghai von geſtern gemeldet
Chineſiſche und japaniſche Bevollmächtigte verhandeln in Peking über
das Recht der Japaner, auf der Liautung- Halbinſel die oſt
chineſiſche Eiſenbahn zu pachten und eine militäriſche
rig für die Bahnſtrecke zu unterhalten, ſowie neue Eiſen-
bahnlinien von Hſinmintun nach Mukden, von Mukden nach
Widſchu und von Tſchargtſchin nach Kirin zu bauen.
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Heer und Marine.

Königlich preußiſche Armee. Ernennungen, Be
förderungen und Verſetzungen. Jm aktiven
Heere. 9 Frhr. v. Lüttwitz, Oberſt beim Stabe des Gren.
Regts. 6, zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 53 ernannt.
o Grüner, Major und Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 47,
um Stabe des Gren,-Regts. 6, S Jancke, Major aggreg. demInfRegt, 78, als Bats, Kommandeur in das e 47,

o Stengel, Oberſtlt. und Bats,Kommandeur im Jnf.Regt. 160
um Stabe des Jnf.Regts. 48, 0 v. Gotzkow, Major aggreg. dem

Inf.Regt. 93, als Vats,Kommandeur in das Inf.Regt, 160,
0 Bronſart v. Schellendorff, Major im großen Generalſtabe, als
Bats.Kommandeur in das GardeGren.Regt. 3, S Goslich,
Major aggreg. dem Jnf.Regt. 49, als Bats.Kommandeur in das
Jnf.Regt. 15, 0 v. Eſchwege, Major aggreg. dem r 11,
als Bats.Kommandeur in das Jnf.Regt. 56 verſetzt. S Frhr.
v. Eckhardtſtein, Major und Vats.Kommandeur im Jnf.
Regt. 92, mit Penſion zue Disp. geſtellt und gum Stabsoffigzier
beim Kommando des Landw.-Bezirks II Berlin ernannt.
o Gr. v. Moltke, Major aggreg. dem Gren, Regt. 9, als Bats.
Kommandeur in das Jnf. 92, O Stubenrauch, Major
aggreg. dem Jnf.Regt. 168, als aggregiert zum Jnf. Regt. 29
verſetzt. 0 v. Reuter, Hauptmann im Kriegsminiſterium, zum
Major befördert Wild v. Hohenborn ajor im großenGeneralſtabe, mit Wahrnehmung der Geſchäfte eines Abteil,
Chefs in demſelben beauftragt. O v. Berge u. Herrendorff, Major
im Generalſtabe der GardeKav.Div.,, ein Patent ſeines Dienſt
grades verliehen, o v. Lucanus, Oberlt., reg. dem Generalſtabe der Armee und beim großen Generalſabe zum überzähl,

n befördert. O Zu überzähl. Majoren befördert: die
auptleute: O Ehrhardt, n des Generalkommandos des

I. Armeckorps, O Matthiaß, Adjutant der 4, Div., S v. Wurmb,
Adjutant der 7. Did., Bauer, Adjutant der 8. Div.

t der 14, Div., S v. Jordan, Adjutant des
des IX. Armeekorpp, Wit Adjutant

der 18. Div., o v. Deimling, Adjutant des Genera andos
des X. Armeekorps, O Wilce, Adjutant der 22. Div.,
o Nahrath, Adjutant des Generalkommandos des XV. Ar

meekorps, o Philipp, Adjutant der 2. Fußzartnſp., o v. Nor
mannLoshauſen, Rittm. und Adjutant der 1. Kav.Jnſp. Ver
ſetzt: v. Verſen, Hauptm. und Adjutant des Kriegsminiſters,
als Komp.-Chef in das 1. Garde-Regt. zu Fuß, O Weyergang,
Hauptm. und Adjutant des Gouvernements von Thorn, alsKomp.Chef in das Jnf.-Regt. 64. Ernannt: 0 v. Buch, Oberlt..
im 1. Garde-Regt. zu Fuß, zum Adjutanten des Kriegsminiſters,0 Schultz (Rudolf), Oberlt. im Jnf.Reat. 128, zum Adjutanten
des Gouvernements von Thorn.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Reichsgerichtsrat Dr. Guſtav Kauf

mann zu Leipzig der Königl. Kronenorden zweiter Klaſſe: den
penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Gottlieb Meißner zu
Roßlau i. A., Franz Paſſan zu Zerbſt, bisher in Falkenberg, dem
penſionierten Eiſenbahnnachtwächter Friedrich Leiter zu Halle a. S.,
den penſionierten Bahnwärtern Karl Helbig zu Beeſen a. E., bisher
zu Ammendorf im Saalkreiſe, Wilhelm Ohme zu Lüttchendorf im
Mansfelder Seekreiſe, Auguſt Scheibe zu Peißen, bisher zu Rabatz
im Saalkreiſe, dem Schachtmeiſter Friedrich Krauſe zu Elbenau im
erſten ger Kreiſe und dem landwirtſchaftlichen Vorarbeiter
Gottlieb Ruſche r im erſten Jerichowſchen Kreiſe das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Dem Regierungsaſſeſſor Grafen Clairon d'Haußon-
ville in Poſen iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes
im Landkreiſe Landsberg a. W. übertragen, der Regierungsaſſeſſor
Bauer in Jſerlohn iſt der Regierung in Poſen zur weiteren dienſt
lichen Verwendung überwieſen worden.

Vermiſchtes.
Ueber den Untergang des Torpedobootes „W 126“ wird noch

weiter geſchrieben: Die Torpedoboote „S 126“ bis „S 130“ ſollten
Freitag abend einen Torpedobootsangriff auf den einen Feind markie
renden Kreuzer „Undine“ ausführen. Boote und Schiff fuhren daher
mit abgeblendeten Lichtern. Bei unſichtigem und ſchneeigem Wetter
ſteuerte „Undine“ auf Schleimünde zu; die Boote fuhren in einem
Kurſe, der den Kurs des Kreuzers ſchneiden mußte. „Undine“
ließ, weil man glaubte, die herankommenden Torpedoboote
geſehen zu haben, die Scheinwerfer ſpielen. Durch den unge
heueren Lichtkegel geblendet, glaubte der Kommandant des
die Diviſion führenden Torpedobootes „8 126“, Oberleutnant
z. See Jacobi, den Kreuzer auf Steuerbordſeite zu haben, während er
in Wirklichkeit auf Backbordſeite lag. Er gab infolgedeſſen das entgegen
gert Ruderkommando. Jm nächſten Augenblick lag „8 126“ vor dem

ug des Kreuzers, auf dem man, die Gefahr erkennend, den Befehl
„Rückwärts“ gab. Es war zu ſpät. „S 126“ war mittſchiffs ſchon
von der Ramme der „Undine“ getroffen worden. Das Boot lag auf
der Ramme, wurde ſaſt zerſchnitten, und durch das rieſige Leck drang
das Waſſer mit elementarer Gewalt ein. Erſt explodierte der eine, dann
der andere Keſſel mit furchtbarer Kraft. Haushoch W glühendheiße,
mit Kohlenſtücken und Aſche vermiſchte Dampf empor, Tod und Verderben
bringend. Jnzwiſchen war die „Undine“, leider zu ſpät, von dem durch
ſchnittenen Boote freigekommen, das, jetzt auch desHaltes derRammeberaubt,
in die Tiefe ſank, nur vier Minuten nach der Kataſtrophe. Faſt das
ganze Heizerperſonal, 15 Heizer und Oberheizer, iſt mit dem Boote
zu Grunde gegangen die Leute haben die Keſſelräume nicht ſo ſchnell
verlaſſen können und ſind durch das einſtrömende Waſſer und die
ſofortige Exploſion überraſcht worden. Von den übrigen 16 iſt ein
Teil nicht mit dem Boote W ter gegangen ſondern ertrunken. 17 Mann
konnten über Bord ſpringen und gerettet werden. Die Rettungs
arbeiten waren durch die Dunkelheit und das unſichtige
Wetter außerordentlich erſchwert. Zwar erhellten die Schein
werfer etwas die Unfallſtelle und alle Boote warfen Rettungs
bojen über Vord, aber vielfach klammerten ſich die Nichtſchwimmer an
den Schwimmern feſt und zogen dieſe mit ſich in die Tieſe. Stunden
lang ſuchte man noch nach den vermißten Kameraden. Umſonſt,
31 Seeleute hatten in dunkler Nacht, nahe dem Hafen,
den Seemannstod pemden Die Feſtſtellung ihrer Namen machte
Schwierigkeiten, weil mit dem Voote die Perſonalpapiere verloren
gegangen ſind. Ob es möglich ſein wird, das Boot zu heben,
ſteht noch dahin. Wenn es, wie einige der Geretteten mit
ieilen, in zwei Hälften gebrochen iſt, wird die Bergung, zumal jetzt im
Spätherbſt, außerordentlich ſchwer, wenn nicht ganz unmöglich ſein.
Bisher iſt es nur einmal gelungen, ein geſunkenes Boot zu bergen,
nämlich das in der Elbmündung untergegangene S 42, Beim Sinken
des Bootes wurde übrigens S 127 ebenfalls beſchädigt. Brücke, Geſchütz
und Kuller wurden fortgeriſſen und der Achterſteven brach. Ein aus
dem Turme tretender Matroſe wurde auf der Stelle getötet.

Feuer auf einem Wiener Bahnhofe. Jn der vergangenen Nacht
brach in der Montierungshalle des Weſtbahnhofes Feuer aus, das raſch
um ſich griff und das ganze Gebäude einäſcherte. Die Feuerwehr
bemühte ſich vergeblich, das Depot zu retten, vermochte jedoch ein Ueber
reifen des Brandes auf die umliegenden Magazine zu verhindern.
wei Feuerwehrleute erlitten Brandwunden.

Todesſturz eines Akrobaten. Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich im
Varieteetheater zu Mannheim beim Auftreten der Luſtkünſtler „Die
drei Meteore“. Einer der Akrobaten, der Portugieſe Juan Simonez,
fiel beim Hinabſpringen in das Sicherheitsnetz ſo unglücklich, daß er
einen Bruch der Wirbelſäule erlitt. Jn hoffnungsloſem Zuſtande wurde
er in das Krankenhaus gebracht, wo er bald darauf verſchied.

Die Gräfin Montignoſo iſt von Florenz bei ihren Eltern in
Villa Toskana bei Lindau eingetroffen. Sie reiſte in
Begleitung einer Dame das Töchterlein iſt nicht bei ihr.

Eine Klage gegen König Alfons. Als König Alfons kürzlich
in ſeinem Automobil von einem Vallonwettbewerb in Madrid zurückkehtte, ſtieß er mit ſeinem Gefolge auf einen Ballon, der an einer

Wieſe verlaſſen worden war. Sofort ſprang der jugendliche König indie Gondel des Ballons und bat einen Luſſſchiffer, den Ballaſt auszu

werfen und den Ballon loszumachen. Aber ein Offizier vom Gefolge,
der über die Sorgloſigkeit des Königs und die möglichen Folgen einer
ſolchen Ballonfahrt beunruhigt war, 48 ſeinen rn und ſchlitzte die
Seidenhülle des Ballons auf. Natürlich ſtrömte ſofort das Gas aus,
und obgleich der König erſt ſehr ungehalten über das eigenmächtige
Verhalten ſeines Adjutanten war, mußte er nachher doch zugeben, daß
eine Vallonfahrt ſehr töricht geweſen wäre. Der Beſitzer des Ballons,
Senor Fernando Duaro, hat nun den Kbnig vor den Madrider
Gerichten auf 40 000 M. Schadenerſatz verklagt.

Feurige Rachel Eine Frau Weightmann in Chieago, die zu der
Ueberzeugung gekommen war, ihr Mann habe ſie nur wegen ihres
Geldes geheiratet, tauſchte ihr Vermögen im Betrage von 66 000 Mk.
in Papiergeld um und verbrannte dieſes.

Walfſiſchfahrer im Eis. Die „Frankf. 3 meldet aus
Montreal, 19. November: Einer Anzahl im Arktiſchen Ozean
unweit BanksLand befindlicher Walfiſchſchiffe ſteht ſichere Zerſtörung
durch Eismaſſen bevor. Die einzige Hoffnung der Mannſchaft iſt der
Marſch über das Eis nach dem 500 Meilen entfernten MackenzieFluſſe.
Hilfeſendung iſt unmöglich.

Ein philantropiſches Vermächtnis. Jn Worcheſter, Maſſa
chuſetts, ſtarb vorigen Donnerstag Mr. Stephen Salisbury, der
ſein ganzes Vermögen von 680 Millionen Mark für Unterrichts
zwecke und für philantropiſche Werke interließ. Seine alte Univerſität

arward wurde reichlich bedacht. Der Verſtorbene hinterläßt keinen
erwandten. Sein Vater hatte die eigentümliche teſtamentariſche Be

ſlimmung getroffen, daß der Sohn ſein ganzes gewaltiges Vermbgen
einbüßen ſolle, ſobald er heiratete

Meſchede und kein Ende, e auch in weiteren Kreiſen
wird folgendes durchaus wahre Poſikurioſum hervorrufen Letzthin
lieſerte der Kaufmann Meſchede in Meſchede eine Poſtanweiſung an
Bankier Meſchede in Meſchede zur Poſt Poſtaſiſtent Meſchede in
Meſchede erteilte darüber den Einlieferungsſchein Poſtbote Meſchede
in Meſchede erhielt ſie zur Beſtellung und überbrachte ſie dem Bankier
Meſchede in Meſchede.

Angeblich die älteſte Frau der Welt iſt dieſer Tage im ſtädtiſchen
Armenhauſe r Peſt in der Perſon der Witwe J. Borſos geb. Einzig
geſtorben. Sie wurde im Jahre 1788 in Sarospatal geboren und hat
ſomit ein Alter von 117 Jahren erreicht. Jhre Verpflegung beſorgte

ſeit Jahren ein Peſter Wohltätigkeitsverein unentgeltlich. Die Matrone
war bis an ihr Lebensende geſund und bei vollem Bewußtſein.

Der Poſtver mit land wiederhergeſtellt. Der Staats
ſekretär des ReichsPoſtamtes macht folgendes bekannt: Nach Orten
des General-Gouvernements Warſchau (Ruſſiſch-Polen) werden wieder
Poſtſendungen jeder Art zur Beförderung angenommen. Die Annahme
von Poſtſendungen nach ganz Rußland unterliegt nunmehr keinen Be
ſchränkungen mehr.

Erhöhung des Preiſes für Brillanten und Perlen. Vom
Edelmetall gewerbe ſchreibt der „Pforzheimer Anzeiger“ unter
dem 13. November Der Preis der Brillanten geht fortgeſetzt in
die Höhe. So iſt er im November um 5 Prozent geſtiegen, was8 10 Prozent auf die geſchliffenen Steine ausmacht. Außer hen Preis

für Brillanten dürfte auch der Preis für Perlen in die Höhe gehen.
33 London hat ſich neulich ein Syndikat gebildet, aus den erſten

ondoner Cityhäuſern beſtehend, das von der Regierung ein Monopol
für 20 Jahre erhielt. Das Syndikat beſitzt das ausſchließliche Recht,
in den ceyloniſchen Gewäſſern die Perlfiſcherei zu betreiben. Während
den letzten Jahren ſoll dieſe Fiſcherei einen Nettogewinn von 270 000
Pfund Sterling abgeworfen haben.

Das Geſtändnis des Mörders. Ein dreifaches Todesurteil fällte,
wie noch erinnerlich ſein dürfte, im Oktober v. J. das Schwurgericht
zu Nürnberg gegen die Eheleute Jttner aus Ardorf und deren Sohn,
weil ſie überführt galten, die Frau des letzteren auf grauſame Weiſe
ermordet zu haben. Später wurden die Verurteilten vom Prinz-
Regenten von Bayern zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt.
Vor einigen Tagen hat nun Jttner sen., der im Zuchthauſe zu Plaſſen
burg interniert iſt und welcher ſeine Unſchuld bisher ſtets beteuert hat,
ein Geſtändnis dahin abgelegt, daß er nur allein den Mord an ſeiner
Schwiegertochter verübt habe, und daß ſeine Frau und ſein Sohn an
dieſem Verbrechen nicht mitbeteiligt geweſen ſeien. Auf Grund dieſes
Geſtändniſſes hat der Wirt und Maurer Jttner jun. durch einen
Münchener Rechtsanwalt ſofort das Wiederaufnahmeverfahren be
antragen laſſen.n dem Untergang des engliſchen Paſſagierdampfers „Hilda“
werden im Anſchluß an unſere bisherigen Meldungen noch folgendeEinzelheiten berichtet: Die Londoner Südiweſt-Eiſenbahngeſe ſchaft

erhielt einen offiziellen Bericht aus St. Malo, demzufolge ſich die
Geſamtzahl der Ertrunkenen auf 123 beläuft. Es waren 101 Paſſagiere
und 28 Mann Beſatzung an Bord der „Hilda“. Nur ſechs Perſonen
wurden gerettet. 60 Leichen ſind geborgen, darunter die des
Kapitäns Gregory. Aus St. Malo wird telegraphiert, daß die ſechs
Geretteten jetzt faſt vollſtändig wiederhergeſtellt ſind. Der engliſche
Zezer Gunter erzählt, daß nach der Kataſtrophe keinerlei Panik ſtatt
fand. Alle Mannſchaften und Paſſagiere waren an Deck; man verſuchte
die Boote herabzulaſſen, doch die See ging ſo hoch, daß eine Rettung
in den leichten Fahrzeugen unmöglich war. Gunter klammerte ſich an
dem Lampengeſtell des Topmaſtes an. Unter ihm hingen neun Leute von
der Mannſchaft und drei Franzoſen, die in der Nacht ſtarben. Jhre Leichen
blieben im Takelwerk hängen. Die „Hilda“ ſcheiterte um 10 Uhr
abends. Sie hatte faſt keinen Gang, als ſie auslief. Man feuerte
Raketen ab, die aber nicht geſehen wurden. Sieben Minuten darauf
brach das Schiff in der Mitte entzwei, und die hohe See fegte die Ver
decke rein. Fünfzehn Minuten nach dem Scheitern waren nur die an
die Maſten Geklammerten nicht über Bord geſpült. Die ſechs Ueber
lebenden wurden um 10 Uhr am Sonntag morgen von einem Boot
des Dampfers „Ada“ nach zwölfſtündiger Todesqual gerettet. Ungefähr
fünf Kilometer von der Stadt entfernt liegt die „Hilda“ in der Brandung,
ein totales Wrack. Man ſieht nur die Maſten und das Vorderteil über
dem Waſſer.

Von der Brandkataſtrophe in Glasgow, wo, wie wir bereits
gemeldet haben, im vierten Stock eines mit 380 Gäſten beſetzten
Logierhauſes Feuer ausbrach, kommt noch folgender ergänzender
Bericht: Bei dem Brande des Logierhauſes ſpielten ſich un
beſchreibliche Szenen ab. Die oberen Stockwerke ſtanden in
wenigen Sekunden in Flammen, und das furchtbare Angſt-
geſchrei der vom Feuer und Rauch überraſchten Logiergäſte
ertönte ans dem Hauſe. Die Feuerwehr und die Polizei waren in
wenigen Minuten zur Stelle, konnten aber gegen die in entſegtzlicher
Panik aus dem Gebäude ſtürzenden, meiſt unbekleideten Gäſte nicht an
kämpfen. Man glaubt, daß die 39 aufgefundenen faſt vollſtändig
verbrannten Perſonen zumeiſt in ihren Schlafſtellen vom Rauch
erſtickt wurden, ehe ſie einen Rettungsverſuch machen konnten. Eine Anzahl
Gäſte ſtürzte auf das Dach des brennenden Gebäudes, da ihnen der Aus
gang abgeſchnitten war, und gelangte von dort mit Mühe auf die Dächer der
Nebenhäuſer und auf Leitern zum Erdboden. Als die Feuerwehr ein
dringen konnte, gelang es ihr, noch 32 verletzte oder vom Rauch
betäubte Jnſaſſen lebend zu retten. Die entkommenen 280 Jnſaſſen
wurden in der Polizeiſtation ſo ſchnell wie möglich mit Kleidern vom
Armenhaus verſehen und dann in geſchloſſenen Wagen nach dieſer
Anſtalt transportiert. Das Feuer wurde ſehr bald gelöſcht.

Tragödie in Berlin. Nach einem gewalttätigen Angriff auf
ſeine Frau einen Selbſtmordverſuch begangen hat am.
Montag in der vierten Nachmittagsſtunde der Schneidermeiſter Ba laff.
Er war mit ſeiner Frau in Streit geraten und hatte ſchließlich in einem
Anfalle von Tobſucht verſucht ſie zu erſtechen. Obwohl er ihr mehrere Ver
letzungen beigebracht hatte, konnte ſie noch aus der Wohnung auf die Treppe
flüchten, wo ſie von Nachbarn aufgenommen wurde, die ihre Ueberführung
nach der Unfallſtation veranlaßten. Inzwiſchen hatte ſich Baßlaff in
ſeiner Wohnung eingeſchloſſen und öffnete nicht, als Schutzleute Einlaß
verlangten. Als die Beamten infolgedeſſen die Tür mit Gewalt bffneten,
ſtürzte ſich Batzlaff aus einem Fenſter des zweiten Stockwerks auf die
Straße hinab.

Ein Notar als Mörder. Aus Budapeſt wird gemeldet: Jn
Dedrad (Maros-Tordger Komitat) ſchoß der Dorfnotar Emund Gyulay
den Ortsrichter Michael Scheerer, mit dem er ſeit der vorjährigen
Notarswahl in Feindſchaft lebte, nieder. Die hierüber erbitterten
Bauern lynchten Gyulay und verletzten ihn lebensgefährlich. Der Hilfs
notar Orih, der Gyulay zu Hilfe eilen wollte, wurde von den Bauern
gleichfalls lebensgefährlich verletzt.
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Schiffahrts- Nachrichten.
HamburgAmerikaLinie. „La Plata“, nach Nordbraſilien,

18, Nov. mittags 12 Uhr von Funchal abgeg. „Prinz Sigismund“,
von Mittelbraſilien, 18. Nov. mittags 12 Uhr von Funchal abgeg.
„Jſis“ 19. Nov. in St. Thomas angek. „Hungaria“ 19. Nov.
von St. Thomas über Havre nach Hamburg abgeg. „Schaumburg“
18, Nov, in St. Thomas angek. „Domingo“ 18. Nov, in Havana
angek. „Fürſt Bismarck“, von Genug und Neapel nach New-HYork,
19. Nov. morgens 11 Uhr Gibraltar paſſiert. „Antonina“, von
Nordbraſilien, 19. Nov. in Liſſabon angek. „Athen“, nach dem
La Plata, 19. Nov. in Liſſabon angek. „Allemannia“ 19. Nov. in
Veracrug angek. „Prinz Auguſt Wilhelm, nach Havang und
Mexiko, 18. Nov. mittags 12 Uhr von Corung abgeg. Meteor
19. Nov, mittags 12 Uhr in Cagliari angek. „Finnland“, nach
Weſtindien, 19. Nov. nachm. 6 Uhr in Antwerpen angek. „Amerika“,
nach New ork, 19. Nov. nachts 11 Uhr 15 Min. von Cherbourg
abgeg. „Poſeidon“ 19. Nov. abends 9 Uhr Brunsbüttel paſſiert.
„Hoerde“ 18. Nov. nachts 12 Uhr von Rotterdam abgeg. „Sene-
gambia“, von Oſtaſien, 18. Nov. nachm. 5 Uhr von Singapore
abgeg. „Chriſtiania“, von Weſtindien, 18. Nov. abends 7 Uhr
30 Min, auf der Elbe angek. „Troja“ 18. Nov. von Rio Grande
do Sul nach Bahia Blanca abgeg. „Badenia“ 18. Nov. nachm.
3 Uhr von BVoſton nach Baltimore abgeg. „St. Jan“, von Weſt
indien, 18. Nov. nachm. 8 Uhr Dover paſſiert. „Diana“, von
Havanga und Mexiko, 18. Nov. nachm. 1 Uhr von BVilbao abgeg.
„Prinz Adalbert 18. Nov. morgens 9 r in Genug angek.
„Seandia“, von Oſtaſien, 18. Nov. mittags 12 Uhr 25 Min. auf
der Elbe angek,

Norddeutſcher Lloyd. „Breslau“ 19. Nov. Seilly paſſiert.
„Helgoland“ 20. Nov. in Antwerpen angek. „Zieten“ 20. Nov.
von Neapel abgeg. „Aachen“ 20. Nov. in Bremerhaven angek.
„Friedrich der Große 20. Nov. mittags 12 Uhr Dover paſſiert.
„Prinzregent Luitpold“ 20. Nov. in Jokohama angek. „Großer
Kurfürſt“ 19. Nov. von Port Said abgeg. „Königin Luiſe
19. Nov. nachmittags Uhr von NewYork abgeg. „pPrinzeß

G c r



Jrene“ 18. Nov. nachmittags von Neapel abgeg. „Oldenburg-
19. Nov. in Antwerpen angek. „Crefeld“ 19. Nov. in Oporto
(Leixoes) angek.

WoermannLinie. „Eleonore Woermann“, auf Heim
reiſe, Sonnabend in Conakrh eingetroffen. „Hedwig Woermann“,
auf Heimreiſe, 20. Nov. Dover paſſiert. „Lucie Woermann“, auf
Ausreiſe, Sonnabend in Las Palmas eingetroffen. „Marie Woer-
mann“, auf Ausreiſe, 19. Nov. in Las Palmas eingetroffen.
„Eduard VBohlen“, auf Ausreiſe, 19. Nov. von Swakopmund ab
gegangen. „Anna Woermann“, auf Ausreiſe, 19. Nov. in Bonny
eingetroffen.

Das Familiendrama in der Uhlandſtrafßze
vor dem Schwurgericht.

z. Halle, 21. November.
Die heutige Sitzung des Schwurgerichts hat über das grauen

hafte Familiendrama zu entſcheiden, welches ſich am 18. September
in der Uhlandſtraße hierſelbſt ereignet hat. Als Täter wurde aus
der Haft vorgeführt der Uhrmacher Albert Haaſe, 58 Jahre
alt und bisher unbeſtraft, beſchuldigt des Totſchlags an ſeinem
dreijährigen Sohn Julius.

Der Sachverhalt, wie er der Anklage zu Grunde liegt, iſt in
allgemeinen Zügen folgender: Am 13. September, früh gegen neun
Uhr, erſchien an der Wohnung der Haaſeſchen Eheleute, Uhlandſtr. 4a,
ein Gerichtsvollzieher, um wegen rückſtändiger Miete die Exmiſſion
vorzunehmen. Die Wohnung war verſchloſſen und an der Türe
war ein Zettel, daß die Wohnungsinhaber um zehn Uhr wieder
kommen würden. Der Gerichtsvollzieher kehrte ſich nicht daran und
ließ das Schloß durch einen Schloſſer öffnen. Beim Betreten der
nach dem Hofe belegenen Schlafkammer bot ſich den Eintretenden
ein grauſiger Anblick. An einem Nagel an der Wand hing der be
reits erkaltete Körper eines blondlockigen, hübſchen Knaben, des drei
jährigen Söhnchens Julius der Haaſeſchen Eheleute. Um den Hals
war eine Schnur feſt geſchlungen und an der linken oberen Schädel
ſeite zeigte ſich nach dem Abſchneiden der kleinen Leiche durch den
Hauswirt eine ſtarke Quetſchwunde, die durch einen wuchtigen
Hieb mit dem auf dem Tiſch liegenden Hammer veranlaßt war.
Der ſofort hinzugerufene Arzt Dr. Rottig konnte nur den Tod des
Kindes konſtatieren. Eine ſeltſame Schickſalsfügung war es, daß
zu derſelben Zeit ein Bote mit der Nachricht kam, der Vater der
Frau Haaſe, der Großvater des toten Knaben, liege im Sterben.
Herr Paſtor v. B., welcher dem Sterbenden das Abendmahl gereicht,
ſtand bald danach vor der Leiche des um ſein junges Leben ge
brachten Enkels. Die von dem Vorkommnis benachrichtigte
Kriminalpolizei und Staatsanwaltſchaft war alsbald am Orte des
Verbrechens erſchienen. Der Vertreter der Anklagebehörde nahm
einen auf dem Tiſch liegenden offenen Zettel und ein verſchloſſenes
Kuvert an ſich. Auf erſterem ſtand geſchrieben, daß die Eltern des
Kindes gemeinſam aus dem Leben ſcheiden wollten. Jn dem Kuvert
befinde ſich eine Verſicherungspolize der Frau H.; der darauf
fällige Betrag ſolle zur Beerdigung verwendet werden und 100 Mk.
zur Jnſtandhaltung und Ausſchmückung des Grabes reſerviert
bleiben. Als Motiv zu dem Familiendrama ſah man Geldverlegen
heit und damit Nahrungsſorgen an, denn in letzter Zeit ſind die
Eheleute Haaſe ſtändig in Geldmangel geweſen und waren auch mit
Zahlung der Miete im Rückſtande geblieben. Daß die Eheleute
ihren Entſchluß, gemeinſam aus dem Leben zu ſcheiden, wahrmachen
würden, trauten ihnen Nachbarn und Freunde nicht zu, da die
Lebensluſt der beiden eine viel zu rege geweſen. Ueber ihren Ver
bleib nach der Tat wußte man nur, daß die Eheleute gegen acht Uhr
die Karlſtraße entlang gegangen waren. Aber ſchon im Laufe des
Vormittags wurde der Polizei mitgeteilt, daß das Haaſeſche Ehe
paar in der Heide geſehen worden ſei. Sofort wurde eine größere
Anzahl von Beamten zur Durchſuchung der Heide ausgeſchickte
Gegen 36 Uhr nachmittags ſah einer der Kriminalbeamten an einer
gelichteten Stelle des Waldes, unweit dem „Waldkater“ in einiger
Entfernung das Haaſeſche Ehepaar gehen, das er nach dem
Signalement erkannte. Der Beamte verminderte den Zwiſchen
raum und rief Haaſe bei Namen. Der Angerufene brach faſt zu
ſammen, ſetzte ſich auf einen Baumſtamm und war ſichtlich in eine
ſchwere ſeeliſche Erſchütterung geraten, während die Frau heftig zu
weinen begann. Nach Feſtſtellung ihrer Jdentität erklärte der Be
amte ſie für verhaftet und brachte beide nach dem Landesgeſtüt
Kreuz. Von dort wurde telephoniſch der Polizeiwagen requiriert
und das Ehepaar gegen 5 Uhr in das Polizeigefängnis befördert.
Bei der Durchſuchung des Ehemanns Haaſe fand man einen ge
ladenen Revolver und eine größere Anzahl Patrgnen. Auf Be-
fragen erklärte der Mann, er und ſeine Frau hätten aus Ver-
zweiflung gehandelt. Er habe ſeinen Sohn mit einem Hammer
erſchlagen und nun gemeinſam mit ſeiner Frau in den Tod gehen
wollen. Vom Polizeigefängnis erfolgte die Ueberführung des ver
hafteten Ehepaares in das Unterſuchungsgefängnis des Gerichts.
Was für Momente bei den Vernehmungen der Eheleute Haaſe und
bei den weiteren Ermittlungen zu Tage gekommen ſind, iſt nicht
bekannt geworden, Aber jedenfalls müſſen die Belaſtungsmomente
gegen Frau H. nicht derart beweisführend geweſen ſein, daß auch
gegen ſie eine Anklage erhoben werden konnte. Sie wurde ſogar
nach einigen Tagen aus der Haft entlaſſen und befindet ſich ſeitdem
auf freiem Fuß. Der Ehemann H. iſt ein Hallenſer Kind und ein
Sohn des zu Lebzeiten allgemein geachteten Gärtners Haaſe, des
Oekonomen des alten, vor längerer Zeit niedergelegten Siechen
hauſes in Oberglaucha, der in dieſem Sommer hochbetagt ſtarb.
Albert Haaſe erlernte das Uhrmacherhandwerk, etablierte ſich auf
dem inzwiſchen von der Bildfläche verſchwundenen hohen Kräm
und ſiedelte dann in das käuflich erworbene Haus Leipzigerſtr. 4,
jetzt Nr. 5, über, um dort ein größeres Uhrwarengeſchäft zu er
richten. Die erforderlichen Mittel dazu waren ihm durch die
Heirat mit der Tochter eines wohlhabenden Diemitzer Kohlgärtners
zur Verfügung geweſen. Anſtatt ein tüchtiger Geſchäftsmann zu
bleiben und das gut rentierende Geſchäft mehr hochzubringen,wurde H. Müßiggänger und bekümmerte wenig um n Ge
werbe. Trotzdem hatte er das Glück, Geſchäft und Grundſtück ſehr
vorteilhaft verkaufen zu können. Dieſer Glücksumſtand brachte den
überhaupt zu einer h Tätigkeit nicht neigenden Mann voll
ſtändig auf die abſchüſſige Bahn. Er huldigte leidenſchaftlich
noblen Paſſionen und führte ein ausſchweifendes Leben, das nicht
wenig Geld verſchlang. Die ehelichen Verhältniſſe hatten darunter
ſehr zu leiden, ſodaß ſich die erſte Frau ſchon einmal von ihrem
Manne getrennt hatte, dann ſi aber wieder mit ihm ausſöhnte.
Ungeachtet deſſen ſetzte H. ſein lockeres Leben fort. Vor einigenJahren trat er mit der jetzt 31 Jahre alten, alſo 27 Jahre
jüngeren Amalie Zielinsky in nähere Beziehung, aus der der
Knabe Julius entſtammte, der am 18. September d. Js. durch
ſeinen leiblichen Vater den Tod fand. Infolge dieſes Verhältniſſes
wurde die Ehe vor zwei Jahren gerichtlich getrennt. ach der
Scheidung zog die Z. mit ihrem Kinde zu H., fü W die Wirt
ſchaft und beide heirateten ſich im November v. Js. s Ehepaar
zog von Karlſtr. 19 nach Uhlandſtr. 4 und richtete dort ein Blumen
geſchäft ein, das anfangs er gut rentierte und der Familie eine
auskömmliche Exiſtenz geboten haben würde, wenn H. der Sache
angenommen hätte. Er war aber, wie geſagt, ein Feind geregelter
Arbeit, ließ ſich von ſeiner Frau ernähren und kam dadurch immer
mehr in mißliche Verhältniſſe. Selbſt ein von ſeinem verſtorbenen
Vater ihm zugefallener Erbanteil von 8000 Mk. war bei der
opulenten Lebensart, die H. gewohnt war, ein Tropfen auf einen
heißen Stein. Das Zuſammenleben der Ehegatten blieb trotzdem
ein harmoniſches. Als dann ſchließlich die Lage eine ſo ſchlechte
wurde, daß H. keinen Ausweg mehr fand, ſein flottes fort
zuführen, reifte in ihm der grauenhafte Plan, ſich und ſeiner
Familie ein plötzliches Ende zu bereiten. Zur BVetätigung dieſes
Entſchluſſes an ſich ſelbſt und an ſeiner Frau verlor er den Mut,
T er vorher die Kraft gehabt, ſein eigen Fleiſch und Blut

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Wahlenthaltung?
Jn Nr. 544 der „Allgem. Ztg.“ hält ein Heißſporn aus dem

kommunalvereinlichen Lager für richtig, auch jetzt noch das Feuer
zu ſchüren trotz der drohenden Gefahr und die Parole „Wahl
enthaltung“ auszugeben.

Beſſer freilich kann man die Geſchäfte der Sozialdemokratie
nicht beſorgen, aber gröber kann man auch nicht mit der Wahrheit

umſpringen. Wenn jener Hetzer behauptet, die Mieterpartei habe
„alle“ Mandate verlangt und gerechnet, „ſchon im erſten
Wahlgange den Sieg zu erringen', ſo iſt das nichts
als eine Verdrehung der Tatſachen, eine plumpe Spekulation auf die

Vergeßlichkeit der Wähler. Auf welcher Seite man die Lage
nüchterner beurteilte, zeigt deutlich genug das Abkommen vom
29. v. Mts., das 5 Sitze die 5 erſten der 80er Kommiſſion
und 4 Sitze die 4 letzten der Mieterkommiſſion zuerkannte,
aber dies Abkommen genügte nachher den Kommunalbvereinlern
nicht.

Nur auf ſich angewieſen, hat gegenüber der
Sozialdemokratie offenbar weder die Mieter
noch die ſo machtvoll organiſierte Grundbe-
ſitzerpartei Kommunal und Haus und
Grundbeſitzervereine je Ausſicht, ihre Kan-
didaten zum Siege zu führen. Darüber war man auch
im Mieterlager ſich von vornherein klar. Das Gegebene war und
iſt hiernach die Kartellierung: Einigung in der Weiſe, daß von
dieſen die nach der Städteordnung erforderliche Anzahl von Grund

beſitzer Kandidaten und von jenen die anderen Kandidaten
nominiert werden; ein Geſchäft, bei dem jeder erhält, was ihm zu
kommt. Es wäre Torheit, wenn man etwas nicht alles
erhalten kann, auch auf dieſes ſichere Etwas noch zum Nutzen
eines unerbittlichen Feindes der Umſturzpartei zu verzichten.
Vorteilhafter iſt es jedenfalls, ſich mit dem
Erreichbaren zu begnügen, als alles zu opfern.
Möchten doch bei allen weiteren Verhandlungen
diebeſonneren Elemente ausbeiden Lagern das
zur Richtſchnur nehmen

Eine gefährlichen Selbſttäuſchung iſt es, wenn man auf grund
beſitzerlicher Seite, wie jener Artikelſchreiber ſich den Anſchein gibt,
auch jetzt noch in der Mieterpartei nur eine Beamtenpartei ſehen
will. Daß Dreiviertel der Mieter, ſoweit ſie nicht zur Sozialdemo
kratie ſchwören, Staats, Kommunal oder Privatbeamte ſind, mag
richtig ſein. Aber die 5 Herren von der Kandidatenliſte der Mieter
partei, die Beamte ſind, erhielten ihre Stimmenzahl nicht als Be
amte, ſondern als Mieter oder als Freunde der Wohnungsreform.
Darüber ſollte man nach den Berichten über die
erſte Wintergarten-Verſammlung, nach den
mannigfachen Sprechſaal- Artikeln in den
hieſigen Blättern und nach den Aufrufen des
Wohnungsmietervereins und des Ausſchuſſes
der Miederpartei ſich endlich klar ſein und ſich
nicht länger verhehlen, wie die Erfahrungen
der letzten Jahre die zur Miete wohnenden
Bürgerſchaft ſo gründlich aufgerüttelt haben,
daß ſie auf die bisherige Vormundſchaft gern
verzichtet.

Wie die Sachen jetzt liegen, ſind ſieben Mandate noch zu
retten. Wer ſich der Wahl enthält, iſt mitſchuldig am Siege der
Roten; darüber kann unter Männern, die noch einen Funken von
politiſchem Pflichtgefühl haben, zweierlei Meinung überhaupt nicht
beſtehen. Wird die Parole „Wahlenthaltung“ ausgegeben oder die
Wahlbeteiligung an unerfüllbare Bedingungen geknüpft, ſo wird
damit jede ſpätere Kartellierung unmöglich; die Folge iſt,
daß nachund nach alle Sitze der III. Abteilung der
Sozialdemokratie zur Beute werden! Das iſt
kein Schreckbild, ſondern eine ernſte Gefahr,
die mahnen ſollte zu ruhiger, leidenſchafts
koſer Ueberlegung, wie ihr zu begegnen.

Jm übrigen haben jedenfalls daran, daß die Umſturzpartei
ſtatt des einen Sitzes, der ihr leider unvermeidlich zufallen wird,
nicht alle acht zur Stichwahl ſtehenden Sitze erobere, auch die
Kommunalvereinler uſw. mindeſtens das gleiche Intereſſe wie
die Mieter. Daß dies den Ausſchlag geben möge, erhofft

ein auf nationalem Bodenſtehender Bürger.

Kirchliche Anzeigen.
GEvangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):Zitwoch 3 vorm. 410 Uhr Beichte P e nie

rm. r:achm. 8 Uhr Gottesdienſt.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. November 1905,

Aufgeboten Der Modelltiſchler Richard Koſch und MarthaLbſche, hardyſtr. 36. Der Arbeiter Albert Brachert, Steg 19 2

Wilhelmine Zſchernitz, Dieskauerſtr. 1. Der Eiſendreher Otto Kütſcher,
Unterberg 11 und Marie Neumann, Zwingerſtr. 14. Der Schuhmacher
Walter Kaudelhardt und Anna Rückwaldt, Kuhgaſſe 10. Der Rangierer
Paul Richter, Berlinerſtr. 34 und Emma Zieger, Kellnerſtr. 11..

Eheſchließungen Der Maler Oskar Lieberwirth und Minna
m, Annenſtr. 3.
Geboren Dem Handarbeiter Paul Mehlhoſe, Gr. Klausſtr. 12S. Otto. Dem EiſenbahnAſſiſtenten a. D. Friedrich Köni er re

g. 170, T. Elfriede. Dem Schloſſer Adolf Müller, We ingarten 44,

Gertrud. Dem Couleurdiener Hermann Schulze, Kl. Ulrichſtr. 36,
S. Erich. Dem Werkführer Hermann May, AlbertSchmiedſtr. 6, S.
Rudolf. Dem Bahnarbeiter Joſeph Kandzig, Liebenauerſtr. 158, S.
Otto. Dem Handſchuhmacher Friedrich Grafias, Gr. Ulrichſtr. 57, T.
Gertrud. Dem Viktualienhändler Franz Götze T. Elsbeth, Klinik.
Dem Stationsgehilfen Max Beuche, Freiimfelderſtr. 14, T. Berta.
Dem Arbeiter Karl Thieme, Hochſtr. 19, S. Friedrich. Dem Schuh
macher Hermann Herold, Ritterſtr. 4, S. Monteur
Stanislaus Rembarz, Glauchaerſtr. 47, S. ter. Dem Poſtboten

r w. S 2 em r ro elch, Mangsfelderſtr. 47, S. Otto. em Arbeiter Louis
Müller S. Friedrich, Klinik.

K

öſer S. Paul, 3 J., Klinik. Stadtbahnoberführers Karl Helbig. totgeb., ahnte 5. Des Arbeiters e
Paul, 2 J., Klinik. Marie Glohn, 42 J., Friedrichſtr. 56. Des

J

Dammköhler S. Paul, 4 Mon., Zwingerſtr. 29. Der Rentenempfänger

aſtor
edigtgottesdienſt und hl. Abendmahl Derſelbe

Reilſtr. 30.

Schaffners Karl Gebhardt T., totgeb., Klinik. Der Rentier Hugo
Andrae, 72 J. Magdeburgerſtr. 25. Des Fabrikarbeiters Paul

Karl Wagner, 62 J., Klinik.
Auswärtige Aufgebote: Der Lokomotivheizer Adalbert Blank,

e und Minna Hoffmann, Diemitz. Der Amtsrichter Fritz Jacobick,
Lindow und Klara Möhle, Hamburg. Der Gelbgießer Heinrich Buſſian,
Halle und Anna Müller, Kütten.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 20. November 1905.

Aufgeboten Der Schloſſer Otto Haring, Gr. Goſenſtr. 26 und
Jda Schönfeld, Körnerſtr. 11. Der Modelltiſchler Franz Sturm,
Mötzlicherſtr. 5 und Jda Deutſch, Seebenerſtr. 42. Der Schmied
Wilhelm Möbſt, Nordſtr. 1 und Berta Necke, Burg b. Ammendorf.

Eheſchließungen Der Zimmermann Reinhold Teuſer, Kronprinzen
ſtraße 41 und Anna Reuter, Angerweg 5.

Geboren Dem Bahnwärter Auguſt Sommer, Cöthenerſtr. 4, T.
Anna. Dem Stuckateur Hermann Kießler, Angerweg 6, S. Kurt.
Dem Arbeiter Robert Ulrich, Saalwerderſtr. 14, T. Martha. Dem
Arbeiter Willi Bergfeld, Seebenerſtr. 39, T. Marie. Dem Tiſchler
Eduard Arendt, Goetheſtr. 32, S. Moritz. Dem Jngenieur Jakob
Neuß, RichardWagnerſtr. 29, S. Karl. Dem Geſchirrführer Hermann
Mühlbach, Advokatenweg 23, T. Anna.

Geſtorben Des Glaſermeiſters Friedrich Hammelmann S., totgeb.,
Die verw. Paſtor Auguſte Kayſer geb. Gruber, 78 J.,

Geiſtſtr. 69. Der inval. Hofmeiſter Wilhelm Zörner, 67 J., Weißen-
burgſtr. 6. Des Arbeiters Guſtav Meſſer aus Bleckendorf Ehefrau
Chriſtiane geb. Schöne, 47 J., Nervenklinik.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—3,50 Mk. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25——835 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 2,75--3,00 Mk. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,50 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--7,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Haſen, pro St. 3,50 4,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg Kaninchen, 1 St. 1,20--1,40 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund s Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.Rettiche, pro St. 3--5 M. Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Meerrettich, 1 St. Pfg. Eier, pro Mdl. 1,30 1,40 Mk.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 90-100 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 10--15 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 80-90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30--70 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70-—90 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 20--100 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Nüſſe, 1 Schock 40--50 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Amtsräte: Bieler nebſt Familie aus

Ruipzig, Säuberlich nebſt Gemahlin aus Gröbzig. Oberförſter Gern-
heim aus Hannover. Oberleutnant Lucke aus Schlettſtadt. Leutnants
Meyer aus Danzig, Steiger aus Lentewitz, Nette nebſt Gemahlin aus
Grüningen, Nette aus Müglenz. Frau Amtsrat Meyer aus Rothen-
burg. W. Deubner. Oekonomierat Nette nebſt Gemahlin aus Wörbzig.

rau Rittmeiſter Bieler nebſt Töchter aus Merbitz. Oberamtmann
Gravenhorſt nebſt Gemahlin aus Kloſter-Naundorf. Geh. Rat Steiger

nebſt Familie aus Lentewitz. Rittergutsbeſ. Neuhaus nebſt Gemahlin
aus Selchow. Amtmann Säuberlich nebſt Gemahlin, Frl. Säuberlich,
ſämtlich aus Edlau. Frl. Säuberlich aus Gröbzig. Prof. Siegert aus
Köln. Arzt Dr. Wegrad nebſt Gemahlin aus Magdeburg. Muſikmeiſter
Fr. Lucke aus Wolmirſtedt. Erbrecht aus Ermsleben. Kaufleute
J. Schaaf, Fr. Geisberg, beide aus Chemnitz, A. Heudorf aus Wien,
A. Tansky, H. Goldmann, beide aus Breslau, Tippel nebſt Gemahlin,
H. Herz nebſt Diener, K. Piesbergen, D. F. Auerbach, O. Günther,
B. Epſtein, M. Kirſchner, ſämtlich aus Berlin, J. Wendt, F. Ekelmeyer,
beide aus Hamburg, J. Wertheimer, J. Kahn, beide aus Frankfurt.
Schneider aus Pforzheim, G. Saatz aus Gera, H. Effe aus Gerbſtedt.
E. Jglauer aus Nürnberg.Srand Hotel Bode. Frhr. v. Bodenhauſen aus Lebuſa. Major

v. Koscielski nebſt Gemahlin aus Ludwigsburg. Rittmeiſter v. Goßler
aus Rathenow. Rittmeiſter a. D.: Hildebrandt nebſt Familie aus
Arensdorf, Nette nebſt Gemahlin aus Beeſenſtedt. Kommerzienrat
Wichmann nebſt Familie aus Bernburg. Amtsräte: Schulze nebſt
Familie aus Kermen, Richter nebſt Gemahlin aus Grinſchleben. Haupt-
mann E. Schmidt nebſt Gemahlin aus Leipzig. Fabrikdir. Thorweſt
nebſt Gemahlin aus Könnern. Rittergutsbeſ. Poetſch nebſt Familie aus
Edderitz. Dames nebſt Gemahlin, Dr. E. Milau, beide aus Berlin.
E. Dammann nebſt Gemahlin, Kaufmann A. Vortmann, beide aus
Hamburg. Reg.Aſſeſſor E. Dietze aus Poſen. Referendar Pieſchel aus
Naumburg. Domingo Merry del Val aus Espagne. Beamter Paul
Sebeſtyen aus Paris. Dr. L. Seelig aus Königsberg. Dr. Erkens
aus Grevenbroich. Jng.: F. Buſſe aus Santiago de Chile, E. Deil-
mann aus Dortmund.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Major Maſſalsky nebſt
Gemahlin und Frl. Tochter aus Gnölbzig. Graf von Winzingerode aus
Winzingerode. Geh. Oek.Rat Steiger nebſt Gemahlin aus Kl.Bautzen.
Bürgermeiſter Riethſchmidt nebſt Gemahlin aus Coswig. Landwirte:
Mögling aus Rothenburg, Haberland nebſt Familie aus Droebel bei
Bernburg, Säuberlich aus Gröbzig, Kühne aus Stockhauſen, Glimm

nebſt Gemahlin aus Zwickau. Geſchwiſter Bieler aus Reupzig. Frau
König aus Hettſtedt. Lehrer Schimpfkäſe aus Mühlberg. Obergärtner
Zieſche aus Göppersdorf. Dr. phil. Frick aus Stuttgart. Leutnant
Schröder aus Cuſtrena.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen. muß das Porto beigefügt ſein.

(5856)

et für Schönheitspflege unentbehrlich
Sie ſie das Beste fur die Haut und verleiht derselben bei dauerndem
Gebrauohb eine unvergleiehliche sammetartige Weichheit und Geschmei-
digkeit. Dabei wirkt ihr zarter anregender Duft erfrischend und be-
lebend, Wegen gßlg s n F Keit ist sie auoh als Familien-seite oehr au empfehlen. Stuok 50 Pr. 8 Stück Mk. 1,85, aberall zu haben.
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Kauft nur

Nur echt
mit Dreieck-

Marke auf der Sohle,

S



habe, gewähre

r

D“ ich keinen Weihnachts- Ausverkauf mache, jedoch meiner Kundschaft Gelegenheit geben will, micht mur zurückgesetzte Waren, sondern

genosto Stoffe villig einzukaufen, s0 gensnte ich bis zum PFeste auf alle Artikel ohne Ausnahme

Kleiderstoffe
Unterröcke
Schürzen

welcher in bar an meiner Kasse ausgezahlt wird. Auf einen Posten InlIetts, welchen ich zu enorm billigen Preisen zum Ausverkauf gestellt

ich ebenfalls 10/0 Rabatt. Ich führe anerkannt nur allerbeste Fabrikate und lohnt
ausgiebigen Gebrauch zu machen.

Seidenstoffe
Sammete

Cücher
[5898

es sich deshalb, von dieser Offerte einen recht

Dawit ein jeder Käufer vor Doberrorteilung gesohütnt ist, ind dio Preise an Sämtliehen Stotfen in grossen Zahlen ſo ſern ſorwerſt.

ſhln. Paul Cppers,

empfehlen in große

Teetiseche,

e

Ferner Kronleuchter und Hängelampen, Tischlampen für elektrisches Iieht.

Rempelmann Krause
Kleinsehmieden S,r Auswahl: Welnkühler, Weoinkannen, Sowlen, reemasehinen

Teegläser, Servlerbrotteor, Kaffee- Sorvice, Rauch Servlece
aus Kupfer, Zinn und Nickel in moderner und geſchmackvoller Ausführung.

Ofenschirme, Kohlenkasten, Ofenvorsetzer, Feuergeräte,
eiserne Oefen für Anthrazit, Dauerbrandöfen, Oeten für 6as,

Petroleum u. Spiritus, o
Wärmflaschen, Wärmsteine,

ſowie ſämtliche Geräte für Haus und Küche.

Porzüglich gerignet als prakkiſche Geſchenke

Brandmal-Apparate, RKerbseohnitz-

Woerkzouge, Brandmal- u. Korbsehnitz-

Vorlagen auf Holz.

ren Eingang von Reuheiten.
Illuſtrierke Kakaloge koſtenlos.

e
modoernster

Richtung,

Krawatton
etc.

empfiehlt

(ritinn Voigt,

Leipzigerstr. 16.

J

Clagehandschuhe

Proisermässigung n10 Pf. 10 f.Liter. „Marke )erold pro Liter.
riginal- Iiterflaschen mit Patentverschluss (4s86

Vol.30 7 f pro Literflasche ca. 9 excl. clas

8 Vol,33 7 f pro Literflasche ca. 9 excl. Glas

in Halle und Vmgebung über 400 Verkaufsstollen.

Centrale für Spiritus-Verwertung, e. m. b. Berlin W. 8.

5868

Ich wohne jetzt

T Tel. 3082.

B. Tiebel's Bl
Gegr. 1884. Inb.

Grosse Steinstrasss II.
yrrenst. 8-10. 2-2. Dp, H. Hochheim,

Tofonfost
empfiehlt alle Arten gesehmaekvoller Tranerrtaegr

Bestellungen erbitto möglicbet rechtzeitig

e eFür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. e 591 uoh de

Praehtvolle ſeſste junge Fasanhähne,
Sehnepſen, Krammetsvögel, Rebhühner,
ſriseh geschossenes Rehwild und Masen.Weisse grossstückige Gänselebern

und ſrische Trüeln.
V Hochprima Holl. Austern,

sehwoerste Sortierung, per Deud. 2,25, per 100 St. 18,00.
Veorzügliches engl. Ale und Porter

bei Enenehme von 12 FI. à Fl. 35 Pf. exel.
ewy fehlen und versondonSprongel S RinkInh. pr Sprengels Erben u. OsKar Klose.

prakt. Art.

in jeder Proislageo

umenhandlung, iJohs. GlüniſeKe. Fr.

r Weib
Julius Meyer Nachf.,

A. Horrmann, Vhrmacher,
m Brüderstrasse 16, am Marktempfiehlt [4629
Präcisions-Taschenuhren

A. Lanqe&Söhne, Glashütte 'Sa.
Zu beziehen dorch alle feineren Uhrengeschäfte. 28 Präm

Verkauf derselben zu Original-Fabrikpreisen

bei [5082Gustav Uhlig, Uhrmacher,
Halle a. S., untere Leipzigerstr.

Hallescher Hilfs verein tur aie protestantische

Bewegung in Oesterreich.
Mittwoch, den 22. November (BRusstag), abends 8 Uhr

öffentliche Versammlung
im grossen Saale der „Kaisersäle““

unter gütiger Mitwirkung der Halleschen Männerliedertafel
mit ihrem Bläserechor (Dirigent Musikdirektor Hache).
Allgeweiner Gesang, Ansprachen, musikalische Darbietungen.

Vortrag des Herrn Pfarrers Antonius aus Wien
über„Aus der Evangelisationsarbeit in Oesterreich

Der Rintritt ist nur gegen Entnahme eines Programms à 10 Pfg
am Saaleingange gestattet.

Unsere Mitglieder, sowie alle evangelischen Mitbürger
mit ihren Angehörigen sind herzlichst eingeladen. [5685

Der Vorstand.

SeeGroße Alrichſtr. 2
iſt täglich von morgens 9 Uhr bis abends 7 Uhr geöffnet.

Joseph Sander,
Kunſthändler aus Düſſeldorf.

F. A. Rionter Naont,
Kl. Ulrichſtraße 182.

Moderne Kollektion von Gas-Beleuchtungskörpern,

große Auswahl.
Leltero Kronen, Lampen etc. zu herabgeſetten Preiſen.

Auers vorzügliche Strümpfe
und ſämtliche Bedarfs-Artitel billigſt-

Badeeinrichtungen, Kloſetts, jegl. Vaſereiurigtungen,

Gasanſtalt im Hauſe, für Güter, Landhäuſer e.
W ſachgemäß und billig. K. [5865

Tel. 753. Tel. 753.Max Berger, ſaſo g. Vertrauliche Tuskünſlo
Blordraekavparate-Faprix, über Vermögens-, Familien- und

T ma Privat- Verbuitnisse auf alle Pli ne
a r m der Welt erteilen sehr gewissen haft
Bierdruekapparate i. all. Ausführ.Melltette Mhntete. Beyrich Greve.
Reparaturen. Ersatzteile. Halle a. S.,Butterformen Gr. Märkerſtr. 23. internationales e

Vacmulden Gr. Märkerſtr. 23. Gr. Virichstr. 42. Fernspr. 214.

Mit 2 Beilagen.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
GGOSASZBS.SGGWwXDY,.,laeöGawwwwwwwo]oon ne e woBufß; und Bettag.

Buße iſt uns allen nötig,
Wenn wir ſelig wollen ſein.
Anders nicht iſt Gott erbötig,
Uns dereinſt zu führen ein
Jn den ſchönen Himmelsſaal,
Wo nur Freude überall.

Rechte Buße kommt vom Glauben
An den Mittler Jeſus Chriſt.
Den ſoll uns kein Teufel rauben,
Wenn er noch ſo liſtig iſt.
Durch Gebet und Wachſamkeit
Siegen wir im Glaubensſtreit.

Alle Heil'gen in der Bibel
Klagen ſich der Sünde an,
Sprechen von dem großen Uebel,
Das kein Menſch beſiegen kann,
Wenn er nicht ſtets Gott anblickt,
Der ihn aus dem Elend rückt.

Alle Menſchen ſind ja Sünder,
Nur der Heiland war ganz rein.
Nur durch Glauben ſind wir Kinder
Gottes, geh'n zum Himmel ein.
Buß' iſt Reu' und Sündenſchmerz,
Glaube führt uns himmelwärts.

H. Wisliceny, Paſtor em.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. November.
Bußtag.

Ein ernſter, ſtiller Tag wird morgen im ganzen deutſchen
Vaterlande begangen der Bußtag. Er ſoll die Menſchen,
die im ruhelos haſtenden Treiben des Alltags, in der Sorge ums
tägliche Brot kaum noch zu innerer Sammlung und Einkehr
kommen, ermahnen, einmal inne zu halten in dem Haſten, um ſich
und in ſich zu ſchauen, und deshalb iſt dieſer Tag auch vollſtändig
der ſtillen Einkehr geweiht. Theater gibt es an dieſem Tage
ebenſowenig als lärmende Luſtbarkeiten und Vergnügungen, ſtill
und ruhig iſt es meiſt auch in den Straßen; an dieſem Tage ſammelt
ſich die Familie gern um den häuslichen Herd. Die Sitte, einen
oder mehrere Tage im Jahre feſtzuſetzen, die den Menſchen zu
innerer Einkehr ermahnen ſollen, iſt uralt. Schon bei den Römern
gab es Buß und Bettage, mit denen man nach ſchweren Unglücks
fällen, Kriegen oder in Zeiten der Not die zürnende Gottheit zu
verſöhnen ſuchte, auch die „lange Nacht“ der Juden war den Buß-
übungen geweiht. Jn der alten Kirche wurden früher zur Oſter-
und Adventszeit feſtſtehende Bußtage abgehalten, denen ſich ſpäter-
hin noch zwei weitere Bettage einer zwiſchen Oſtern und
Pfingſten, der andere im Herbſt anſchloſſen. Dieſen Bußtagen
verdanken zweifellos die ſpäteren Quatembertage, an denen ehe-
mals gefaſtet wurde, ihre Entſtehung. Außer einem regelmäßigen
Bußtage (dies rogationum) wurde indeſſen auch bei ungewöhn-
lichen Ereigniſſen und in beſonders ſchweren Zeiten ein außerordent
licher Bettag für Fälle der Not (dies supplicationum) ange-
ordnet. So beſtimmte Kaiſer Theodoſius einen ſolchen nach dem
furchtbaren Erdbeben von Konſtantinopel, und auch Biſchof
Mamertus ordnete im Jahre 452 zur Abwehr der Heuſchreckenplage
einen beſonderen Bußtag an. Auch während des dreißigjährigen
Krieges und zu Zeiten großer Teuerung wurden in verſchiedenen
proteſtantiſchen Gegenden derartige kirchliche Feiertage abgehalten.
Unter der Regierung Friedrichs des Großen beſchränkte man die
anfänglich beſtehenden vier Bußtage jedoch allmählich auf zwei und
ſchließlich auf nur einen, den Mittwoch nach Jubilate, und auch
heute beſitzen wir nur einen Reichsbußtag, neben welchem indeſſen
die einzelnen Bundesſtaaten noch ihre eigenen Bettage ſeiern. Die
Texte für die Predigten an den Bußtagen ſind den Geiſtlichen von
der höchſten kirchlichen Behörde genau vorgeſchrieben und führen
den Namen Bußterte.

Eine Bußtagsfeier, beſtehend aus verſchiedenen Anſprachen,
Quartett- Geſängen uſw., veranſtaltet der chriſtl. Verein junger
Männer Weidenplan 5 part.) am Mittwoch, den 22. November,
abends 8 Uhr, zu welcher jeder junge Mann herzlich eingeladen iſt und
freien Zutritt hat.

Die Gottesdienſte der Mariengemeinde werden auch am
Bußtag und Totenfeſt zur gewöhnlichen Zeit in der Magdalenen-
kapelle (Moritzburg) am Paradeplatz ſtattfinden.

Die kath. Gemeinde hält Mittwoch, den 22. d. Mts., abends
3 Uhr eine Verſammlung ihrer Mitglieder in den „Thaliafeſtſälen“ ab.

Vortragskurſus über Obſtbau,
Jm großen Saale des Landwirtſchaftskammergebäudes nahm

geſtern der Vortragskurſus über Obſtbau, Obſt-
abſatz und Obſtverwertung ſeinen Anfang. An Stelle
des durch Unwohlſein verhinderten Herrn Major v. Buſſe er
öffnete der Direktor der Landwirtſchaftskammer, Herr Oekonomie
rat Dr. Rabe, die Verſammlung. Jn ſeiner Begrüßung gab
er ſeiner Freude Ausdruck über den zahlreichen Beſuch des Kurſus
(220 Anmeldungen von Herren und Damen waren eingelaufen).
Daß der Obſtbauverband der Provinz Sachſen ſtändig gewachſen
ſei, beweiſe der Umſtand, daß ihm jetzt 153 Vereine mit über 9000
Mitgliedern angehören. Einer der Zwecke, die Obſtzüchter mit den
neuen Erfahrungen auf dieſem Gebiete bekannt zu machen, ſei auch
der Vortragskurſus.

Herr Obſtbaulehrer Müller- Diemitz ſprach ſodann
über: „An lage gewinnbringender Obſtbaum-
pflanzungen unter Berückſichtigung der heutigen Markt
verhältniſſe.“ Er betonte hierbei die richtige Bodenwahl, die
Prüfung des Untergrundes, die Sortenwahl, die Baumform und die
richtigen Entfernungen.

Zweiter Vortragender war der Chefredakteur des „Praktiſchen
Ratgebers im Obſt und Gartenbau“, Herr Bött ne r aus Frank
furt a. O. Er ſprach über die Bedeutung der Unter
kulturen im Obſtbau. Welche Unterkulturen können wir
betreiben, ohne die Obſtbäume zu beeinträchtigen?“ Um die
erſten zehn Jahre, in welchen uns die Bäume keinen erheblichen
Ertrag liefern, vorteilhaft auszunützen, iſt es nötig, Unterkulturen
zu treiben. In geſchloſſenen Anlagen empfahl Redner Kulturen
der Stachel, Johannis, Himbeeren und Erdbeeren, Kulturen von
Buſchbohnen und Kartoffeln, bei Reihenpflanzungen dagegen die
Ausnützung des Bodens durch Gemüſebau, Maiblumenzucht,
Spargelzucht und land wirtſchaftlichen Betrieb, oder auch, nach Lage
der Gegend, wie in Süddeutſchland und im „Alten Lande“, durch
Anſäen von Gras.

Weniger bei gutem als bei magerem Boden, vor allem vei
Apfelpflanzung, iſt eine Düngung des Bodens nötig. Dieſe für
den L bau ſo wichtige Frage behandelte Herr Agrikultur
Chemiker LierkeStaßfurt in ſeinem Referate: Düngung
der Obſt b äume unter Berückſichtigung der neueſten Verſuchs
ergebniſſe.“ Sorgfältig geſammeltes ſtatiſtiſches Material und
genaue Tabellen aus den Pflanzungen des Provinzialmuſtergartens
Diemitz, Paulshof und der Pflanzung des Vortragenden er
leichterten das Verſtändnis des Vortrags.,

Letzter Referent war Herr Grobben, Obſtbaubeamter und
Geſchäftsführer an der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Brandenburg. Das Thema ſeines klaren, genau disponierten Vor
trages lautete: „Ernte, Sortierung und Verſand
des Obſtes.“

An dem Ausfluge nach Diemitz am Nachmittag beteiligten ſich
eine große Anzahl Damen und Herren, die durch ſachkundige
Führung mit den Einzelheiten dieſer ſo ſchönen Muſteranlage ver
traut gemacht wurden.

Halleſcher Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung in
Deſterreich. Auf die am Bußtage abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“
ſtattfindende Verſammlung des Vereins, welche ſowohl im redneriſchen
wie im muſikaliſchen Teile ihres Programms viel Jntereſſantes bietet,
wird hier noch einmal hingewieſen. Der Eintritt ſteht den evangeliſchen
Bürgern von Halle und ihren Angehörigen gegen Entnahme eines
Programms (Preis 10 Pfg.) offen.

Literariſche Geſellſchaft. Vortragsabend von Frau
Lu Volbeh Magdeburg.) Seitdem kurzer Zeit zwei
Damen die Nutoren des Buches der Saiſon waren Baronin von
Heyking und Martha Böhme) wird jeder neue Stern am Schrift
ſtellerinnenhimmel mit großen Hoffnungen erwartet. Wenn auch
manchmal die letzteren getäuſcht worden, ſo gibt es doch Talente unter
den ſchriftſtelleriſchen Damen, die mit Freude zu begrüßen ſind. Dazu
gehört Frau Lu Volbehr, wie ſie geſtern abend bewieſen, ſowohl durch
den Vortrag ihrer Novelle „Die Kohlmeiſe“, als auch durch die
Fragmente in Briefform aus der Novelle „Die Bäuerin von
Vorbach“. Die erſtere Dichtung, deren Titel ſymboliſch auf
die Heldin angewandt wird, krankt etwas an Sentimentalität, unter
der namentlich die Männer zu leiden haben. Dagegen atmet die letztere
Novelle Heimatkunſt, wenn auch in anderem Sinne als bei Lienhard
und Frenſſen. Der Gegenſatz zwiſchen alter und neuer Weltanſchauung
wird köſtlich dargeſtellt durch eine Szene, in welcher eine junge Dame
und ein Ariſtokrat im Beiſein eines alten „Achtundvierzigers“ bei Leber
wurſt und Bier inmitten dicken Tabaksqualmes über die Freiheit des
Willens philoſophieren.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die nächſte Sitzung des Vereins findet am kommenden Donnerstag,
den 23. d. Mts., im Hotel „Stadt Hamburg“ ſtatt. Beginn 8 Uhr.
Gäſte ſind willkommen. Donnerstag, den 30. November, Vorſtands
wahl.

Der Verein ehemaliger Angehöriger der Kgl. Sächſiſchen
Armee zu Halle a. S. feierte vor einigen Tagen im „Sport-Hotel“
ſein diesjähriges Stiftungsfeſt, beſtehend in Konzert, Aufführungen und
Ball. Die Feſtlichkeit, gut beſucht, nahm einen recht
Verlauf. Jn Wort und Lied wurde dabei Sr. Majeſtät des Kaiſers
wie auch Sr. Majeſtät des Königs von Sachſen gedacht.
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Die Geſchäftszeit am Heiligenabend und am Shylveſter.
Bekanntlich fallen in dieſem Jahre der Weihnachts Heiligenabend und
Sylveſter auf Sonntage. Infolgedeſſen iſt aus den Kreiſen der
Ladenbeſitzer der Wunſch ausgeſprochen worden, an dieſen beiden
Tagen die Geſchäftszeit über die regelmäßig zugelaſſenen fünf Stunden
auszudehnen. Ein miniſterieller Runderlaß verfügt demgemäß, worauf
wir auch an dieſer Stelle hinweiſen, daß eine Verlängerung der
Geſchäftszeit im Handelsgewerbe an den beiden Sonntagen, ſoweit ſie
nach den örtlichen Verhältniſſen gerechtfertigt erſcheint, zu erfolgen
hat. Jedoch ſoll unter keinen Umſtänden eine Verlängerung an mehr
als ſechs Sonn oder Feſttagen, für den Papierhandel ſieben Sonn
oder Feſttagen, ſitatthaft ſein.

Die Aſſeſſor Karl Müllerſche Stiftung zerfällt in eine
Haus und eine Darlehnsſtiftung. Nach dem Jahresbericht 1904/05
iſt als Vorſitzender Herr Stadtrat Dr. Tepelmann in das
Kuratorium eingetreten. Jm Haupthauſe haben vorläufig ſechs
Stiftsdamen Aufnahme gefunden, während im Seitengebäude zehn
armen Halleſchen Mädchen freie Wohnung gewährt wird. Die
Rechnung der Hausſtiftung weiſt nach eine Einnahme von
6721,55 Mk. und eine ebenſolche Ausgabe, die der Darlehns-
ſtiftung eine Einnahme von 7387,99 Mk. und eine Ausgabe von
4482,30 Mk., es verblieb ſonach hier ein Beſtand von 2905,69 Mk.
gegen 215,29 Mk. im Vorjahre.

Haaßengier-Stiftung. Die nächſte Verteilung der Zinſen ſoll
am 2. Februar 1906 ſtattfinden, und zwar ſind vier Anteile von je
75 Mk. zu vergeben. Bei der Verteilung können nur ſolche junge
Leute berückſichtigt werden, welche mindeſtens 3 Monate hier in der
Lehre ſind und über 5 Jahre in Halle a. S. wohnen. Bewerber haben
ihre Geſuche nebſt einem kurzen Lebenslaufe und der Abſchrift ihres
letzten Schulzeugniſſes bis zum 15. Dezember d. Js. an Herrn Stadt
ſchulrat Brendel einzureichen, welcher auch jede nähere Auskunft erteilt.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangesvollſtreckung
wurde das Gr. Steinſtraße 53 belegene, auf den Namen des Kaufmanns
Paul Koch eingetragene bebaute Grundſtück mit einem jährlichen
Nutzungswerte von 3608 Mk. verſteigert. Erſteher war Herr Oekonom
Karl Gruneberg hier mit 10 750 Mk. Bargebot. Der Zuſchlag
iſt erteilt worden.

Jubiläumsfeier. Der fünfte kommunale WahlbezirksVerein
veranſtaltet am kommenden Sonnabend abend im „Neumarkt-
Schießgraben“ aus Anlaß des ſtiattgehabten Dienſtjubiläums des
Herrn Polizeikommiſſars Goldmann einen Feſtkommers, zu dem
außer den Mitgliedern des Vereins auch die Mitglieder des dritten
kommunalen Bezirksvereins (Süd und Weſt) geladen ſind.

C.

Otto Reutter im Apollotheater. Am heutigen Abend,
Dienstag, den 21. November, findet das unwiderruflich nur eintägige
Gaſtſpiel Otto Reutters ſtatt. Wir verweiſen hierbei nochmals
uuf das heutige Jnſerat des Apollotheaters.

Auf dem Rade um die Welt. Herr Willy Schwiegers-
hauſen, welcher am Sonntag, den 26. November, im Saale der
„Kaiſerſäle“ einen Vortrag über ſeine Reiſe auf dem Rade um die
Erde halten wird, hatte bei ſeinem zweiten Vortrage in Leipzig
wieder einen großen Erfolg. Bei ſeinem Tournee in Schleſien mußten
in Breslau infolge großen Andranges die Türen des Lokales ge
ſchloſſen werden, ſodaß ein zweiter und dritter Vortrag verlangt
wurde. 150 plaſtiſch und wunderſchön erſcheinende Lichtbilder
illuſtrierten den Vortrag in intereſſanter Weiſe.

Zoologiſcher Garten. Wie bereits im vorigen, ſo gelten auch
in dieſem Jahre am Bußtage die ermäßigten Eintrittspreiſe von 30
bezw. 20 Pfg. Für Montag, den 27. d. M., ſteht den Beſuchern
des Gartens ein ganz außergewöhnlich hoher muſikaliſcher Genuß bevor,
da an dieſem Tage Herr Kapellmeiſter Günther Coblenz vom LeipzigerTontünſtler Orcheſter ein „Geſellſchafts--Konzert“ (à la Palmengarten

Leipzig) bieten wird. In dieſem Konzert wird eine Opernſängerin
mitwirken. Der Eintrittspreis beträgt 1 Mk. Wir kommen demnächſt
ausführlicher auf das Konzert zurück.

Waſſerrohrbruch. Jn der Nacht vom 20. zum 21. d. Mts.
gegen 2 Uhr entſtand in der Ludwig- Wuchererſtraße vor dem Grund
ſtücke Nr. 2 ein größerer Waſſerrohrbruch. Das Gas und Waſſerwerk
wurde ſogleich benachrichtigt und das Waſſer ſofort abgeſtellt. Ferner
wurden Vorkehrungen getroffen, daß die Geſchirre und Paſſanten dort
infolge des aufgewühlten Pflaſters nicht zu Schaden kamen. Auch die
Stadtbahn wurde benachrichtigt, daß vorausſichtlich der Verkehr durch
Umſteigen oder durch Legen einer Kletterweiche aufrechtzuerhalten ſei.

Verbrannt. Wie wir geſtern meldeten, verbrannte
ſich das ſiebenjährige Töchterchen des Böttchers Schade in der
Dryanderſtraße, indem ſie mit Petroleum Feuer anmachten wollte,
derart, daß ſie in die Klinik transportiert werden mußte. Wie wir

erfahren, iſt das unglückliche Kind daſelbſt nach qualvollen Leiden

g8 ſt orben. Wie viele Opfer muß dieſe ſchreckliche Unſitte des
nfeuerns mit Petroleum noch fordern. Dekz Kind hat dies Ver

fahren doch nur von der Mutter oder anderen Frauen geſehen. Die
Verwendung der Petroleumkanne iſt ebenſo wie das leichtſinnige
Spielen mit Feuerwaffen eine anſcheinend unausrottbare Unſitte,
die jedes Jahr ſo viele Opfer fordert und trotzdem nicht abnimmt.

Unfall. Jn der vergangenen Nacht gegen 2 Uhr geriet auf
dem Hofe der Zuckerfabrik Trothaerſtraße 47 der dort arbeitende
arg öppe aus Sennewitz zwiſchen zwei kleine Kohlenlowrys,
wobei ihm der linke Unterſchenkel gebrochen wurde. Nach
Anlegung eines Notverbandes wurde der Verletzte mittelſt ſtädtiſchen
Krankenwagens der Klinik zugeführt.

Eine „arme“ Frau. Ein auswärtiges Blatt will wiſſen,
daß eine hieſige ältere Frau, welche ſich bisher als verarmt aus
gegeben und Unterſtützungen in Anſpruch genommen habe, am
Sonnabend in einem hieſigen Warenhauſe ausländiſche Wertpapiere
im Werte von 80 000 Mark verloren habe. Dieſer Umſtand dürfte
für die Verliererin eine empfindliche Wirkung haben, denn ſie wird
nun wohl wegen Steuerhinterziehung zur Rechenſchaft gezogen
werden. Gegen die Finderin zeigte ſich die „arme Frau“ nobel,
indem ſie ihr fünf alte Romanhefte (à 10 Pfg.) als Finderlohn
anbotl! Wenn's wahr iſtl Die Sache klingt etwas aben-
teuerlich.

Für Vereine. Das PianoMagazin der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch ſtellt den Halleſchen Muſik und
Geſangvereinen einen tonſchönen Flügel von Th. Steinweg Nachf.
zu Konzertzwecken mietefrei zur Verfügung.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirke Süd an: Krebserkrankung 1, Darmkatarrh 3, Lungen
entzündung 2, Lebensſchwäche 2, Rippenfellentzündung 1, Broncho-
pneumonie 1, Altersſchwäche 4, Entkräftung 1, Leberkrebs 1, Schlag-
anfall 1, Gebärmutterkrebs 2, Gallenſteine 1, Beckenbruch 1, Mittel
ohreiterung 1, Arterioſkleroſe 1, Lungentuberkuloſe 1, Schrumpfniere 1,
Eileiterentzündung 1, Mitralinſuffizienz 1, Perbuſſis 1, Scharlach 1,
Selbſtmord 1, Brechdurchfall 1, Meningitis 1, Herzfehler 1, dazu Tot-

2, zuſammen 35 Perſonen, darunter 5 Ortsfremde im
tandesamtsbezirke Nord verſtarben an angeborener Lebensſchwäche

1, Cyſticerus des Gehirns 1, Altersſchwäche 2, Lebensſchwäche infolge
Frühgeburt 1, Delirium tremens 1, Herzſchwäche 1, Leberkrebs 1,
Gehirngeſchwulſt 1, Carcinoma vesicae und recti 1, Herzklappenfehler
1, Delirium acutum 1, Lungenblutung 1, zuſammen 13 Perſonen,
darunter befinden ſich vier in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene
Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken
zuſammen 48 Perſonen.

Geſchäftliches. Jn dem Schaufenſter der Firma Joh.
Nietzſchmann, Kunſtmagazin und Rahmenfabrik, Gr. Ulrichſtr. 12,
ſind hervorragende Hand arbeiten ausgeſtellt, welche das Intereſſe
der Damen in hohem Grade erregen. Es iſt dies die Reliefmalerei,
D. R.P. ang., welche einen vollſtändigen Erſatz für alle Seiden-
ſtickerei, Nadelmalerei, Applikation und Kurbelei bietet. Die Arbeiten
beanſpruchen ſehr wenig Zeit und haben den großen Vorzug der Billigkeit.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Shakeſpeare: „Was Jhr wollt.“)

Auch dieſe Komödie enthält nach Shakeſpeares Gewohnheit eine Doppel-
handlung auch hier muß der Hauptnachdruck auf die luſtige Hälfte
derſelben gelegt werden, denn die Narreteien des Junkers Tobias und
ſeiner Spießgeſellen geben dem Stücke den eigentlichen Charakter, die

Rahmen um das tollheitwirbelnde Bild. Es iſt durchaus Pflicht der
Spieler, von dieſem bunten Bilde keine Farbe abzuſchwächen oder zu
verwiſchen; hier heißt es für jeden Beteiligten, das Faſchingskoſtüm
anzuziehen und alle Minen der Ausgelaſſenheit und des Uebermutes
ſpringen zu laſſen. Die Aufführung des geſtrigen Abends war erfreu-
licherweiſe auf dieſen Ton geſtimmt, und ſo ſahen wir das Stück, das
der große Brite dem derben Geſchmacke der zeitgenöſſiſchen Gründlinge
wie ſelten ein zweites angepaßt hat, ganz in der altengliſchen Art an
unſerm Auge vorübergaukeln. Aber auch die hübſchen Szenen voll
ſeltſam packender und rührender Lyrik, und die ſchönen tiefen Gedanken,
die überall wie funkelnde Sterne in den Mummenſchanz hineinblitzen,
kamen wirkungsvoll zu ihrem Rechte. Das haben wir vor allem Herrn
Rodius zu verdanken, der den ſchwärmenden Orſino mit Gefühl
und edler Männlichkeit ſpielte, ſowie unſerem liebenswürdigen Frl.
Halwill, welche die wunderhübſche Rolle der Viola mit ebenſo
ſprudelnder Laune wie warmer Empfindung durchführte. Jhre Be-
mühungen, das mädchenhafte Denken und Fühlen der Viola hinter
ihrem Knabenwamms zu verſtecken, Bemühungen, die dem holden
Geſchöpfchen überall nur halb gelingen, kamen mit einer
reizenden Natürlichkeit zum Ausdruck, und ihre Verwirrungen,
die immer nahe daran ſind, zu Verrätern ihres Geſchlechts
und ihrer Liebe zu werden, wirkten ganz allerliebſt. Auch die Dar-
ſtellung der heißblütigen Olivia durch Frl. Scarla mutete recht
hübſch an. Mit der ſchwülen Liebesleidenſchaft der feurigen Südländerin
verband ſie eine vornehme Grazie des Betragens, die ſich nur auch im
äußeren Weſen bisweiligen noch etwas zierlicher und beweglicher hätte
bemerkbar machen ſollen. Jn erſter Linie ſei aber Frl. Scarla immer
daran erinnert, ihre Stimmmittel in Acht zu nehmen. Auch in einer
ſo wenig anſtrengenden Rolle wie der geſtrigen kam bisweilen ein
rauher Klang zum Vorſchein. Echt karnevalsmäßig ſpielten die Figuren
der ſpaßhaften Handlung die Maria, der Malvolio, der Junker
Bleichenwang und Tobias Rülp, Falſtaffs geiſtiger Halbbruder. Frl.
Hollmanns echt mädelhafter Uebermut und ihre köſtliche, unver
fälſchte Art, ſich in den tollſten Lachkrampf hineinzulachen, Herrn
Sieg s aufgeblaſene Grandezza und Selbſtgefälligkeit, Herrn Stahl-
berg s gigerlmäßige Trottelhaftigkeit und die rüpelhafte Veritrunken
heit des Herrn Berend alles wirkte zuſammen zu Szenen, deren
ulkhafte Fröhlichkeit trotz der Fremdartigkeit, die dieſe Art Komik an
ſich für unſeren heutigen Geſchmack auch hat, jedermann fortriß. Die
luſtigen Spieler machten ſo tolle Faxen, ſie lachten ſo echt und waren
ſo von Herzen närriſch, daß oft minutenlang das Auditorium mit den
Spaßmachern auf der Bühne um die Wette lachte. Jnsbeſondere
wurde die Soloſzene des Malvolio im zweiten Akte und die diebiſche
Freude der lockeren Spaßvögel, die den albernen Hausmeiſter ſo
grauſam auf den Leim geführt, mit prachtvoller Laune durchgeführt,
die trotz aller Ausgelaſſenheit und Derbheit doch über die Grenzen
des Erlaubten nicht hinausging. Auch der Narr des Herrn
Nonnenbruch fügte ſich dem geſpaßigen Quadrifolium mit gutem
Gelingen ein, wenn er auch bisweilen mehr geiſtige Ueberlegenheit
hätte zeigen ſollen weniger fand ſich Herr Bruno (Fabio) in den
harmlosnärriſchen Ton. Die übrigen Rollen waren gut beſetzt. Die
Einrichtung des Stückes war ſtimmungsvoll und im ganzen auch
praktiſch. Kann es nicht geändert werden, daß in der oben erwähnten
Malvolioſzene die männlichen Lauſcher mehr nach vorn, ſeitwärts von
dem ſchwärmenden Hofmeiſter, poſtiert werden So kreuzfidel Frl.
Hollmann hinter ihrer Galerie hervorguckte, ſo unvorteilhaft ſaßen
die beiden wüſten Junker im Hintergrunde hinter dem Gebüſch und
mußten von dorther ihre heimlichen Bemerkungen dem Malvolio in die
Ohren ſchreien, der ſie doch nicht hören durfte.

Dr. W. Gebensleben.
Neues Theater. (Stobitzer und Neal: „Das

Feigenblatt“.) Der ominöſe Titel dieſes Erzeugniſſes der Herren
Stobitzer und Neal ließ zwar ſchon allerlei Vermutungen zu, daß es
aber ſo dick kommen würde, ahnte man doch nicht. Jetzt begreift man
auch, warum es zu dem Stücke zweier Verfaſſer bedurft hat einer
allein wollte aller Vorausſicht nach die Verantwortung für den Jnhalt
desſelben nicht übernehmen. Der Vorwurf des Stückes die Geißelung
der ſog. Moralfexen, die hinter jedem Bilde, jedem Kunſtwerke eine
Unſittlichkeit ſuchen und ſo fortwährend Moral, Sittlichkeit und Kunſt

poeſiedurchwobene, märchenduftige Orſinofabel ſpannt ſich wie ein feiner
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miteinander „verquicken“, wie s in dem Stllcke heißt iſt zwar
anfangs nicht übel angeſaßt, wie auch die Haupiperſonen des
Stückes ſehr gut gezeichnet ſind aber im zweiten und dritten
Akte ſcheint den Verfaſſern der Spiritus vollſtändig aus
gegangen zu ſein, denn die Handlung verflacht ſich in rWeiſe und der Schluß na, über den lohnt es ch wahrhaſtig kaum
ein Wort zu verlieren. Derſelbe muß aus naheliegenden Gründen zur
Unkenntlichkeit zuſammengeſtrichen fein, Denn daß die Verfa ſer
dieſen Schluß zuſammengebraut haben, ſcheint uns undenkbar. Jm
übrigen giöt es drollige Situationen und gute und ſchlechte Wie
on magse, auf die Bezeichnung „dezent“ kann aber das Stück auch bei
weitherzigſten Anſchauungen nicht Anſpruch machen, denn der Dialog
iſt ſtellenweiſe in einer Art gr. die ſchon mehr wie zweideutig
iſt. Der Beifall galt deshalb wohl hauptſächlich den tüchtigen eiſtungen
des Enſembdled, indem jeder einzelne Darſteller bemüht war, ſein Beſtes
u keiſten. Aus dieſem Grunde können wir diesmal auch auf eine
eſprechung der einzelnen r verzichten.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns rig
Die Aufführung des neuen Oratoriums „Von den Tageszeiten
von Fr. E, Koch durch die neue Singakademie beginnt am Bußta
abend z Uhr. Es gelten Opernpreiſe. Beamtenkarten werden nich
umgetauſcht. Donnerstag: „Tannhäuſer“; Freitag: „Liebe s
manöver“, Schwank in drei Akten von C. Kraatz und Freiherrn
v. Schlicht. Dem Schwanke folgt die erſte Aufführung des neu ein
ſtudlerten Balletts Die Puppenfee“ von Haßreiter und Bayer.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Mittwoch (Bup- und Vettag) bleibt das Neue Theater

e ſchloſſen. Am Donnerstag iſt die erſte Wiederholung der
chwanknovität: „Das Feigenblatt“ von Stobigter und Neal.

Heinz Tovotes neueſtes Werk: „Jch laſſe dich nicht“, welches
jün bei ſeiner Erſtaufführung am Jntimen Theater in Nürnbergſehen Erfolg hatte, ein intereſſantes Bühnenſtück, das auch am
Leipziger Stadttheater den lebhafteſten Beifall fand, iſt von Herrn
Direktor Mauthner für das Neue Theater angekauft worden. Auch
A. Pauls, des Verfaſſers der hier ſo beifällig aufgenommenen „Tante
Regine“, neueſtes Werk: „Jn unſern Kreiſen“, das am Bremer
Stadttheater einen durchſchlagenden Erfolg erzielte, wird am Neuen
Theater in Szene gehen, und zwar hat Herr Direktor Mauthner den
Autor eingeladen, die Hauptrolle ſelbſt darzuſtellen.

Totenfeſt Konzert. Es wird hierdurch noch gar beſonders
darauf aufmertſam gemacht, daß die für nächſten Sonnabend (25. d. M.),
abends 5 Uhr zur Vorfeier des Totenfeſtes angekündigte
geiſtliche Muſikaufführung der Singakademie
(Leitung Profeſſor O. Reubke) nicht in der Marktkirche, ſondern in
der Pauluskirche ſtattfindet. Für Nichtmitglieder ſind Eintritts
karten in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Kocch
zu haben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Von der Univerſität Halle. Der ordentliche Profeſſor

der alten Geſchichte an der Univerſität Halle a. S. Dr. phil.
et jur. Ulrich Wilcken hat einen Ruf an die Leipziger
Univerſität erhalten. Er ſoll dort den am 8. Juni 1905 ver
ſtorbenen Geheimen Hofrat r Dr. Curt Wachemuth
erſetzen. Wilcken, der in Halle ſeit Oſtern 1908 als Nachfolger
von Prof. Dr. Eduard Meyer (ſetzt in Berlin) wirkt, war
früher Ordinarius in Breslau und Würzburg. Prof. Wilcken
iſt Ehrendoktor der Rechte der Univerſität Königsberg i. Pr.
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be Hochſch ulnachrichten. Dem Generaldirektor der Königlichen
Muſeen in Berlin, Wirkl. Geh. Rat Dr. Richard Schöne, iſt
die erbetene Entlaſſung aus dem Staatsdienſte zum 1. Dezbr. d. Js.
erteilt worden. An ſeiner Stelle wurde der erſte Direktor der Gemälde
alerie und der Sammlung chriſtlicher Skulpturen im Kaiſer-Friedrich

uſeum, Geh. Reg.-Rat Dr. phil. Wilhelm Bode zu Berlin, mit
der kommiſſariſchen Verwaltung der Stelle des Generaldirektors der
Königl. Muſeen beauftragt. Der Profeſſor für Mathematik und
Phyſik am Königl. Realgymnaſium zu Stuttgart, Robert Lang,
hat ſich in der Stuttgarter techniſchen Hochſchule als Privatdozent für
theoretiſche Phyſik niedergelaſſen. Dem Geh. OberReg.Rat Karl
Weingärtner im badiſchen Miniſterium des Jnnern iſt ein Lehr
auftrag für öffentliches Recht an der techniſchen Hochſchule zu Karls
ruhe erteilt worden. Amtlich wird die Ernennung des Privat
dozenten an der Berliner Univerſität und Direktorialaſſiſtenten bei
den Königl. Muſeen Dr. phil. Karl Watzin ger zum außerordentlichen
Profeſſor der klaſſiſchen Archäologie an der Univerſität Roſtock
beſtätigt. Dem Dozenten für chemiſche Technologie an der Jnns-
brucker Univerſität, Oberrealſchulprofeſſor Joſeph Zehenter, iſt
der Titel eines außerordentlichen Profeſſors verliehen worden.

Jagd und Sport.
o Freyburg a. U., 20. Nov. (Ja g d.) Bei der heute hier von

Herr Fabrikbeſitzer Förſter in den Prömmern abgehaltenen Treibjagd
wurden 48 Haſen, 52 Kaninchen und 2 Rebhühner zur Strecke ge
bracht.

Wilsdorf b. Freyburg a. U., 20. November. (Jag d.) Bei der
hieſigen Treibjagd wurden 55 Haſen, 1 Faſan und 1 Reh geſchoſſen,

4 Naundorf b. Körbisdorf, 20. Nov. Am 14. d. M. hielten
Herr v. Boſe-Frankleben und Herr Regierungsrat Thiele-
Merſeburg in ihren beiden Jagdrevieren gemeinſame Treibjagd ab
in zwei Treiben wurden 102 Haſen und 10 Hühner und in einem
dritten Treiben wurden 40 Haſen zur Strecke gebracht. Die Witterung
war ſehr ungünſtig, infolgedeſſen gingen oft Haſen durch und es wurde
deshalb nur obiges Reſultat erzielt.

Letzte Draht und Fernuſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Kiel, 21. Nov. Der Kaiſer hörte heute vormittag die
Vorträge des Chefs des Admiralſtabes, Admirals Büchſel,
und des Chefs des Militärkabinetts, Grafen Hülſen-
Haeſeler. Später beſichtigte der Kaiſer das beſchädigte
Torpedoboot S. 127.

Kiel, 21. Nov. Auch der König von England und der
König von Jtalien haben ihr Beileid zu dem Verluſte des
Torpedobootes S. 126 ausgeſprochen.

Stettin, 21. November. Gegenüber den auswärts
verbreiteten Meldungen, daß der Stettiner Dampfer
„Uhlenhorſt“ bei Helſingör untergegangen ſei,
teilen die „Stett. Neueſt. Nachr.“ mit, daß der Dampfer
nach durch ungünſtige Witterung verzögerter Fahrt am
Freitag wohl behalten im Stettiner Hafen

r iſt.amburg, 20. Nov. Jn der heutigen Sitzung der Bürger
ſchaft wurde ein Antrag Päplew und Genoſſen verhandelt, der dahin
geht, Nr. 2 des Senatsantrages ſo zu faſſen, daß der Bau der
Stadt und Vorortbahnen entweder in eigener Regie des Staates
erfolgen, oder daß, falls er überhaupt abgelehnt würde, die Aus
ſchreibung dieſes Baues durch öffentliche Submiſſion erfolgen ſolle.
Bei der Verhandlung trat ein Zwiſchenfall dadurch ein, daß der
Senatskommiſſar Oberingenieur Vermehren von einem ſchweren
Unwohlſein befallen wurde, als er eine an ihn von einem Mitgliede
der Rechten gerichtete Frage beantworten wollte. Die Weiter-
beratung wurde deshalb auf morgen vertagt.

Braunſchweig, 21. Nov. Jn der bekannten An-
fechtungsklage des Herrn Wrede-Peine gegen die Braun
ſchweiger Kreditanſtalt erkannte heute das Landgericht
Kammer für Handelsſachen) dahin, daß die Beſchlüſſe der
Generalverſammlung der Braunſchweigiſchen Kreditanſtalt
vom 22. März für ungültig erklärt werden und legte die
Koſten der beklagten Kreditanſtalt zur Laſt

BHielefeld, 21. Nov. Jn den zwei größten Bekrieben
der Bielefelder Wäſcheinduſtrie ſind heute früh ſämtliche
Arbeiter in den Ausſtand getreten.

Kopenhagen, 21. Nov. Der ruſſiſche Großfürſt, der
geſtern hier eintraf und dem König Haakon einen Glück-
wunſch übermittelte, iſt nicht, wie irrtümlich gemeldet
wurde, Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch, der Chef-
kommandant der ruſſiſchen Gardetruppen und des Peters
burger Militärbezirkes, ſondern Nikolaus Michailowitſch.
Der Großfürſt iſt heute mittag nach Deutſchland abgereiſt,
von wo er nach Cannes weiter zu reiſen gedenkt.

nunsbruck, 21. Nov. Heute begann in allen Druckereien
von Tirol und Vorarlberg wegen der beſtehenden Lohn
differenzen die paſſive n Einige Blätter ſind bereits
73 verſpätet erſchienen und weiſen einen geringen Um-
ang auf.

Madrid, 20. Nov. In der Kammer brachte der Finanz
miniſter heute das Budget für 1906 ein, das in Aus
gabe mit 965 318 653 Peſetas und in Einnahme mit
1010 837 296 Peſetas, alſo mit einem Ueberſchuſſe von
45 518 643 Peſetas abſchließt. Gegenüber dem letzten
Budget weiſt das Budget für 1906 eine Verminderung der
Ausgaben um 3 593 458 Peſetas und eine Vermehrung der
Einnahmen um 10 770 457 Peſetas auf.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 21. November.

Wetterbericht vom 21. November, morgens 5 Uhr.
Ueber Deutſchland iſt das Barometer mit der Ausbreitung
eines neuen, an Jntenſität zunehmenden Maximums von Nord
weſten her erheblich geſtiegen (in Magdeburg um 13 mm in
24 Stunden), doch dauerte das trübe, neblige, zu Niederſchlägen
W te Wetter fort. Depreſſionen, die ſich geſtern neu über

eſtfrankreich und der Biscayaſee zeigten, ſcheinen ſüdoſtwärts
arg ten zu ſein, ſtellen indeſſen doch weitere Niederſchläge
in Ausſicht.

Vorausſichtliches Wetter am 22. November: Vor
herrſchend nebliges bis trübes, ein wenig kälteres Wetter mit
Niederſchlägen, meiſt in Form von Schnee.

Voransſichtliches Wetter am 23. November: Vor
wiegend nebliges bis trübes, zeitweiſe lichteres, kaltes Wetter
mit leichten Niederſchlägen.

Hamburg, 21. November, 9 Uhr 36 Min. vorm. Das Maximum
(über 769 mw) liegt über Oeſterreich, das Minimum (unter 738 wm)
über Lappland. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig und vielfach
neblig, außer im Oſten n kalt; im Oſten und Süden ſind Nieder
ſchläge gefallen. Meiſt kälteres und trockenes Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil
Allgemeines.

Wilhelm Rauchfuß Brauereien Halle und Giebichenſtein,
Aktiengeſellſchaft, in Halle a. S. Jm Jahre 1904/05 ſchließt das
Unternehmen nach Abſchreibungen von 47990 (47738) mit einem
Reingewinn von 118183 (180891) A. Davon dienen 7000 (39000)
u Extraabſchreibungen, 7082 (16059) zur Stärkung des Delkredere-

und Dispoſitionsfonds und 90000 (105000) zur Verteilung von
6 (7) Dividende.

-y. Die Mangsfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in Eis
leben hat den Kupferpreis um 3 C. auf 159 bis 162 C erhöht,
netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt.

Y. Vereinsbrauerei Artern, A.G. Jn der Aufſſichtsratsſitzung
wurde beſchloſſen, der am 11. Dezember d. J. ſtattfindenden General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 6 bei reichlichen
Abſchreibungen und Rücklagen vorzuſchlagen.

r der Berliner Börſe. Vom 1. Dezember d. J. werden
die Aktien des Steinſalzbergwerks Jnowrazlaw,
Akt.Geſ. notiert als Steinſalz und Sodawerke Aktiengeſellſchaft zuHohenſalza, und ſind von dieſem Tage ab nur ſolche Sluge liefer
bar, die auf den Namen der Geſellſchaft lauten. Zum Börſen
handel e unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1) 10000000
3 Schuldverſchreibungen des Provinzial- Verbandes
der Provinz Weſtfalen, IV. Ausgabe, 9. Reihe.
2) 8740000 auf 4 Zinſen herabgeſetzte, à 103 rückzahlbare
Teilſchuldverſchreibungen vom Jahre der Farbwerke
vormals Meiſter, Lucius Brüning zu Höchſtam Main, 18 wir 5000 c zwiſchen den Nr. 1-200
Reihe A, 7840 Stück zu 1000 zwiſchen den Nr. 1--9000 Reihe B.
3) 1586 500 Vorzugsaktien Nr. 1--631 und Nr. 1821 1984
à 500 Nr. 632-1820 à 1000 der Dampfkeſſel-
und Gaſometerfabrik, vorm. A. Wilke Co. zu
Braunſchweig.

Y. An der Berliner Börſe notiertes Bezugsrecht. Heute notierte
das Bezugsrecht für neue Aktien der Deutſchen Steinzeug-
Maſchinen- Fabrik mit 19 bez. G.

-y- Berliner Maſchinenbau Akt.Geſ. vormals L. Schwartzkopff.
In der Generalverſammlung wurde der Abſchluß genehmigt. Der Vor
ſitzende teilte mit, daß bei dem Verkauf der Grundſtücke in der Chauſſee
ſtraße, den die Handelsgeſellſchaft für Grundbeſitz kommiſſionsweiſe
übernommen habe, ſich ein erheblicher Ueberſchuß gegenüber dem Buch
wert ergeben würde, der zu Abſchreibungen auf die neuen Grundſtückeverwandt werde. Die fügen ittel der Geſellſchaft würden durch die

Verkäufe noch größer werden, ßa daß Finanzoperationen für die nächſte

r nicht zu erwarten ſind. Ueber die Ausſichten macht die
irektion folgende Mitteilungen Die Nachfrage nach unſeren Erzeugniſſen war im abgelaufenen Jahre eine rege und hat auch ſeitdem an

gehalten. Jndes bleibt der Wettbewerb äußerſt ſcharf. Deshalb iſt
auf manchen Gebieten eine Fortdauer der rig befriedigenden Preis
lage zu konſtatieren, während andererſeits die Arbeitslöhne fortgeſetzt
ſteigen und die Preiſe der Rohmaterialien ſich ebenfalls in ſteigender
un a en. Zurzeit ſind alle Abteilungen gut beſchäftigt. Seit

aſſung des
zeit beſteht ein Auftragsbeſtand von rund 16 Millionen Mark. Wegen
weiterer e Aufträge ſchweben ausſichtsvolle Unterhandlungen.

-y. WeißbierAktienBrauerei vorm. H. A. Bolle. Der Auf-
ſichtsrat wird der zum 16. Dezember d. Js. einzuberufenden General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 4 vorzuſchlagen.

--y. Zuckerraffinerie Braunſchweig. Nach dem Geſchäft
bericht für 1904/05 iſt die außerordentliche Steigerung der Zucker
preiſe für die Geſellſchaft inſofern von erheblichem Nachteil geweſen,
als dieſelbe nahezu bis zu dem Zeitpunkte, wo die Geſellſchaft des
letzten Rohzuckers für den Betrieb bedurfte, anhielt und dann
ein rapider Rückgang eintrat. Von dem höchſten Stande im
Januar mit etwa 32 für den Doppelzentner 88proz. Rohzucker
ging der Preis bis Ende Auguſt nach und nach auf 17,50 zurück.
Während dieſer ganzen Zeit waren raffinierte Zucker nur äußerſt
ſchwer verkäuflich, ſo daß die Geſellſchaft auf ihren bei Beendigung
des Rohzuckereinwurfs im Februar noch unverkauften Beſtand ein
großer Verluſt traf, obgleich dieſer Beſtand wegen des einge
ſchränkten Betriebes verhältnismäßig nur gering war. Der Ab-
ſchluß ergab einen Ueberſchuß, von 378 545 C (i. V. 881 650
wozu noch 23 865 (18 794 Vortrag kamen. Dagegen er
forderten Betriebs und Geſchäftsunkoſten 490 377 (618 595
und Abſchreibungen 65 065 (66 394 Der ſich ergebende
Verluſt von 153 031 wird aus der außerordentlichen Rücklage
gedeckt. (Jm Vorjahre wurden bei 215 455 Reingewinn 9
Dividende verteilt.)

Die Aufftchtsräte der Wittener Stahlröhrenwerke und
Schalker Röhrenwalzwerke haben, wie bereits angekündigt, verein

erichtes ſind weitere größere Orders einge u Zur

b en Mitte Dezember die Aktionäre zur Generalverſammidanke und ihnen éf Rlereſengemeh ſchaſt ſowie

emeGung beiden Geſe
aViuc der Jntereſſengemeinſchaft die Hälfte der Dividende, welche

die Wittener Stahlröhren zur Verteilung
erſterer Geſellſchaft wird für das am 31.

keine Dividende verteilt, ſondn erſt nach dem 30. Juni

geſchieht auf der Baſis, daß die Aktionäre der SchalkerRöhrenwalzwerke be für je e Aktien von 1000 Barzahlung
von 7 gleich 150 1 Aktie à 1000 der Wittener Stahl
röhrenwerke erhalten, ſo daß für das 1 250 000 betragende Aktien
kapital der Schalker-Röhrenwalzwerke 625 000 Aktien des Wittener
Stahlröhrenwerkes gegeben werden.

-y. Segen gßeſgaſgaßg Hibernia in Herne. Von gut unter
richteter Seite hört die B. B. Z., daß die Dividende der Bergwerks

eſellſchaft Hibernia in Herne für das am 31. Dezember ablaufendeGeſchaſtojahe ebenſo hoch ausfallen wird wie die vorjährige, die ſich

bekanntlich auf 11 belief. Jm übrigen wird gemeldet, daß keine
neuen Momente hervorgetreten ſind, die darauf ſchließen laſſen könnten,daß en der Geſelſchaft und dem Staate eine Verſtändigung nahe

evorſtehe.

Mühlenbauauſtalt und Maſchinenfabrik Gebr. Seck in
Dresden. Die Auszahlung der Dividende von 12 kann jetzt erfolgen,
da der Proteſt zurückgezogen iſt.-y. Wanderer Fahrradwerre vorm. Winklhofer K Jaenicke Akt.

Geſ., Schönau b. Chemnitz. Die Bilanz des rn Geſchäfts
jahres, ergibt bei vorſichtiger Bewertung der Beſtände und nach 99205
ordentlichen Abſchreibungen einen Reingewinn von 341317 Es
wurde beſchloſſen, der auf den 21. P d. J. einzuberufenden Ge
neralverſammlung vorzuſchlagen, eine Dividende von 17 zu verteilen,
dem Unterſtützungsfonds 5000 den Beamten c. 15000 C zuzu
weiſen und 10017 neue Rechnung vorzutragen.

y. Die Generalverſammlung der Vayeriſchen Bank in München
die Anträge des Aufſichtsrats und der Direktion, nämlich

Wandlung der Firma in Bayeriſche Bank für Handel und Jn
duſtrie, Herabſetzung des Grundkapitals von 9 auf 8 Millionen Mark
und Wiedererhöhung auf 20 Millionen Mark.

-y. Brauerei W. Jſenbeck Co. in Hamm i. Weſtf. Jn der
letzten Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung
die Verteilung einer Dividende von 5 (im Vorjahre 4 vorzuſchlagen. Die Abſchreibungen und Rückſtellungen ſind reichlich be

meſſen und werden die Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr
von der Verwaltung günſtig beurteilt.

Dividendenſchätzungen. (Unter üblichem Vorbehalt.) Raab
Oedenburger Eiſenbahn. Eine höhere Dividende als die
vorjährige ſcheint nicht in Ausſicht zu ſtehen. Erfurter Bank
Pinckert, Blanchart Co. 6--7 90 (im Bognhr 6
Württembergiſche Bankanſtalt 7 O. ürttem-bergiſche Vereinsbant 7 Küpperbuſch Söhne
Aktien- Geſellſchaft nicht weniger als im Vorjahre (12
Joh. C. Tecklenborg A.G. Schiffswerft und Ma-
ſchinenfabrik war gut beſchäftigt und für das kommende Jahr
liegen re Aufträge vor (i. V. 10 0 Stettiner
Straßen e e nicht weniger als imVorjahre (6 975). Stettin-Bredower Portland-Zement-

abrik 6—-7 (i. V. 7 91). Weſtdeutſche Jute-
pinnerei und Weberei ca. 6 9 (i. V. 4 90). Por-tlanfabrik Roſenthal Co. in Selb wahrſcheinlich wieder
9 Die Handels geſellſchaft für Grundbeſitz wird

verteilen, wovon 4 9 auf den Koupon für 1904 entfallen.

Halleſche Dampfſchiffahrt.
Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche

Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teiltmit, daß Kahn Nr. 754, Schifer Schütze und Köhler, von
Hamburg mit Stückgut hier eingetroffen iſt

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 21. Nov.
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Dividende ins
ins laut vor. ſeine in Kurs

Hallesche conv. 34 9 Stadt-Anleihe von 1882 4 u. o 53 99,006Hallesche z e Weater-Anleihe von 1888 a u. o 352 99,006
Hallesche 392 90 Ftadt- Anleihe von 1886 M u. o 3 99,00 e. b
Hallesche 3*2 90 FStadt-Anleine von 1892 a u. 3 99,25bHallesche 4 9 Stadt- Anleihe unkündbar bis 19061 u. 7 101,006
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe unkündbar bis 1907 1 u. 7 4 101,006

Akener 32 Stadt- Anleihe u. 3 98,006Erfurter 392 90 StadtAnleihe u. o 3 98,756Erfurter 4 90 FStadt-Anleihe III von 1893 u. o 101,006Erfurter 4 90 FStadt- Anleihe von 1901 u. o 101,006
Halderstädter 892 9 Stadt- Anleihe verschied. 35 98,256
Naumburger 392 96 Stadt- Anleihe u. 7 3 98,256Zerbster 392 9 Stadt- Anleihe a u. 3 98.256Landschaftliche 392 90 Zentral-Pfandbriefe a u. 352 98,50BSächslsche 4 90 landschatiſiche Pfanäbriete a u. 102,506
Sächsische 392 90 landschaffliche Pfanddbriefe a u. 332 99,10B
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 3 eSächsische 322 90 Provinzial Anleihe verschied. 3 28,506
Unstrut-Regul. 32 90 di (Wretl.-Nebra) u. 352) 23,500
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 7 4 101,00b6
Bernburger Haschinenfabrik Anleihe rückzahblbar

103 90 I. 177 4 101,006Bruckdorf -Fietlebener Berghbau- Verein 4 96 Feil-

schuldverschreibungen unkündbar dis 1910 a u. o 4 101,006Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe u. 7 4 101,256
kilenburger Kaftun-Manuf. 452 90 H.-A. r. 102 90 u. i 42 102,756
kisenacher hanmazepinnere 42 9 Abligat.

rückz. mit 102 90 a u. 10 452102,006Fabrik land Maschinen F. Zimmermann Co.,

Ab., 490 Teilschuldv. rüccz. mit 103 90 /4 u. o 4, 101,50b6Grude Glüchauf 42 90 Obligationen a u. 4 100,756
Halle-Hettstedter 892 90 Ed. Odl. u. 10 3i2 95,006
Halle-Hettstedter 4i2 90 Eb, O. a u. 4i2 103,506Haliesche Stradenbahn 4 90 V. a u. 100,906
Körbisdorter Luckerfabrit 4 90 u. o 4Haumdurger Braunkoblen abg. 496 Hypoth. Anl.

abrügl. Zinsen bis 81. Dezember 1905 u. 4 1101,006
Söchsisch- Thür. Braunkohbl.-Verw. 4 90 Schuldy. u. 4 100,756
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctz. 102 90 1 u. 4 101,906
Naldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 90 a u. 4 1102,006Valdauer Braunkohlen 1902 4 9 rückt. 100 90 u. o 4 100.756
Perzchen-Weident. Braunt. 4 Anieſſe v. 1850 u. 4 100,756
Verschen-Felbenf. Braunt. 4 96 änſeihe v. 1898 4 101,006
Verschen-Weibenf. Braunt. 4 90 Anfeine v. 1902 u. *77 a 1101,256
Zeitrer Paraff. u. Solarölfabrik 4 90 unt. d. 1904 u. 4 101,006Hallesche Bankverein- Aktien i s 9 4 160,00b660
Spar- und Vorchubbant- Aktien 171 2 2 4 57,006Ammengdorfer Papferfabrik- Aktien J i 12 15 4264,00B
Ammendorfer Papierfabrik junge Aktien 4Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 10 9 4Cröllwitrer Paplerfabrit- Aktien 7 12 15 4 2351.00BCönnerner Malzfabrik- Aktien 11 10 4 1090,006
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-lnd.-Ahtien 252 252 4 55,756
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunt. Vorz.-Altien 5 5 4 1100,00B
kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien e 5 452 4festen heilen 10 o 4 51,006Glauziger Zuckerfabrik Aktien 6 10 2 4 120,006alle-Hettstedfer kisendahn- Aktien lit. A. bis

908 rn 35 352 352 4 093.50BHallesche Akfien-Bierbrauerei- Aktien r 5 4 95, 006
llesche Maschinenfabrit- Aktien 9 18 4 410,256ieiiesche Stradendahn Artien in 1 4 124,508allesche Portland-Cementfabrik- Aktien 0 1 4 115,006

Hildebrandsche Mühblenw ktien 9 9 4 167,00BKörbisdorfer Zuckerfabrik Aktien U. 8 9 4Kyffhäuserhütte Aktier 60 20 4 342000Landsberger Nalzfabrik- Aktien 10 9 4 eHaumburger Braunkohlen- Aktien 4 10 11 4 202,000
Niemberger NMalzfabrik- Aktien o 5 5 4 113,00BKienbarger Schlohmälzerei- Aktien 5 4 1102,006

Aktien 1 12 115 4 217,006Sächs. Thür. Braunkohlen-St.- Aktien o 2 14 12,00b6
Braunko I. Em. 0 5 4Sächs.-Thär. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien N. m. 2 0 5 4

Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 506Wegelin Hübner- Aktien 8 8 4144,506Werschen-Weibenfelser Braunkohblen- Aktien 14 16 4271,006
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien 7 7 4 eZeitzer Paraffin- und Solarö'fabrik-A 9 10 4 179,256

an e uo u-Vereins-Kuxe e Linsen lJo.Hall. Konszolid. Pfännerschatts-Kuxe 40000
Die Kurse der mit bereichneten Papiere verzieben sich in Mark fär ein Stück.
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Konkureſachen, Zahlungseinſtelungen W
Lack und Farbenhändler ann Heinrich Ferdinand Brühl

in Chemnitz. Metallwarenfabrik Oscar Räppel Co. in Dresden.
Spitzenfabrikant Otto Reinhard Lindner in Ellefeld i. Vogtl.

leiſchermeiſter Franz Naundorf r Grelz. Klempnermeiſter Robert
Ludwig Kretzſchmar in Feze Thonberg. Kohlenhändler Heinrich
Karl Hering in Limbach i. Sa. Schneidermeiſter Johann Wick in
Oberfrohna bei Limbach i. Sa. Handelsmann Karl Friedrich Liebe r
wirth in Stollberg i. Erzgeb. Kaufmann und Möbelhändler PaulBernhard Reinhard Sirde randt in Zwickau i. Sa.

Biehmärkte.
Köln, 20. Nov. (Schlachtviehmarkt.) e r waren

544 Ochſen (darunter 170 Weideochſen), 546 Kalben (Färſen) und
(darunter Weidekühe), 62 Bullen, 190 Kälber, 88 Schafe,
1970 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Ochſen a. 84,
b. 78-—80, e. 72--74, d. 65-68 Weideochſen 68--76 Weide
kühe A. Kalben (Färſen) und Kühe: a. b. 72--73,
c. 67—-69, d. 60--64 Bullen a. 73, b. 69--71, e. 65 67,
d. 62——64 Ia Ware ziemlich lebhaft. Weidevieh und ringe Tiere
langſam mit mäßigem Ueberſtand. Kälber: a. 85 (Doppellender bis 97

b. 78-—80, c. 65 74 Schafe a. 72, b. 70, e. 66 67 Jn beiden
Gattungen ruhig geräumt. Schweine Bezahlt für 60 kg Lebendgewicht
abzüglich 20-22 90 Tara: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 73
74 b. fleiſchige 69--71, e. gering entwickelte, Sauen und Eber
64——68 Geſchäft ruhig mit flauem Schluß für geringere Ware. Ein
geführtes holländiſches Fleiſch am 16. und 20. Nov. 1211 GroßviehViertel,
177 Kälber, Schafe, 309 Schweine. Preiſe vom 20. Nov. a) Rindfleiſch
I. Qual. 1,28 Ac, II. Qual. 1,16 III. Qual. 1,10 Kalb
fleiſch: T. Qual. II. Qual. III. Qual. 1,16e) Schweinefleiſch I. Qual. 1,40 II. Qual. 1,84 C, III. Qual.
1,30 A. Jn allen Gattungen lebhaft. Großhandelspreiſe für
friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 20. November
a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,46 II. Qual. 1,40 AC, III. Qual.
1,32 C. Schweinefleiſch T. Qual. 1,48 II. Qual. 1,40 AC,
II. Qual. Jn Rindfleiſch ſehr langſam, in Schweinefleiſch
mittelmäßig.

Dresden, 20. Nov. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
Feſtſtellung. ſen 212 Stück. 1a) vollfleiſchige, ausgemäſtete hbchſten
Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 44--47, Schlacht
gewicht 82-—85 Oeſterreicher desgl. Lebendgewicht 46--48, Schlacht
gewicht 84—87 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere aus
gemäſtete Lebendgew. 41--483, Schlachtgew. 77——80; 3. mäßig genährte

junge, gut genährte ältere e v 37--40, Schlachtgew. 73--76
4. gering genährte jeden Alters Lebendgew. 34—37, Schlachtgew. 66
bis 72. Kalben und Kühe 227 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben
höchſten Schlachtw. Lebendgew. 43-45, Schlachtgew. 76-—80 2. voll
fleiſchige, ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht 38--41, Schlachtgew. 72-—-75 3. ältere ausgem. Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 34--37,
Schlachtgew. 66--70 4. mäßig genährte Kühe und KalbenLebendgew. 31-24, Schlachtgew. 62——65; 5. gering gen. Kühe und

Kalben Lebendgewicht 207-—8, Schlachtgewicht 56 60. Geſchäftsgang:
langſam. Bullen 217 Stück. 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgew. 44-46, 76-—80 2. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere Lebendgew. 40--43, Schlachtgew. 72--75,
3. gering gen. Lebendgewicht 36—39, Schlachtgew. 67—-70. Kälber
263 Stück. 1. Feinſte Maſt und beſte Saugkälber Lebendgewicht
56--58, Schlachtgewicht 82—86; 2. mittlere Maſt und gute Saug
kälber Lebendgewicht 53——55, Schlachtgewicht 78—81 3. geringe
Saugkälber Lebendgewicht 48-52, Schlachtgewicht 72—-77; 4. ältere
uns genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.
e langſam. Schafe 922 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.

41--43, Schlachtgew. 81--83; 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.
38--40, Schlachtgew. 78 80 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 35——87,
Schlachtgew. 73--75 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
Gatg Lebendgew. 32 85, S S 66 68. Geſchäftsgang: langſam.
Schweine 2134 Stück. 1. a) VollfleiſchigeKreuzungen im Alter bis zu 14 Vahren Lebendgewicht 61--62,
Schlachtgew. 78-—80, b) Fettſchweine Lebendgewicht 63-—64, Schlacht
gewicht 81--83 2. fleiſchige Lebendgewicht 58-—-60, Schlachtgewicht
76--78 3. gering entwickelte, ſowie Sauen Lebendgew. 55-—-57,
Schlachtgewicht 72--75 4. ausländ. fehlen. Geſchäftsgang: langſam.
Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder: 9 Ochſen, 17 Bullen,
16 Kalben und Kühe, Kälber, 52 Schafe, 65 Schweine.

Deptford, 20. Nov. utrieb zum heutigen Viehmarkt:
1060 Rinder. Bezahlt ward für Rinder: Amerikaner prima 4 sh. bis
4 h. 2 d., ſekunda 3 sh. 10 d. bis 4 sb., Kanadier prima 3 sd. 8 d.
bis 8 sh. 9 d., ſekunda 3 ab. 7 d. für je 8 Pfund.

WochenMarktberichte.
Düſſeldorf, 18. Nov. A. Kohlen und Koks. I. Gas

und Flammkohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung
11,00--13,00 b. Generatorkohle 10,50--11,80 e. Gasflamm
förderkohle 9,75--10,75 II. Fettkohlen: a. Förderkohle
9,30--10,00 b. beſte melierte Kohle 10,50--11,50 e. Koks
kohle 9,50--10,00 III. Magere Kohlen: a. Förderkohle
8,25--9,50 AC., b. melierte Kohle 9,50--10,00 e. Nußkohle
Korn II. (Anthracit) 19,50--24,00 IV. Koks: a. Gießerei
koks 16,50 17,50 b. Hochofenkoks 14 16 e. Nußkoks, gebrochen
17-18 V. Briketts: 10,50--13,50 B. Erze:1) Rohſpat, je nach Qualität 2) Spateiſenſtein,
geröſteter, je nach Qualität 3) Somorroſtro f. o. b.
Rotterdam 4) naſſauiſcher Roteiſenſtein mit etwa
50 Eiſen AC, 5) Raſenerze, franko A. O. Roh
eiſen: 1) Spiegeleiſen Ia. 10--12 V Mangan 70,00
2) weißſtrahl. Qual.-Puddelroheiſen a. rheiniſchweſtfäliſche Marken
59 b. Siegerländer Marken 59 3) Stahleiſen 61
4) engliſches Beſſemereiſen cif. Rotterdam 9) ſpaniſches
Beſſemereiſen, Marke „Mudela“, cif. Rotterdam 6) deutſches
Beſſemereiſen 72,00 7) Thomaseiſen fr. Verbrauchs
ſtelle 64,00-—-64,50 8) Puddeleiſen (luxemb. Qual.) ab Luxemburg
50,40--51,20 9) engl. Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort 72,0010) luxemburgiſches Gieſereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 60,00

11) deutſches Gießereieiſen Nr. I. 71,00 12) do. Nr. II AC,
13) do. Nr. III. 67,00 14) deutſches Hämatit 72--73 AC, 15) ſpan.
ämatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort D. Stabeiſen:

115,00 Schweißeiſen

2) do. 3) lußeiſen4) do. aus Schweißeiſen 5) Feinbleche
120--125 F. Draht: 1) Eiſenwalzdraht 2) Stahlw
draht Die günſtige Lage auf dem Kohlen und Eiſenma
hält an die Wagenſtellung reicht zur Befriedigung der dringenden
Kohlennachfrage nicht aus.

TagesMarktberichte. 7Magdeburg, 20. Nov. Dünge- und Futtermittekl.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 16 Lieferung Februar März 1906
10,45. ſchwefelſ. Ammoniak 20x7 Frühjahr 1906 664 aufgeſchloſſ. Peru

guano 7 91 8,10 ammoniak. rphosphat 9 92 8,10
Superphosphat 17—19 à 16 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 8,00 A. Texas 56-—-60 J 7,80 Erdnußkuchenmehl 52--56

a 30—38 27 2 e e Se e I
Leinſaatkuchen, deutſche 36— 40 8,00 Rapskuchen, deutſche 40 bis

der feineren Raſſen und deren

a an 42—45 et e ehechälmühle 24—28 x 6,80 tät agburg bei 200 Ztr.Ladungen. Pen
e

e.
Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterſeld, Delitaseh, Ellenburg,

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 21. Nov. Preis pro 100 Kilo 7,65 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ChileSalpeter. 20. November 1905.
10,06 Hamburg10,25 Magdeburg loko waggonfrei.

Februar März 1006:
10,22 Hamburg10,50 A. Magdeburg waggonfrei.

Tendenz: ruhig.

Zudkerberichte.

Magdeburg, den 21. November.

(Eigener r e r rr Zeitung.
o l., 8 d. 8,00--8,15.n

Brot del. 18,00.et an eGem. Raffinade mit Sack 17,s7 x Tendenz: ſtetig.
Gem. Melis mit Sack 17,871.

Kohzuder J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
November 17,00G, 17,20B. JanuarMärz 17,400, 17,60B.

zember 17,106G, 17,208B. Mai 17,756G, 17,80B.
Januar 17,25G, 17,35B. Tendenz ſtetig.

Hamburg, den 21. November.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzuder I. Produkt,
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per November 17,00. März 17,40.
Dezember 17,15. Mai 17,80. Tendenz: feſt.
Januar 17 20. Auguſt 18,20.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 21. Nov. Die ſtärkere Wochenausfuhr Ruß-
lands, die in Amerika verflauend wirkte, hat auch hier die
Abgeber gefügiger gemacht. Zu größeren Preisrückgängen
kam es aber nicht, denn weder in Weizen noch in Roggen
iſt eine Vermehrung des Jnlandsangebots bemerkbar.
Hafer und Rüböl ſtetig, Mais ſchwächer.

Weizen Dezbr. 180,00 Mai 187,75 Juli
Roggen Dezbr. 168,25 Mai 173,00 Juli M

afer Dezbr. 153,00 Mai 161,00
a i s Dezbr. 135,75 Mai 129,75 A.

Räb s l Dezbr. 48,00 Mai 51,80

Buörſe von Berlin vom 21. November.
((Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Jm Anſchluß an das feſtere NewYork und auf die
heute hier vorliegenden beruhigenden Meldungen aus
Rußland eröffnete die Börſe in freundlicher Stimmung.
Der Lokalmarkt ſprach ſich im allgemeinen feſt aus. Hütten
aktien waren zum Teil prozentweiſe beſſer wegen der
günſtigen Verſandziffern des Stahlwerkverbandes. Auch
Kohlenaktien wurden zu ſteigenden Kurſen gefragt. Jm
übrigen gab der bevorſtehende Ultimo der Spekulation viel-
fach Anlaß zu Rückkäufen. Der Bankenmarkt war gleich
falls in feſterer Haltung bei Kursbeſſerungen von
Bahnen im ganzen ruhig; beſſer gefragt waren nur Lom-
barden auf Arbitrage, ferner Prinz Heinrich-Bahn;
WarſchauWiener ungefähr 27 beſſer auf beſſere Mel-
dungen aus Warſchau; Amerikaner feſter auf New-York.
Heimiſche Fonds ſtetig; Ruſſenfonds feſt; Japaner be
hauptet; Schiffahrtsaktien auf weitere Rückkäufe feſt. Jm
weiteren Verlaufe Montanwerte feſt und Banken unver-
ändert, desgleichen Bahnen und Fonds. Tägl. Geld 47.
Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde Ruſſenbank höher,
148; Montanwerte wenig verändert, doch feſt. Schifffahrts-
aktien weiter gut gefragt. Paketfahrt 165, 25; Norddeutſcher
Loyd 126; Große Berliner Straßenbahn abgeſchwächt.
Privatdiskont 4/, 76.

Er

Preisnotierungen für Kuxe vom 21. November.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler- Aktien volle 1 132 CGänthershall 3 3975Adler-Aktien 25 90 13990 1419 Hannov. Kali- Aktien (94Adolf 1360 1340 Hansa -Silderberg 3200 3275
Aerandershall 10500 10600 Hattocf 1475 1500Beledrode 96500 9600 Hedwigsdurg 11050 11250denthe tusammengelegt. 1025 1049 Heldburg (88 909
Bismarckshall- Aktien 1009 101 heldrungen. 4225 4325

und. 11050 11250 Hermann 1525 1675Centrum pflicht. 1725 1775 Immenrode 2450 2476man 5550 5625 Johannashall 7175 735010026 Deutsche Kali- Aktien 1749 1769 Rrügershall volle 1175 1199
gcland 8375 3400 Krügershall 25 90 124 126Dertmund 640 670 Molſkesball 630 675kinigkeit 6600 6700 Sachsen- Weimar 1600 1675kmiſienhall 850 875 Salzderhelden 1100kriedrichchall A.-0. 17890 18090 Schieferkaute 2765 2800Glückauf-Sondersdauten 19000 19300 Schlägel à kisen 160 190

Orossherzog von Sachen 8650 Wesgtersode
Tendent: Kleine Werte kegt, periel Sachsen-Weimar; Deutschland, Hermann I and danthersbal

köder, Heldburg und Teutonia weiter in Hachfrage.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 21. November, 2 Uhr nachmittags.
Eisenbahn-Aktien.

Halle-Heftstedt

läübeck-Büchen IIIIIIIIIII III
Schantungbahn

Elektrische Hochbahn 124,506
Grosse Berliner Straßenbahn

Franzosen ult.

Leombarden ult. IIIIIIIIIIIIIIICanada-Parific abg.
ahn

Der a sführliche Kurezettel ergscheint
in der Fräh-Auegabe-

Weechsel-Kurse.
Privatdiskont 48 90.

Amsterdam Kurz

IIIIIIIIID BI

[I IIIo III c eLuxemb. Prinz Ueinrichdahn
Westsitillanische kizendahn

Eisenbahn- Obligationen

T Tore Mengen G 206
Eisenbahn-Prioritäten.

Hew-Vork vista

Paris t IIIIIIIIIIIIIen
Wien III III

Geldsorten,

IIIIIIIIIIIIIIIB

Sovoreigns IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
20 franes Stücke IIIIIIIIIIIII
Rmerikanische Roten III
Be do.

Transkaukasische 5. Pr.
Wladikawtas 1897 Pr.
Anatolier 7 Pr.

0. IXLIIIIIII 1
II

Deutsche Anleihen
592 9 Deuizthe Reichs- Anleihe

8 do. do. Pr. Uien.
S. Louis u. S. Frz. Raf. 1951..

Schiffahrts-Aktien.
Hamb. -Amerik. Pokett, III
Horddeutscher Lloyd 126,30d0

Bank-Aktien.
-Möärk. Elberfeld h e

87,50B b Handels r o
Commerr.- u. üben 23
Darmstädter Bank Harkst. h 1
Dessauer landes-Bant
Deutsche Bank 242.26do. berzee

3 Berliner BI49 krtan 1898, 1901

t
328 90 d. 1

8868

9 Wormzer Stadt-Anl.

Pfandbriefo.

Bank eDiskonto-Kommandit-Ant. e 190,
Dresäner

e IIIIIIIIIII
277 er 200agdeburger e eeeeeoeeeedo. Priv IINMitteldeutsche Rredit-Bank I
Hationalbank für Deatschland
Oesterr. Kredit Anstalt III
Petersburger Diskente- Bank
renſms Boden -Kredit-Bank

o. Tentral-Beoden-Kredn

Reichsbank h o 1Russische Bank f. aus. Handel 147, 90

Sächsische Bank eA. Schaaffhaus. Bankverein 1
Schlesischer Bankverein
Wiener Bankvereis 1

Ausländisehe Staatspapiere.
S cher 1896 Fr.
42 90 1898 f.

e IIIIIIIIIIIIIIe

Brauerei-Aktien.
Patzenbofer

Schaltheiss hLeipriger Brauerei Riebeck
Vereinsbr. Artern 1

Industrio- Papiere

rennt In rn du m f. Anilinfadr de

e an1890 n1898

S

t

900000

S

e Sinn I.Lerden

u

mann Elertr. eeoeeeeoeeee
Anh. Maschinenfabr. e

W Elektrizitäts eder

T 9

e

S

es Bliesendach V. A.

Bochumer GubstahlBraunschw. Kohl.

w

Buderus
Buttke 4 Co., Meta IIIIIIIIIIIIIIXI
Chem. Fabrit Buden
Concordis Bergw

e 7 BI

97 e ee AnAires eeeesgeseeseeesee 102,25b0

Consolidation Schalke 38,75b0 Phönix Bergw.-A. 196,2560
Cotthuser Masch. 119,0000 Rhein.-Nassau 3265,00b0Cröllwitzer Papierfabrit 252, 10 Rhein Stahlwerke 206, 5000
Dersauer a 206, 5066 Riebeck Monfanw. 217,5000
Deutsch-Amer. Werkreug Rombacher Hütte 236, Ob
do. laxemb. V.-A. 274, 60b0 Rositrer Braunkohlen 240, 00d0

Deutsche Gasglühlicht 358.09d6 do. Zuckerfabrik 151,50hBdo. Waffen u. Mun. 14.80 Süchs. Thür. Breunk. 113,75
Donnersmarck- Hütte konv. 268, 0069 do. do. St. -Pr. 126, 0000
Dortmwunder Union lit. C. 101.90 Saline Salzungen h 128,00b6
Dortmunder Union lit. D. 109,0066 Sangerhäuser NMasch. 219,250
Dynamit-Trust h 179,00bB Schalker Gruden hEilenburger Kattun 106, 00B Schering, Chem. Fabr. 320,000
kinträcht. Berg. 374,0066 Schles. bergb. Link. 429,90b6
Elektro Dresden. 81,50 Schles. Porſſ. Tement. 220,25b6klekir. Untern. Türiech. h 188,40b0 Schuckert, Elektr. e 133,60d6
Eschweiler Bergw e 269,40B Schulz-Knaudt Brrr 175,106

o. kisen 154,00b0 FSiemens Glashütten 268.7560
Friedr. Wilhelm Pr. -Akt. 145,606 Ftadf. Chem. Fabrik 148.256
Geisw. Figenw. 233,75 Ftetfin-Bredower Portl. Zement 169,50b6Gelsenkirch. bergw. IIIIIIIII 230.,90 Ftett. Vulkan 315,506
Georg -Marienhbütte 107.,00b6 Stodwasser Lit. t e e 50.,000
do. do. r III 112,10 Stolderg. Tinkh. neue h e e 201,00b6

Gezellschaft f. elektr. Untern. [152.7650 Fudendurger Nasch. 112,75b6
Glautiger Zuckerfabrik e eeee es e 122,25 Thale, kisenb. St.-Pr e 99.59
Greppiner Werke es 138,10 do, do. A. e 115,0906Hallesche Maschinen 418,75660 Thüringer Salnen. 64,806
Hannor. Bauges. St. -Pr.. h 124,50B Wegelin 8 Hübner, Masch. e 144,506
Uannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 400, 2500 Festeregelner Alkali. 259,506
Harpener Bergdan 217.80 d Gestf. öraht-lnd. 2065.7
Hartmann sächs. Maschinenfabr. 13425b G d. ähl.................. 129 50
Harzer A. u. B. 92,10b6 ſttener Gußstahl 254,60d0Haspe kis. u. St. e eeeeeseeeeese 244,50b0 WVrede, Mälzerei. eee er 71,2560
r IIIIIIIIIIIIII 111,506 Wurm-Revier h h 155,00b

ernia es. e Teitter Maschinenfabr. e 188,000Hildebrand, ühlen 166,506
r a n III 7775 5 U. a e IIINuinain e 0 ha e Sehluss-Kurse.Kahla Porzellan h 504,00d6 Tendenz ruhigHelivene Araber 176.00 b

r a. 216, 7500 Rreditaktfien 211,25Rölner Bergwerk 432, 50 Berl. Handelsgesellschaft. 174,50
Känig Wilhelm abg. 272. 50b Darmstödter Bank 150,50
Körbisdorter Zuckerfabrik 137,60b0 Deufsche Bank 241,90
Lahme er 4 Co IIIIIIIII 140,70 Diskonto-Kommandit 190,50Lapp, Tiefhohr-Ges. 285, 00b0 Dresdner Bank 160,50
Laurahiitte. 257, 80 Nationalbank für Deutschland 130.25
Leopoldsgrube Edderitt 112,00b6 Franzosen 143,00
Leopoldshall 82,506 Lombarden 25,10do. S. Pr. 120,50 Italien. Mittelmeerbahn
l. löwe 8 Co. 276,2500 3 90 Reichsanleihe 89,10Maschinenfabrik Buckau 147,00b G Bochumer Gubstahl 249,10
Mathildenhütte Deutsch-Luxemb. V.-A. 274,25enden 8 Schwerte Pr. Akt. 116,750 Dortmunder Union-C. 101,50
Hilowicer Eisen 178 766 L aurahütte 257,50NMülbeim Bergw. 202,006 Konsolidation
Neue Bod.-Akt.-Ges. 153,00b6 Gelsenkirchener Bergwerk 230,25
Niederl. Rohlenw. 139,00b G Harpener 217,50Hordstern Steinkohlen 294,50b6 Große Berl. Straßenbahn 199,90
Oberschl. Eisenb.-Bed. 156, 6006 Hamburger Paketfahrt 164,99do. E.-Ind.-Raro-H. 137, 1006 Norddentscher Lloyd 125.90
Oberschl. Kokswerke 166, 00b0 Dynamit-Trust 178,75
Orenstein 4 Roppel 225, o0bB
J JZ„JD-=Z—-„„J„Z-„Z?'J„——»J—„-——-—-

Kursnotierungen der Leipziger Börse
vom 21, November, 1 Uhr nachmittags. Mitgeteilt vom Bankhause

Hammer Schmidt in Leiprig.
Dividende 1903,04 1904 /05 Dividende 19030411904/05

8 Süchzische Rente 37,950 Leipriger Hypothekenbant 7 7 148,006
3 do. Staatsanl. 99.906 Fächsische bant 6 6 1134,00034 99 leiprig. Stadtanleine 99,606 Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7. 1150,006
3242 90 (o. do. 1904) 99,656 Große Leipziger Straßenbahn 7 77 183,00b6
496 Cröllw. Papiertabr. Obl. Hallesche Stradenbahn 142 124,0964 9 Hall. Straßenbahn Oblig.. 100,750 Leipziger Elektr. Straßenbahn 3 32 103,006
4 9 Manstf. Gewerk. O. ä. I. I101,406 Ahtenburger Akt. Brauerei 1190 1177,256
4 do. do. 1893 101,406 Cröllwitrer Papierfabrik 12
4 do. do. 1897) 101.,600 Dörstew.-Rattmannsd. St. 292 2 56,75B
4 do. do. 1902 103,260 do. do. Vortz. 5 99,2504 9 Teitrer Paraffin Obl.) Sauxiger Zuckerfabrik 10 2 j122,00B
324 9 A. D. Rr.-Anst. Pfäbr.) 99,706 Hallesche Zuckerraffinerie
4 do. do. 102,100 (alte und neue) 15 2 1153,0064 ort Körbisdorfer Zuckerfabrik 8 91 136,50Br. M. unkdb. bis 1 1I103,000 Leipziger Baumwollspinner. 14 14 226,256
39 90 Kommunslbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 109 2210,00B

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 99,500 j Leipziger Elektrizitätswerte 6 67,0 138,506
Kommunalbank für Leipziger Kammgarnspinnereil 4 7 1179,256

önigt. Sachs. Anl.-Scheinel 102,406 Leipziger Malzfabr. Schkeudit- o 7 1154 50B
Mansfelder Kuxe 40.4 40. 10406

Aktien. Maandane, brernhetien n 1g u
506 Porland Cementfa a 1 (115,256Wir 10 in d T nninn z 18i0 s in 5,00r u v r Titel Früger, Wollgarnfabrixf 6 2 1118,25b6

4 öeutsch üred. Anz. t Wernshaus. Kommgarnspinn.. 8 7 1119,00Rer and nene) 83 177,600 Leitrer Paraffio 9 10 179500
Eredit- u. Spardank leipzig 45 Tendenz: ziemlich fest.

An- a. VerKaut von Wertpapieren, ERinlösung von Conpons, Ver-
rinsung von Goldeinlagen, Conteo-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.



a e S

h e

Priedmann (0., Bankhaus
Halle a. S. 4 Poststrasse 2.

Contocorrent-, Check- u. Depositenverkehr.

Discontierung von Wechseln.

Zeamten-Konsum- Verein E. 6. m. b.

GeneralVerſammlung
am 30. November 1905, abends 8 Uhr im „Wintergarten“,
wozu die Mitglieder hiermit eingeladen werden.

Tagesordnung:1. Geſ ſhäftsbericht für das Vahr 1904/05, Genehmigung der Bilanz,

Verteilung des Ueberſchuſſes, Entlaſtung des Vorſtandes.
2. Neuwahl für die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrats und

Erſatzmänner.
3. Errichtung einer VI. Verkaufsſtelle in der Mitte der Stadt (Gegend

des Hallmarktes).
4. Geſchäftliche Mitteilungen.

Die Bilanz liegt vom 21. und der Geſchäftsbericht vom 25. November
d. Js. ab in den Verkaufsſtellen aus.

Halle a. S., den 20. November 1905.Der Juffichtorat des Beamten-konſum-Pereins zu Halle a. S

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haſtpflicht.
Reutoer, Vorſitzender.

Krater
jallerfeinste, täglieh friseh,

mit und ohne Salz, à Pfand
empfehlen [5910

Gebr. Torn,
Gr. Steinstrasse 9.

Blumendazar „IaDant“

gegenüber der Hauptpost.
Zum

bevorstehenden Totenfeste
mache ich auf meine Ausſtellung von

Kränzen u. Trauer-Arrangements
aufmerkſam.Albert Kaltotfen,

Kunſt- und Handelsgärtner.

a m
Zaumkuchen, Torten, Pasteten, Iiv- und Crémogpeisen

sowie alle sonstigen wit den feinsten Zutaten hergestollten

Konditorelwaren. (5222
Johannes Davideet

Suche ſtillen oder tätigen

Teilhaber
mit eventl. r50 150 g Verhenen u. eeren Snutzung
einer Mühle, die ſeit ca. 50 Jahren

Briſelts Bir 2 65 Pfg., in jetzigem Veſih iſt. Die Mühle

dhreſſeite I. 19 M. t e n
frei Gelaß liefert Sachſen, ſämtliche Gebäude ſin

in vorzüglicher Qualität r und maſſiv. Mühle St Oberſchweizer mit 1 Gehiffen,
Waſſerkraft und xHallesches Kohlenwoerk a nen alles der Neugeit en de e etn Ereung gfaG. m. h. H., 5231 x d S h n a Hofau er unbedingt gu

Brüderſtr. 11. Telephon 782. dWerdege bedeutender W anke mit u ä etwas

Getreide uttermitteln. Dazu i W jähr. r nz We ca. 9 rer e A a po en a mir e h. zu

ieſen. Bei genügen t
ni ar. Au un

ſ ätere u e dure den Jün re Mamſell
kei eilhaber. Off. unt. Z. u. 928 oder Scholarin ſucht bei
an die Exped. d. Ztg. erb. [8878

Landw. Privatschule

e a nin einfacher undS e SW r eer

Schirm Fabrik
F. B. Heinzel, Halle 4. S.

Leipzigerstr. 98. Telephon 2648.

Regen- dohirmo

alle Grössen. 2
55

Stangenlänge

42 75 cm

ruſ
a e

in

i

Auf alle Barzahlungen Rabatt-SparmarkKen.

r. Steinstr. 44
aden in beſter Geſchäftslage, zu

jedem Geſchäft paſſend, mit großeneherlagsrägmten iſt ſofort oder

3 für 900 Mk. zu vermieten.äh. durch Frau daring daſelbſt.

Das vollſtändig renovierte
Hochparterre (Sonnenſeite)

Blumenſtraße 19
iſt ſofort oder ſpäter an ältere
Herrſchaft zu vermieten. [5834

I. Etage.7 heizb. Zimmer, Bad, Gas, Zichl.
Zubehör, Balkon n. d. Waiſenhaus
garten, zu vermieten.

Steinweg
Herrſch. II. Etage,6 od. 8 heizb. Zim.,
Küche, r Bad, Balk.,Jnnenkl.,
Gas, Park u. ub. 850 Mk. ev. 1000.
1.4.06 an ieter. Näh. Schmeer
ſtraße 17/18 Garderobegeſchäft.

Wettinerstr. 15
herrſchaftl. I. Etage, 1800 Mk.,
1. April zu vermieten. [4916

27

Gebr. Bethmann,
Möbelfabrik

Halle a. S. c Grosse Steinstrasse 79.
Beachtenswerte Ausstellung
in unseren Schaufenstern;

Antike Schränke o
o o Ledersessel o o
Geschnitzte Truhen

Orientalische Teppiche. [5908

loh habe meine Praxis

wieder aufgenommen
Dr. mod. P. Schalleor.

Babnbot Venberg.Das erste Aen
Konrort findet am 24.November,
abends 8 Uhr ſtatt. Carl Otto.

Perlangte Perſonen.

ent geſ. z. Verk. r Zigarr. Ver9 güt. ev. 250 M. mon u. m.
H. Jürzensen Co., Hamburg 22.

Suche noch mehrere Ver-
walter bei 300 bis 600 Mark
Gehalt für nur gute Wirtſchaft d.
Provinz Sachſen, fernerhin
Volontärverwalter für ſehr
gute Stellen mit dem Herrn allein
nach Oftpreußen, Mecklenburg u.
Thüringen Rinneweiss, Jnh.
Friedrich Gareis, Stellen
vermittler, Sternſtraße 9, I.

Verheirateter Gärtner,
bewandert in Obſt- und Gemüſe
bau und Blumenpflege, zum
1. Januar 1906 t (5877

Domäne Bornſtedt,Bez. an a. S,, Station Eisleben.

Geſucht für ſofort oder ſpäter
ein energiſcher polniſchſprechender

Lenteaufſeher.
Bewerber wollen Zeugnisab
chriften und Lohnanſprüche ein
enden an die Rittergutsver-
waltung zu Wormsleben bei

Eisleben. (5880

hen e enamsinbei h u Halle).
re W Mädchen

eizur Erlernun nen rin Dort und Reſtaurant mit und
ohne Lehrgeld durch Pauline x

1 Fleckinger Stelleuvermittlerin,

Suche zum 1. Januar 1906 einen
fleißigen, ehrlichen

Oberschweizer
u 35 Stück Melkkühen und 25 StückSungvieh bei hohem Lohn. Kaution

muß geſtellt werden.

Naumann,
Niturguu Wildeonhain

ucka, S

Gesuoht zum 1. Jan. 1906 eine
ältere erfahrene Wirtschafterin für
hieſige Anſtaltsküche. (5777

Heilstätto Sohieio b. Harzgerode.
Geſucht ebendaſelbſt zum 1. Febr.

1906 eine ersto Wäscherin, im
Plätten erfahren.

Geſucht:
Oekonomiewirtſchafterin,

jung. Mädchen zur Er-
lernung der Landwirtſch. durch
Paulino Fleckinger, Stellen-
vermittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße nahe am Markt.

W Stellung ſucht,
verlange die „DeutſcheWeh

Perſonen -Angebote.

Auſſeher,

Stellnn auf 1 Gutezum 1 ärz 1906. Frau würdeev. das Kochen für die Leute mit
übernehmen. Off. unt. J. F. 463 an
Haasenstein Vogler A.-G., Hernburg.

Mamsell,F Jahre alt, ſucht ſofort oder
Offert. untB. K. poſtl. Me deritzſch bei

5884

1. Januar Stellung.

Torgau erbeten.

Virtſchafterin, S
ahren in allen Zweigen d. Land

chaft ſowie in gut bürgerl.
che. e unt. Z. s. 921an die Exped. d. Ztg. [5852

Vermietnungen.

Gr. Steinstrasse 31, II
6 Zimmer, Bad, Küche, Keller,Jnnenkloſeit nebſt all. Zub. 1.Avri

zu vermieten. [50
Forſerſraße 4

herrſch. Wohnung I. April 1906
zu verm. Zu erfragen be Haus
mann oder Deſſauerſtr. 2. [5024

Leip pzigerstr. 12
herrſchaftl. ge 6 Zim.

mit reichl. Zubehör, 1 en dänſer 8, 3, Straße nahe
X zu vermieten. Näh. I. Et. r.

deutſch und polniſch
ſprechend, 40 Jahre

alt, verheiratet, ſucht ähnliche

Verlorene Sachen.

Verloren
eine goldene Damenuhr, auf derRücken mit g. M. II.
verziert, auf dem g Klein
ſchmieden, Hallmarkt, Volksleſe
halle, Spitze zurück bis zur Halte
ſtelle am Roten Turm. Gegen
Belohnung von 10 Mk. abzugeben

Reilſtraße 78, I bei Ober-bergrat Matthiass. [5887

Prich eine
Goldschmied

Geistatrasse 65
Reichhaltiges Lager von

Gold u, Silber waren.

R.-Sp.-V.
(4915

Tüchtiger Landwirt,
welcher das väterliche Gut (ca. 200
Morg.) Todesfalls halber übernahm,
mit wenig Schulden, beſte Gegend,
wünſcht ſich mit wirtſch. Fräulein zu
verheiraten. Strengſte Diskretion zu
geſichert. Offerten unter Z. w. 925
an die Expedition dieſer Zeitung erbeten. S nutzlos. on

F. B. Heinze),
Siwzigerſtr. g8'
Größtes Lager

Regengehirmoe

eigeneFabrikate,
dauerhaft.

rmbin 1 Std. Reparat. 4 Wunſ
Spazierſtöke, größte Ausw. i. HallFächer f. Bau u. Geſellſchaft

n
Das Begräbnis des heim

gegangenen Mitgliedes unſerer
Gemeindevertretung,

Herrn Maurermeiſter

Lucke,
findet Donnerstag, den
23. d. Mts., nachmittags 3 Uhr
von der Kapelle des Südfried
hofes aus ſtatt.
Der Gemeinde Kirchenrat

zu St. Georgen.

r WHalle a. S

Verlobt: Frl. Käthe Schirmer
mit Hrn. Dr. med. Felix Siegl-
bauer (Leipzig). Frl. Gertrud
Kaempff mit Hrn. Reg.Bau-
meiſter Conrad S
(Heilbronn a. N. eEmmy Paradies mit 5
Schönbeck (Geſeke i. We falen o

Nordhauſen). Frl.
Schreiber mit Hrn. Willy
Langhagen (Schierke-- Braun
lage). Frl. Margarethe von
Oppell mit Hrn. Ulrich von
Salviati (Friedersdorf bei Neu
ſ e Trebus bei Fürſtenwalde).

rl. Luiſe Wille mit Hrn.
ernhard Steller Berlin

Bieſenthal).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Kgl. e Braune (Fürſtenwalde). O. TrömmerSſchers leben Hrn. Emil
Becker (Möckern). Hrn. Apo-
theker Andoif Junge (Leipzig).

Eine Tochter: Hrn.Viktor röhlich (Görſchen). Hrn.

Ehlers (Struckdorf i. Holſt).
Architekt Bruno BuſchKa z Hrn. Otto Roemelt

au).rer Hr. Seifenfabrikant
Wilh. Fuhrmann (Merſeburg).
977 Karl Sti ren Herrrubenbeſitzer L. Peter (Zöſ chen
b. Merſeburg). Herr Landwirt
Oswald Streuber (Gernſtedt).
Herr Kgl. Bauwart a. D. Karl
Bicknaſe ar bprßg S

riedrich Müller (Deſſau).ottlieb Schmidt n
Hr. Landwirt Friedrich Blumen-
tritt (Collenbey). Herr Kauf
mann u Schindler (Naum
W Frau Louiſeübener geb. Siebert (Magden Fr. Oekonomierat Gremſe

e Weibezahl (Domäne Schern
rau Geh. KommerzienratJuli z ogler geborene Wachtel

Quedlinburg). Frau Marie
Lübeck geb. Heinrich (Naumburg).

Statt besonderer Meldung.
Heute morgen gegen 4 Uhr entsehblief sanft nach schwerem

Grossvater, der

in seinem 59. Lebensjahre

Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger- und

Haurermeister Wilhelm Lucke

Dies zeigt mit der Bitte um stilles Beileid an
Halle a. S., den 21. November 1905.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Louise LucKe geb. Ellrieh.

Die Beerdigung findet Donnerstag,
nachmittags 8 Ubr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt. z

den 23. Novembeoer,

e —«Z5 J J
TodesAnzeige.

geliebter Mann, unſer guter Vater und Schwiegervater, der
Heute früh 2 Uhr ſtarb nach langem Leiden mein innig

Rentier Hugo Andrae
im 73. Lebensjahre. Jn tiefer Trauer

den 20. Nobember 1905.

Dr.

unseren herzlichsten Dank.

Halle a. S., r 25,
Adelheid Andrae geb. Sohmid.
Dora Moetz geb. Andrae.

med. Robert Metz.

Danksagungr.
Für die zahlreichen Beweise der Liebe und Teilnahme 77

Heiwgange unserer teuren Entschlafenen sagen wir hierdu

Schiepzig, den 20. November 1905.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Geschwister Ehlers.

(6860
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Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
e. Halle a. S., 21. November.

Jn der geſtern nachmittag ſtattgefundenen öffentlichen Ver
ſammlung der Stadtverordneten unter dem Vorſitze des Vor
ſtehers Geheimrat Dittenberger wurde nach Mitteilung
einiger Eingänge über folgende Gegenſtände verhandelt:

1. Wahl zweier Delegierten zum Städte-
tag. Es werden als Vertreter der Stadt Halle zum nächſten
deutſchen Städtetage gewählt Stadtverordneten Vorſteher Geheim

rat Dittenberger und Stadtv. Gygas. Der Magiſtrat
ordnet ſeinerſeits Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude zu der
erwähnten Veranſtaltung ab.

2. Entlaſtung der Rechnungüber Kapitel XIII
Bauweſen des Kämmerei-Haushaltsplanes für 1902.

Berichterſt. Stadtv. Grote. Die Finanzkommiſſion hat die
Rechnung nachgeprüft und empfiehlt durch den Referenten deren
Genehmigung. Die Verſammlung ſtimmt zu.

3. Entlaſtung der Rechnung der Desinfek-
tions anſtalt für 1904 und Nachbewilligung.
Berichterſt. Stadtv. Aßmann. Die Rechnung, welche in Ein
nahmen und Ausgaben mit 18 934 Mk. balanziert, wird debattelos
genehmigt.

4. Abrechnung über die Koſten des Kaiſer-
beſuches im Jahre 1903. Berichterſt. Stadtv. Schmidt.

Zufolge Beſchluſſes der StadtverordnetenVerſammlung vom
14. November 1904 iſt die Abrechnung über den Kaiſerbeſuch
von der ſ. Zt. eingeſetzt geweſenen gemiſchten Kommiſſion zur Vor
bereitung des Beſuchs des Kaiſerpaares geprüft worden. Das
Protokoll über die ſtattgefundene Sitzung der genannten Kom
miſſion nebſt Abrechnung und Akten wurde vom Referenten der
Verſammlung zur Kenntnisnahme mitgeteilt, Jn der Debatte
wandten ſich die ſozialdemokratiſchen Stadtv. Thiele und
Oſterburg gegen verſchiedene Punkte der Koſtenrechnung, die
zu hoch befunden wurden, andererſeits ſeien verſchiedene Beträge
verwendet worden, die dem Zwecke, für die ſie bewilligt wurden,
nicht entſprächen. Der Vorſitzende erinnert daran, daß heute nichts
zu prüfen und nichts zu genehmigen ſei. Die einzelnen Poſten
kehrten ſpäter nochmals wieder und könnten dann beſprochen werden.
Er bittet, die koſtbare Zeit nicht immer mit nutzloſen Debatten zu
vertrödeln. Stadtv. Gygas verſichert, daß überall die größte
Sparſamkeit gewaltet habe. Die Abrechnung wird hierauf zur
Kenntnis genommen.

5. Errichtung eines ſtatiſtiſchen Amtes. Be-
richterſt. Stadtv. Hof meiſter. Der Magiſtrat ſtellt den
Antrag, die Verſammlung möge ſich im Prinzip mit der Errichtung
eines ſtatiſtiſchen Amtes für die Stadt Halle a. S. ab 1. April 1906,
ſowie mit der Einſtellung von 9800 Mark in den Haushaltsplan
pro 1906,/07 zu dieſem Zwecke einverſtanden erklären. Zur Be
gründung wird auf die den Mitgliedern beider ſtädtiſchen Körper
ſchaften zugegangene gedruckte Denkſchrift vom 9. Mai 1905
verwieſen. Die Finanzkommiſſion teilt nicht ganz den Stand-
punkt des Magiſtrats. Sie vertritt durch den Referenten die An
ſchauung, es ſei beſſer, noch zu warten, obſchon ſie den Wert der
Errichtung eines ſtatiſtiſchen Amtes für unſere Stadt nicht ver
kennt, und beantragt, die Frage bis zur Aufſtellung des Haushalts
etats für 1906 zurückzulegen und erſt dann, nach Maßgabe der
vorhandenen Mittel, der Frage eventuell näher zu treten.
Stadtv. Thiele betont den großen Nutzen und die Notwendigkeit
eines ſtatiſtiſchen Amtes und wünſcht, daß auf alle Fälle die er
forderlichen Mittel in den nächſtjährigen Etat eingeſtellt werden.
Er ſtellt einen dahingehenden Antrag. Auf die Zuſicherung des
Bürgermeiſters von Holly, daß, falls die Verſammlung dem
Antrage der Finanzkommiſſion beipflichten werde, der Magiſtrat in
den Haushalts ent wurf auch das ſtatiſtiſche Amt einſtellen
werde, zieht Stadtv. Thiele ſeinen Antrag zurück. Für den Antrag
des Magiſtrats ſtimmen nur die Sozialdemokraten. Der Antrag
der Finanzkommiſſion iſt, wohl infolge obengenannter Erklärung
des Bürgermeiſters von Holly, angenommen.

6. Finalabſchluß über Kapitel XIII Bau-weſen des Kämmerei-Haushaltsplanes für 1904 und Nach-
bewilligung. Berichterſt. Stadtv. Grote. Die Verſammlung
nimmt debattelos Kenntnis vom Finalabſchluß und bewilligt die zur
Deckung der eingetretenen Ueberſchreitungen erforderlichen Mittel
im Betrage von 6028,09 Mk. aus den Betriebsüberſchüſſen nach.

7. Abrechnung über die Koſten der Ent-
nebelungsanlage im Schlachthof und Nachbe-
willigung. Berichterſt. f. d. B.K. Stadtv. Heiſer, f. d.
F.K. Stadtv. Schmidt. Die StadtverordnetenVerſammlung
hat am 30. Juni 1902 18 950 Mk. zur Einrichtung einer Ent
nebelungsanlage in der Schweineſchlachthalle des Schlacht und
Viehhofes bewilligt, und zwar 8950 Mk. für die maſchinentechniſchen
und 10 000 Mk. für die bautechniſchen Arbeiten mit der Maßgabe,
daß die zur Verglaſung des Dachreiters veranſchlagten Mittel in
Höhe von rund 5000 Mk. vorläufig nicht und überhaupt nur dann
zu verwenden ſind, wenn ſich dieſe Verglaſung als notwendig er
weiſen ſollte. Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit dem
Schlachthof Kuratorium von der Verglaſung des Dachreiters Ab
ſtand genommen und beſchloſſen, die zu dieſem Zwecke bewilligten
Mittel in Abgang zu ſtellen, dagegen ſind außer dem Anſchlag auf
beſondere T tgurg Mehrkoſten im Betrage von 695,15 Mk. ent
ſtanden. Stadtv. Gerig (Sozialdem.) bringt bei dieſem Anlaß
Mißſtände zur Sprache, deren Erörterung jedoch nicht im Zuſammen
hang mit dem zur Beratung ſtehenden Gegenſtand iſt. Stadtrat Dr.
Puſch teilt mit, daß über die von Stadtv. Gerig gerügten Miß
ſtände eine Unterſuchung im Gange iſt, deren Ergebnis das Kura
torium beſchäftigen wird. Die Rechnung wird hierauf genehmigt.

8. Verſtärkung des Kredits Herſtellung
eines Kanals in der verlängerten Talſtraße.“
Berichterſt, f. d. B.K. Stadtv. Stephan, f. d. F.K. Stadtv.
Grote. Der Kredit Herſtellung eines Tonrohrkanals in der
verlängerten Talſtraße“ von dem Grundſtück des Landwirts Schulz
bis zum Landgeſtüt Kreuz ſoll à conto der Anleihe von 1900 um
592,17 Mk. verſtärkt werden. (Bemerkt wird, daß der Landwirt
Schulz verpflichtet iſt, die geſamten Baukoſten des Kanals mit
418 9 ſolange zu verzinſen, bis dieſelben durch die von den An
liegern zu zahlenden Kanalanſchlußgebühren wieder aufgebracht
ſind.) Die Verſammlung genehmigt den Magiſtratsantrag.

9. Erbauung einer Bedürfnis anſtalt in der
Delitzſcherſtraß e. Berichterſt. f. d. B.K. Stadtv. Heiſer,
f. d. F.-K. Stadtv. Grote. Der kommunale Verein HalleOſt
iſt zu wiederholten Malen mit dem Erſuchen hervorgetreten, im Zuge,
der Delitzſcherſtraße in der Nähe des Hauptbahnhofs eine Be
dürfnisanſtalt zu errichten und ſo einem dringenden Bedürfnis in
jener Gegend abzuhelfen. Mit Rückſicht darauf, daß auf dem
Riebeckplatze die Errichtung einer Bedürfnisanſtalt beabſichtigt wird,
hat Magiſtrat ſich den Anträgen des genannten Vereins gegenüber
bisher ablehnend verhalten. Da aber die Anſtalt auf dem Riebeck
platz in nächſter Zeit noch nicht zur Ausführung kommen wird, die
Notwendigkeit zur Erbauung einer Bedürfnisanſtalt wegen des in
der Delitzſcherſtraße überaus lebhaften Verkehrs tatſächlich aber
anerkannt werden muß, beantragt der Magiſtrat, die nach dem
Koſtenanſchlage erforderlichen Mittel in Höhe von 860 Mk. aus dem
gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds zu bewilligen und die Aus
führung der Bedürfnisanſtalt nach der vorgelegten Skizze zu ge
nehmigen. Der Magiſtratsantrag wird mit den von der Bau-
kommiſſion vorgeſchlagenen Abänderungen angenommen.

10. Umbau der Feuermelder-Anlage. Bericht
erſtatter Stadtv. Riediger, f. d. F.K. Stadtv. Aß mann.
Der Magiſtrat führt hierüber folgendes aus: Seit dem Jahre 1889
beſteht in der Stadt Halle a. S. eine Feuermeldeanlage, die nach
dem ſogenannten Kurbelſyſteme eingerichtet iſt. Dieſe Anlage
zeigte erhebliche techniſche Mängel, welche in dem Bericht des Brand
inſpektors ausführlich dargeſtellt ſind. Alle Berufsfeuerwehren
in deutſchen Großſtädten ſind deshalb von dem Kurbelmeldeſyſtem
abgegangen und haben das zuverläſſige Zugmelderſyſtem eingeführt.
Die Feuerkommiſſion hat die Frage, der Einſührung des Zug-
melderſyſtems in Halle eingehend geprüft und iſt dabei zu dem
Ergebnis gelangt, den ſtädtiſchen Körperſchaften eine Um-
arbeitung der jetzt in Gebrauch befindlichen Melder zu
empfehlen und zwar nach dem Angebot der Firma Stöcker u.
Co. in Leipzig zum Preiſe von 75,50 Mk. pro Melder. Ein
ſolcher zur Probe umgearbeiteter Melder iſt von der maſchinen
techniſchen Kommiſſion geprüft und einſtimmig als vorzüglich an
erkannt und zur Einführung empfohlen worden. Der Geſamtkoſten
aufwand beträgt 12 000 Mk. Der Magiſtrat ſtellt den Antrag,
dieſen Betrag in zwei Raten zu je 6000 Mk. zu bewilligen; es iſt
dann die Möglichkeit gegeben, den Umbau in einem Jahre durch
zuführen. Stadtv. Thiele eröffnet die Debatte mit einem
Proteſt gegen das Projekt, die Melder hätten bis jetzt vorzüglich
funktioniert. Stadtrat Dr. Puſch widerlegt dieſe Behauptung
durch Nennung verſchiedener Beiſpiele, in denen die Melder nicht
funktioniert haben. Nach kurzer Debatte wird der Antrag des
Magiſtrats mit allen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und.
einiger anderer Stadtverordneter angenommen.

11. Verteilung der Zinſen des RentnerSchmidtſchen Legates. Berichterſt. Stadtv. Schmidt.
Die Zinſen ſollen wie folgt verteilt werden: a) an den Wöch-
nerinnenVerein 300 Mk., b) an den Frauenverein für Armen-
und Krankenpflege 150 Mk., c) an das Diakoniſſenhaus 100 Mk.,

an die Krippen 200 Mk., e) an die Kinderbewahranſtalt der
Schmiedſtraße 175 Mk., an den Frauenverein für Armen und
Krankenpflege zu H.- Giebichenſtein 100 Mk., g) an den Frauen
verein für Armen- und Krankenpflege der Neumarktgemeinde
50 Mk., h) an den Frauenverein für Armen und Krankenpflege
der Johannesgemeinde 50 Mk. Jnsgeſamt 1125 Mk. Die Ver-
ſammlung ſtimmt zu.

12. Genehmigung eines Abkommens wegen Räumung der
Gerberſaale. Berichterſt. Stadtv. Aßmann. Der mit der
Halleſchen Zuckerſiederei- Kompagnie abgeſchloſſene und mehrfach
mit der Zuckerraffinerie Halle a. S. als deren Rechtsnachfolgerin
erneuerte Vertrag wegen Leiſtung eines jährlichen Beitrags von
150 Mk. zu den Koſten für Räumung und Ausbaggerung der
Gerberſaale von der Schiffſaale bis zur Klausbrücke und des Mühl
grabens von der Klausbrücke bis zur Mühlbrücke, der am
31. Dezember 1905 abläuft, ſoll, da die Genannte ihren Betrieb
zu verlegen beabſichtigt, vorläufig nur auf 1 Jahr verlängert
werden. Die Verſammlung erklärt ſich hiermit einverſtanden.

13. Weiter bewilligung eines Beitrags an
den Hanſiſchen Geſchichtsverein. Berichterſt. Stadtv.
Hofmeiſter. Entgegen dem Antrage des Magiſtrats, dem
Hanſiſchen Geſchichtsverein den bisher gewährten Beitrag von
100 Mk. pro Jahr auch für die Jahre 1906 bis 1910 zu bewilligen,
ſchließt ſich die Verſammlung dem von der Finanzkommiſſion ge
ſtellten und durch den Referenten begründeten Antrag auf Ein
ſtellung dieſer Zahlungen an.

Schluß folgt in der nächſten Nummer.)

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Döllnitz (Saalkreis), 20. Nov. (Familienabend.) Auf

Anregung des Herrn Paſtors Niehus fand geſtern abend in denRäumen des Gaſtwirts Shatt hier ein Familienabend ſtatt,

10
der von Mitgliedern der Gemeinden Döllnitz und Burgliebenau ſehr

Rabatt gewähren wir auf alle Vinkänfe in

Damen- u. Kinder-Konfektion.
Der Rabatt erstreckt sich auf die grosse Auswahl in allen Artikeln dieser Abteilung, selbst

auf die bedeutend herabgesetzten Preise und wird an unserer Kasse sofort in Abzug gebracht.

Brummer Benjamin,
2223 Grosse Ulrichstrasse 2223.

zahlreich beſucht war. Nach dem gemeinſamen Geſange: „Lobe den
Herren“ hieß Herr Paſtor Niehus in warmen, zu Herzen gehenden
Worten die Erſchienenen willkommen, worauf Herr Miſſionar Lorbeer
aus Kaſipur in Oſtindien unter Vorführung von Lichtbildern einen
hoch intereſſanten Vortrag hielt. Nach einem Dank des Herrn Paſtor
Niehus an den Vortragenden wurde mit dem gemeinſamen Geſange
des Liedes: „Breit aus die Flügel beide“, der glänzend verlaufene Abend
geſchloſſen.

g. Lochau (Saalkr.), 20. Nov. (Bohrungen nach Kohle.)
Seit Ende vergangener Woche finden in hieſiger Feldmark unter der
Leitung eines Bergaſſeſſors Bohrungen nach Braunkohle ſtatt. Die
Bohrungen ſollen ſpäter in Pritſchönaer Feldmark fortgeſetzt und
bis zu einer Tiefe von 120 Metern durchgeführt werden. Braun
kohlenlager ſollen ſich hier in noch ergiebigem Maße vorfinden.

g. Canena (Saalkr.), 20. Nov. (Verſetzung.) Herr Lehrer
Weyland, welcher als dritter Lehrer hier tätig war, wird zum
1. Januar nach Radewell verſetzt.

Lauchſtädt, 20 Nov. Durch Spielen mit Streich-
hölzern) in Abweſenheit der Eltern verurſachten die beiden jüngſten
Kinder des Kürſchnermeiſters Taubert hier in der elterlichen Wohnung
einen Brand, bei dem auch die Kleider der Kleinen Feuer fingen.
Während der vierjährige Knabe mit weniger ſchweren Verletzungen
davon kam, hat das dreijährige Töchterchen ſo arge Brandwunden er
litten, daß es alsbald verſtarb.

Stößen, 20. Nov. (Eines jähen Todes) ſtarb heute
vormittag der etwa 55jährige Geſchirrführer Roſch hier. Er wurde
tot mit zerfahrenem Genick neben ſeinem Geſchirr, mit dem er Dünger
aufs Feld zu bringen hatte, aufgefunden. Jedenfalls iſt er auf dem
ſchlüpfrigen Boden ausgeglitten und unter die Räder geraten

Aebtiſchrode, 20. Nov. (Von Wilderern nieder-
geſchoſſen.) Förſter Grunert wurde, wie wir ſchon kurz
meldeten, geſtern vormittag 11 Uhr von Wilderern, die er auf
einem Gange durchs Revier traf, niedergeſchoſſen und ſchwer
verletzt. Ein Schäfer fand ihn in hilfloſem Zuſtande und brachte
ihn in ſeine Wohnung; abends erfolgte ſeine Ueberführung in die
Klinik nach Halle. Wie ſich das Unglück zugetragen hat, konnte
noch nicht ſicher feſtgeſtellt werden nach den dem „Eisl. Tgblt.“
gemachten Mitteilungen traf der Förſter um die angegebene Zeit
zwei Wilderer, von denen er nur bei einem ein Gewehr ſah. Er
rief den Männern zu, das Gewehr fortzuwerfen, was auch ge
ſchah. Jn demſelben Augenblick fiel von der anderen Seite ein
Schuß und der Förſter ſtürzte, in die Bruſt getroffen, zuſammen.
Als die Schufte ſahen, daß ſich der am Boden Liegende noch
rührte, gaben ſie noch einige Schüſſe auf ihn ab, ohne ihn jedoch
zu treffen, und machten ſich dann auf und davon. Hoffentlich hat
der Schuß, deſſen Wirkung durch das Anſchlagen der Kugel auf
die Hoſenträgerſchnalle abgeſchwächt wurde, keine tödlichen
Folgen. Geſtern konnte der Sitz der Kugel noch nicht feſtgeſtellt
werden. Die Täter ſind vermutlich Wilderer aus Erdeborn;
hoffentlich haben die ſofort eingeleiteten Unterſuchungen Erfolg.

S Laucha a. U., 20. Nov. (Stadtverordnetenſitzung.)
Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung wurden für das Jahr 1904 feſt
geſtellt die Rechnungen der Kämmereikaſſe in Einnahme auf
70 229,99 Mk. und in Ausgabe auf 52 513,97 Mk., der Stadt-
ſparkaſſe auf 7462 881,78 Mk. und 7373 878,76 Mk., Reſerve
fonds 438 707,97 Mk., der Armenkaſſe auf 6594,89 Mk. in Ein
nahme und Ausgabe. Von der Wahl des Mittelſchullehrers Da u in
Altona zum Rektor der hieſigen Schule wurde Kenntnis genommen.
Ferner erhöhten die Stadtverordneten das Grundgehalt des Rektors
von 1650 auf 1800 Mk., ſeine Mietsentſchädigung von 250 auf 275 Mk.,
ſeine Alterszulage von 150 auf 175 Mk., das Grundgehalt der Lehrer
von 1050 auf 1200 Mk. unter Beibehaltung der jetzigen Miets-
entſchädigung und Alterszulage.

S Nordhauſen, 20. November. (Herbſtverbandsfeſt.
Jubiläum. Evangeliſches Vereinshaus.) Der Kreis
kriegerverband NordhauſenGrafſchaft Hohenſtein hielt geſtern hier im
„Rieſenhauſe“ ſeinen Herbſtverbandstag ab, auf dem 50 Kriegervereine
mit 2004 Mitgliedern durch 84 Abgeordnete vertreten waren. Nach
einer Begrüßungsanſprache des Verbandsvorſitzenden Oberleutnants

erſtattete u. a. der Verbandskaſſierer Hubethal den Kaſſen
ericht über das letzte Jahr. Seitens des Preußiſchen Landeskrieger

verbandes ſind im letzten Jahre 80 Mitglieder des hieſigen Verbandes
mit 1360 Mk. und 31 Witwen mit 281 Mk. unterſtützt worden. Für
die Waiſenſtiftung, welche zur ſilbernen Hochzeitsfeier unſeres Kaiſer
paares ins Leben gerufen werden ſoll, hat der hieſige Verband
1000 Mk. geſpendet. Der ſilberne Hochzeitstag des Kaiſerpaares wird
von den Kriegervereinen der Stadt Nordhauſen durch einen gemein-
ſchaftlichen Kommers gefeiert werden. „Die Nordhäuſer
Krieger- Sanitätskolonne vom roten Kreuz“ feierte
geſtern das Jubelfeſt ihres 20jährigen Beſtehens. Zum Andenken an

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

SCHERNNGS MALZEXIRAKI

iſt ein ausgezeich n r ſag vo W r für uvaleszenten und bewährt ſich vorzüglich als Linderung bei uſtändender di a bei Katarrh, Keuchhuſten 2c., e 75 Pf. u. 1.50 M.
Malxbrtrakt mi Eiſen gar zu den am leichteſten verdaulichen, die

ähne nicht angreifen en Eiſenmitteln, welche
bei Blutarmut (Bleichſücht) 2c. verordnet werden. Fl. M. u. 2.

wird mit Erfolge gegen NhachitisRalzErtrakt nit Kal Fredtheio eben
u. unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern Fl. M. n. 2.
Icherings Grüne otheke“ Serlin N., Ehauſſee Straße 19.

jederlagen in faſt fämtlichen Adotheken u. größeren Trogenhandlungen.

in Halle Kaiſer-, Stern, Adler-, Engel, HirſchNiederlagen i h an n hen Apothetee ſpel-. Hirſch. 1373
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die Silberhochzeit des Kaiſerpaares iſt die Erbauung eines Evan
geliſchen Vereinshauſes“ aus kirchlich geſinnten Kreiſen unſerer
Stadt in Anregung gebracht worden. Ein Komitee für dieſen löblichen
Zweck hat ſich bereits gebildet und iſt dasſelbe auch bereits in Tätigkeit
getreten. Das geplante Vereinshaus ſoll u. a. einen geräumigen, ſelbſt
für ganz große Veranſtaltungen und Verſammlungen ausreichenden
Saal enthalten.

W. Erfurt, 20. Nov. (Ein ſchwerer Einbrecher) wurde
hier in der Perſon des Zimmermanns Fritz Seidenſtücker feſt
genommen. Er hatte aus der Wohnung ſeines früheren Arbeitgebers
850 Mk., aus einer anderen Wohnung 180 Mk. geſtohlen. Für das
Geld kaufte er ſeine Wirtſchaftseinrichtung. Am Sonnabend, nachdem
an ſtandesamtliche Trauung ſtattgefunden hatte, erfolgte die Ver

aftung.
W. Weißenfels, 20. Nov. (Großfeuer.) Jn vergangener

Nacht wurde hier durch ein Großfeuer die Kerſtanſche Fabriktiſchlerei
eingeäſchert.

Dommitzſch (Kr. Torgau), 20. Nov. (Die Errichtung
einer obligatoriſchen gewerblichen Fortbildungs-
ſchule) iſt hier geplant.

4 Torgau, 20. Nov. Eine Gasexploſion) hat
geſtern abend in einem Parterrezimmer des Wohnhauſes vom
Artillerie-Depot ſtattgefunden. Die unteren Räume werden vom
Zeugfeldwebel Brohm, deſſen Vater und Schweſter bewohnt.
Letztere beiden ſaßen bei brennender Lampe am Tiſch, als plötz-
lich eine heftige Exploſion erfolgte. Die Dielen der Wohnung
wurden aufgeriſſen und die in der Stube ſtehenden Möbelſtücke
flogen durcheinander. Her B. sen. und Frl. B. haben beide Ver-
letzungen erlitten und zwar der erſtere eine Kopfwunde, während
die letztere einen Knöchelbruch davontrug. Das Unglück iſt fol
gendermaßen entſtanden: Auf der Straße vor der Brohmſchen
Wohnung erfolgte ein Gasrohrbruch. Durch das anſcheinend in
der Tiefe gelockerte Erdreich muß entweichendes Gas in die
Räume des Hauſes eingedrungen ſein und ſich unter den Dielen
der B.' ſchen Wohnung geſammelt haben, wo es explodiert iſt.

(O Mühlberg a. E., 20. Nov. (Stadtverordnetenſitzung.
Obligatoriſche Leichenſchau. Bierſteuer.

Ratskellerverpachtung.) Jn der am Sonnabend abgehaltenen
Stadtverordnetenſitzung wurde zunächſt eine Abänderung der Geſchäfts
ordnung über Abſtimmungen beſchloſſen. Danach ſoll anſtelle der
bisher üblichen geheimen Abſtimmung bei Beſchlußfaſſungen die öffent
liche treten. Zu einer Adreſſe zur ſilbernen Hochzeit des
Kaiſerpaares wurde ein entſprechender Beitrag bewilligt. Der
Magiſtrat hat in Verbindung mit der Geſundheitskommiſſion beſchloſſen,
die obligatoriſche Leichenſchau durch Polizeiverordnung hier einzuführen.

Der Bürgerverein beſchlotz, an den Magiſtrat das Erſuchen um Ein
führung einer ſtädtiſchen Bierſteuer zu richten. Bei der nochmaligen
Verpachtung des hieſigen Ratskellers wurde das Meiſtgebot mit 1500 Mk.
abgegeben. Der bisherige Pachtpreis betrng 1305 Mk.

W. Heiligenſtadt, 20. November. (Die erſte allgemeine
Geflügelausſtellung), verbunden mit einer Abteilung für Vogel
ſchutz, wurde geſtern mittag 1 Uhr eröffnet. Der Vorſitzende des
deutſchen Geflügelzüchterverbandes, Schachtzabel aus Halle, hob
hervor, daß die Ausſtellung ſich in qualitativer Hinſicht mit den größten
deutſchen Unternehmungen gleicher Art meſſen könne.

Stendal, 20. Nov. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn
der Nacht zum Sonnabend unternahmen zwei Berliner Einbrecher
hier verwegene Einbruchsdiebſtähle.

n. Cöthen, 20. Nov. (Jubiläum der Sparkaſſe.
SpendefürdieFeuerwehr. Diebſtähle.) Die Spar-
kaſſe für den Kreis Cöthen kann heute auf ein vierzigjähriges
Beſtehen zurückblicken. Ende 1866 waren im Umlauf 1874 Bücher
mit 354 458,67 Mk. Einlagen, Ende 1905 23663 Bücher mit
12 763 037,65 Mk. Einlagen. Für die Stadt Cöthen iſt die Kreisſpar
kaſſe noch inſofern von beſonderer Bedeutung, als ihr die Hälfte des er
zielten Reingewinns, jährlich 30--40000 Mk. zufällt. Der hieſigen frei
willigeu Feuerwehr wurden anläßlich ihres 40 jährigen Beſtehens
verſchiedene Zuwendungen gemacht. So wurden ihr von Herrn Prof.
Dr. Krauſe 100 Mk. und von Herrn Kaufmann Mendershauſen
300 Mk. überwieſen. Eine eigenartige Diebes-Spezialität
treibt hier ſeit mehreren Tagen ihr Unweſen. Der Spitzbube dringt
ausſchließlich in die Kammern von Bäckergeſellen ein und nimmt dort
mit, was er erwiſchen kann Eine ganze Reihe ſolcher Diebſtähle iſt be
reits gelungen, ohne daß der Täter ermittelt werden konn Vorher
hat er in Deſſau in gleicher Weiſe operiert.

Aus dem Königreich Sachſen, 20. Nov. (Sozialde-
mokratiſche Dqmonſtratſionen.) Geſtern haben die
Sozialdemokraten im Königreich Sachſen Maſſenkundgebungen
gegen das Dreiklaſſenwahlrecht zum Landtag veranſtaltet. Jn
Leipzig fanden in fünf Sälen Verſammlungen ſtatt, in denen eine
Reſolution angenommen wurde, die allgemeines, gleiches und
geheimes Landtagswahlrecht fordert. Nach den Verſammlungen
zogen 10 000 bis 12 000 Teilnehmer in ungeordnetem Zuge an
der Wohnung des Oberbürgermeiſters vorbei und brachten ein
Hoch auf das allgemeine Wahlrecht aus. Jn Dresden und
Umgegend wurden zwölf Verſammlungen abgehalten, die einer
ähnlichen Reſolution zuſtimmten die ſozialdemokratiſchen Blätter
brachten vorher Aufrufe in möglichſt aufreizender Sprache: So
ſchrieb die „Chemnitzer Volksſtimme“: „Frech höhnen noch deutſche
Reaktionäre, in Deutſchland ſei nicht möglich, was in Rußland

2

und Oeſterreich geſchah. Die Machthaber ſollen es nicht darauf
ankommen laſſen. Das Schlußwort hat das Volk. Die jetzt
noch Herrſchenden ſollen auf die Sturmzeichen achten. Mögen
Sie umlenken, ehe es zu ſpät iſt. Reformen heraus! Sonſt
heißt es bald: Der Sturm bricht los!“ (Wir möchten angeſichts
dieſer unerhörten Drohungen der Regierung raten, nun endlich
„den Sturm losbrechen“ zu laſſen gegen die Sozial
demokratie. Die Red.)

Gotha, 20. Nov. (Eine Kindesleiche) wurde dem
„Goth. Tagebl.“ zufolge heute morgen in der Abortgrube eines hieſigen
Gaſthauſes aufgefunden. Jm Verdacht der Täterſchaft ſteht ein daſelbſt
bedienſtetes Mädchen.

W. Eiſenach, 20. Nov. (Tödlicher Sturz.) Dem Maſchinen
putzer Moſer von hier, welcher in der Eiſenbahnbetriebswerkſtatt
hierſelbſt beſchäftigt war, ſtürzte am Sonnabend infolge eines Fehltritts
vom Schlot der Lokomotive herab und trug einen Schädelbruch und
andere ſchwere Verletzungen davon, an deren Folgen er heute geſtorben
ſt. Er hinterläßt Frau und ſechs kleine Kinder.

4 Eiſenach, 20. Nov. (Landgerichts präſident
Dr. Graef) iſt im Alter von 73 Jahren geſtorben.

Gerichtszeitung.
W. Göttingen, 20. Nov. (Der Mordprozeß) gegen den

Landwirt Heinrich Lohrengel aus Wulſten endete mit der Ver
urteilung des Angeklagten zu 7 Jahren Zuchthaus.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Die Shylter Kur- Zeitung verzeichnet bis zum 15. Oktober

22 152 Kurgäſte.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Schwächliche in der Entwicklung oder beim
Lernen zurüeckbleibende Kinder,

sowie blutarme, sich wattfühlend«e und nervöse über-
arbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters ge-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg Dr. HOMMMEIL's

Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körper-

lichen Kräfte werden rasch gehoben, das Gesamt-
Nervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das Gchte „„Dr. Hommel“s““
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen

aufreden. (1656
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.

Jn unſerer Bekanntmachung vom 15. November d. J. be-
findet ſich ein Fehler; es muß ſtatt:

17. 2486 für den Kaufmann Rösner
wie folgt heißen:

17. 2486 für den Klempnermeiſter Grecke.
Halle a. S., den 20. November 1905.

Der Magiſtrat. Staude.
Bekanntmachung.

Behufs Herſtellung eines Regenrohranſchluſſes am Grund-
ſtück Kaulenberg Nr. 1 wird der Kaulenberg zwiſchen Große
Ulrichſtraße und Spiegelſtraße vom 21. d. M. ab auf etwa zwei
Tage für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 20. November 1905.
h

Die PolizeiVerwaltung.

Fundſachen- Verkauf.
Freitag, den 24. und Sonnabend, den 25. d. Mts., von

9 Uhr vormittags an findet in unſerem Fundbureau hier, Thielen
ſtraße Nr. 1, öffentliche Verſteigerung von Fundgegenſtänden
gegen ſofortige Barzahlung ſtatt.

Am 24. d. Mts. zwiſchen 12 und 1 Uhr vormittags kommt
außer anderen Wertgegenſtänden ein Brillantring Taxe 80 Mk.
zur Verſteigerung. [5876

Königliche Eiſenbahndirektion.

zuckerschnitzel,
hester Ersatz für Hafer.
Zucrkerſchnitzel
Zuckerſchnitzel
Zuckerſchnitzel
Zuckerſchnitzel
Zuckerſchnitzel

5554)

können Hafer erſetzen bis zu h derüblichen
Futtermenge.
werden von den Pferden ſehr gern auf-
genommen.

machen die Pferde leiſtungsfähiger und
glatt im Haar.

ſind ein Vorbeugungsmittel gegen Kolik.
ſind in ganzen Wagenladungen zu be-
ziehen von

Zuckerfab
G. m

rik Oſchatz,
H.

Prima Thüringer Stückkalk (ca, 95 Aetzkalk),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1 a.
Kalkwerke von R. Schrader,

[4901

Rappwallach,
6J., 1,74 gr., eleg. u. fromm. Reit
pferd f. ſchweres Gewicht, ſich. Ein
ſpänner, preiswert h errang

m. Ped., 11 J.,Fuchswallach 1,71 gr., firm ge-

ritten, angenehme flotte Gänge,
truppenfromm, bill. zu verk. Zu
erfr. b. Kutſcher Barfüßerſtr. 16.

Jeden Freitag treffen wir mit
einemgroßen Transport ſchwerer

hochtragender und friſch-
milchender

Kühe galbern

ſowie Bullen zur Zucht und zu
Maſt ein. [4877Gebr. Kläring, Moſigkan.

Telephon Deſſau 500.

arg lete K ühe
ſind zu verkaufen und S Stück

hochtragende Kühe
werden zu kaufen geſucht.

Rittergut Haus Zeitz
bei Belleben. [5881

Zentnerweiſe und einen
Schnellmaſtpulver mit Eiwriß,
das beſte aller bis jetzt exiſtierenden
Präparate, empfiehlt pfundweiſe
à Pfd. 50 Pfg. allein in Halle
Max Rädler, Drogerie, Ranniſcheſtr.

Geſuchtkurzhaariger Hund,

ca. 1 Jahr, ſtubenrein, ſehr
3 Appell wachſam, ſcharf auf Mann,

bevorzugt Dobbermann. Offerten
unter Z. V. 924 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. [5885

100--150 Zentner

Speiſekartoffeln,
Magnum bonum und Up to date
ſind zu verkaufen. [5882
Pabst, Weißenmühle b. Eiſen

berg i. Thür.
Allerfeinſte Tafelbutter

9 Pfd.-Packet zu 11,70 Mk. franko
durch Nachnahme 5569 preiswert verkäuflich.DampfMolkerei Gr. Wehhſutgen

2 Blüthner Pianino, bih t

B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33.

liefert als Spezialitäten

Hochdruck-Dampfkesselanlagen
in modernster Ausführung

mit regulierbaren Dampfüberhitzern und
Vorwärmern zur Ausnutzung, der Abgase

und des Abdampfes, sowie
Wasserreinigungs-Anlagen.

leofeger &Go.,5 Ammendorfrmiras,

Dawpfkessolfabrik, Bassinbau, Blochsohweisserei

Geschweisste Blecharbeiten

85-90000 Mark
I. Hypothek auf e Grund
ſtück mit 8000 Mk. Mietsertrag
von pünktlichem Zinszahler ſpäteſtens
1. April 1906 von Selbſtverleiher
geſucht. Off. u. V. c. 3358 an
Rud. Mosse, Halle a. S. (5735

2 30-35 000 Mark
zur ſicheren II. Hypothek, hinter
Bankgeld, auf größeres Stadt

X grundſtück per bald geſucht.
X Gefl. Offerten befördert unter
X X. 7272 Haasensteinaller Art.

Hydraulische Nietung.

Komplette
m Petroleum-Stationen

mit Tanks bis 10 Millionen Liter Inhalt.

X Vogler A. G.., Schmeerſtr. 20,I.

Seltene günſtige A150006 Wert.
werden zum 35fachen Grundſteuer
reinertrage baldigſt geſucht auf
Gut in Nähe. Offerten unter
Z. t. 922 an die Exped. d. Ztg.

h 4 r4 4 W

x 2 y
v

S F.

z

e M OHESSEN.

„„Gravensteiner““
Ia. Hochstämme

per Hundert Mk. 140, à Stück Mk. 1,50.
leder sollte diese National -Sorte
anpflanzen. Wenn auch etwas spät
tragend, so bringt sie es Wieder
ein. Feuchter Boden sagt ihr am

8 26 5 3 besten zu. 3 e e S

Paul Huber, Obsthaumsehule,
Halle (Saale). [5760

Unkündbare Hypothekengelder.
MK. 1500 000 sollen längere Jahre unkündbar auf

Güter von 3 ktalls II. Stelle von 3 an, verliehen

werden durch [4918B. J. Baer, Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipzigerstr. 30 und Halberstadt.

Gr. Steinstrasse I2
iſt die jetzt von Herrn Juſtizrat Weissler benutzte

hochherrſchaftliche Wohnung
mit elektr. Licht und Gas,

II. Etage 6 heizbare Zimmer und Zubehör,
I. Etage 3 Bureauräume,

ſtraße 11 im Kontor.

zum 1. April 1906 zuſammen oder getrennt anderweit zu vermieten.

Sehr paſſend für Aerzte und Rechtsanwälte. Näheres Blumen- e([5874 Annabmestelle von HypotheKen-Darienhns-Anträgen.

Leipziger Spritfabrik.
Die Herren Aktionäre obiger Geſellſchaft werden hiermit zur

Teilnahme an der
Dienstäg, den 12. Dezember a. c., vorm. 10 Uhr

im Saale des „Hotel Palmbaum“, Leipzig, Gerberſtraße 3,
ſtattfindenden

zwölften ordentlichen General-Perſammlung
ergebenſt eingeladen.

Das Verſammlungslokal wird um 10 Uhr geöffnet und pünktlich
10 Uhr geſchloſſen.

Nach S 18 der Statuten haben ſich die Herren Aktionäre beim
Eintritt durch Vorzeigung ihrer Aktien oder Depoſitenſcheine, in
welchen von Behörden, oder von einem Notar, oder von der W
meinen Deutſchen Credit- Anſtalt in Leipzig die Hinterlegung der
Aktien mit Angabe der Nummern beſcheinigt wird, auszuweiſen.
Zur Erleichterung der Legitimation werden die Herren Aktionäre
gebeten, ihre Aktien vorher bei der Allgemeinen Deutſchen Credit-
Anſtalt in Leipzig zu deponieren und zur General Verſammlung
nur die Depoſitenſcheine mitzubringen.

Tages-Ordnung:Geſchäftsbericht, Bilanz und Beſchlußfäſſung über die Ver

wendung des Reingewinns.
Entlaſtung des Aufſichtsrates und des Vorſtandes.
Wahl von 5 Mitgliedern des Aufſichtsrates.
Wahl einer Reviſionskommiſſion laut S 19 der Statuten.
Leipzig-Eutritzſch, am 20. November 1905.

Leipziger Spritſabrils.
Der Aufſichtsrat.

5888) A. VollsackK, Vorſitzender.
Die rationelle Verwertung meines mit beſtem Erfolge

bereits eingeführten D. R.-Patentes von einer Stelle
Deutſchlands aus iſt unmöglich. Den puatentgeſetzl. Her
ſtimmungen entſprechend, habe ich mich entſchließen müſſen,
von meinen Sthuhrechten Lizenzen zu vergeben. Der Er
werber einer ſolchen Lizen; kann ſich ein glänzendes

Jahreseinkommen bis 20 000 Mk.
und mehr verſchaffen, das ſich in den folgenden Jahren ver
doppeln muß. Einfachſter Hetrieb ohne Riſiko und
Fachkenntnis. Für die Regierungsbezirke Merſeburg, Magde
burg, Erfurt je 1500 Mt. als einmal. Kapitalanlage bar
erforderlich. Solide, tüchtige Herren, welche über obiges
Kapital verfügen, erfahren Näheres durch den Erfinder und
Palentinhaber, 3. Hotel Continental, Halle a. S.,
Zimmer 37, am 21. bis 23. November, von
10 1 und von 2--4 Uhr. [5883

Dr. WiſhelmKRasch, Halle (Saale) Albrechtstr. 88,

Vertreter der Gothaer Lebens VersicherungsbankK a. G-
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Societät.
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Mein grosser Weihnachts- Ausverkauf
Kunstgewerbl. Gegenstände:

Luxus-Iöbel, Kronleuchter, Viguren, Vasen, Lederwaren ete.
findet im Laden Gr. Steinstrasse SI statt und dauert nur noch diese Woche. Sämtliche dort ausgestellten Gegenstände werden zu und unter Selbst-
Kostenpreis abgegeben, um völlig damit zu räumen. Verkaufszeit von 9--12 Uhr vorm. und 3--6 Uhr nachm.

Hans VUIIm anAm 1. Dezember eröffne in diesem Laden eine hochanarte Weihnachts-Ausstellung. [5897

Valballa-IDeater.
Der Doolbg. Dienstag, den 21. d. Mts.,

Veibuachts-Aurerbanf ningiampf
anor Prmäsvigto Diutrittspreive

zwiſchen K. Becker (Mit-

m Preise bedeutend ermässigten den ganzen TagHalle a. S Erw. 30 Pfg. Kinder 9 Pfg.
Stoffe, Kleider, Mäntel

glied des Sport AthletenKlubs

Poststrasse 21.

Valballa-Iheater.
Modewaren Konfektion

Dienstag, du r d. Mts.,
abends 10 Uhr Anfertigung

Ringkampf nach Mass.
zwiſchen K. Becker (Mit-

(arten.

(5809

glied des SportAthletenKlubs Tadelloser
Giebichenſtein, bis jetzt 12 Preiſe Sitz.
errungen) und dem Bären

Muffel.
Donnerstag abend 10 Uhr
RevancheKingkampf

Giebichenſtein, bis jetzt 12 Preiſe
errungen) und dem Bären

Murel.
Donnerstag abend 10 Uhr
Kevanche-Ringkampf

ete.

zwiſchen Eisenberg und R wiſch Fiüsenberg unda wald's ſ4072 wiſchen sdem Bären Muſel Erstklassige Modelle. wird fortgesetzt. Weinstups n, 072 dem Bären Muſſſel.

v u Gr. Brauhausstr. 30, I.Beste Waren billigst.Operngläserl! Billigste Preise. Angenehmer Aufenthalt 5 z S
in größter Auswahl billigſt.

Carl Schneider, S.er r für Augengläſer, S0 Gr. Ulrichſtraße 20. erntetBe 2Stadttheater in Halle 5,5. Apollo Theater. zNeue Eingänge in r 3Mittwoch, den 22. Nov. 1905 e i SDirektion Gustav Poller. z 3 S69. V. i. Ab. Beamtenk. ung. J. Viert. 2 m S S Z. ne Tindermäntein e ee o SVon den Tageszeiten ß Unwiderruflich nur eintägiges Gaſtſpiel von eReizende hochmoderne Facons e S u G S cD stag, d. 23. Nov. 1905 e z S eg Lament. gilt 2. Vier für jedes Alter in grosser Auswahl. r. 2 S hTannh äuſer 2 Serien tadellos gearbeitete Sachen 0 en 4 5. Z. z 7

t Cew h i illi i 3 e vund der Sugerries auf der zu aussergewöhnlich billigen Ausnahme- Preisen 9 S 2 S
artburg 2wngg hen e Wanne Deutſchlands größtem Humoriſten. S S

ave e 2 mDirigent Kapellmeiſter B. Tittel. Außerdem: Das glänzende [5864 2 S 2 e

P erſonen: s 2Hermann, Landgraf
von Thüringen M. Birkholz.

Tannhäuſer Robert Gogl

Weltkſtadt Brogramm.
Gaſtſpiel Preiſe Loge 2,00 Mk., J. Rang 1,50 Mk.,a. G. a. E. MittelLoge 1,25 Mk., Saalplatz (unnumeriert, exkl. Billett Znaven-Jäckchen,

Wolfram von Sichen- Eſteuer) 1,00 Mk., II. Rang 0,50 Mk.ba W. Soomer. Paſſepartouts u. Vorverkauf zu ermäßigten PreiſenWalther von der
Vogelweide G. Becker.

Bitterolf A. Aumann.Heinrich der Schreiber R. Böttcher.
Reimar von Zweter Theo Raven.
Eliſabeth, Nichte des
Landgrafen a Welter.

Venus L. Stoll.Ein junger Hirte. E. Fiebiger.
Vier Edelknaben.

Thür. Grafen, Ritter u. Edelleute,
ältere und jüngere Pilger, Sirenen,

Najaden, Bachantinnen.
Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.
äaſendfnang 7 Uhr. Anf. 73 Uhr.

Ende 11 Uhr. [5861

r

Donnerstag, den 23. Nov., abds. 85:
Novität! Zum 2. Male
Das Feigenblatt.

Valballa-IDeater.

Direktion: Ottollerr mann.
Donnerstag, den 23. Nov.

Dehut
des gegenwärtig in Paris
lebenden früheren Verteidigers

ſind für den Gaſtſpiel-Abend aufgehoben.

Kaisersäle.
Sonnabend, den 25. November, abends s Vhr

III. Philharmonisches Konzert
des Winderstein-Orchesters aus Leipzig.

Klit: Felix Berber (ſioline).
Programm Berlioz: „Harold in Italien“, Symphoniemit oblig. Viola. (Viola: Bernhard Ünkenstein vom Gewand-

haus-Orchester.) Mozart: Violinkonzert D-dur. J. Sibelius:
Der Schwur von Tuonela, Legende f. Orch. Hans Pfitzner:
Scherzo f. Orch. Brahms: Violinkonzert D-dur.

Karten zu 3,10, 2,10, 1,55 und 1,05 Mk. in der Hof-musikalienhandlung Heinrich Hothan. [5766

wie

Schulterkragen,
Seelenwärmer.

Unübertroffene Auswahl.
Beſondere Neuheiten.

H. Schnee Nachf.
A. Eber mann.Halle S., Gr. Steinſtr. 84.

Wer

Sparen

will

Für das Alter
von 2--12 Jahren

aus gutem dunkKelblauenWinter- Cheviot Mk.
im allen Grössen

das Stück

Friedr. Herm. Honichke,

Kaisersäle.
Montag den 27. November, abends 72 Vhr

Klavier Fantasien Abend
Berthe Marx-Goldschmidtt.

Fantasien von Bach (coromatica), Mozart (C-moll),
Sehubert (C-dur), Mendelssohn (Fis-moll), Chopin
(F-moll), Schumann (C-dur) und Lie z t (Don Juan).

am Leipziger Turm. [5907

Konzertflügel: Rechstein (Vertr. Reinhold Koch). kaufe nurr Irjt, Priedmann Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mark in derle II Hoſmusikalienhandiung Reinhold Koch, Alte bei Mitgliedern desbelnanſwe Worte Vorzüigliehe Vergrösserungen 222222 Rahatt-Spar-Vereins.

Der Kam f um's cht. ſertigen 2 es amnen 41cöpfner 8 Fieperhoff, zur Vorfeier des Totenfestes. e
ſo großem Beifall aufge- Sonnabend, den 25. November 1905, abends 5 Uhrnommene [5863 Inh., A. Pieperhor, Hofphotogr. Nur Poststr. 1I9. in der Pazuluskirche Thale Harz. ling aaf iche, äu uNovember Programm. s Grossherzosgl. e im

Hans Herzfolc, Halle a. 8,
Bergstr. 7 u. onetgidvreb 45,

Fernruf 807.
Ingenieur- u. Installationsbureau.

Maschinenwerkstatt mit elektr. Betr.

Abt. für Gias u. Wasser,
Beleuehtungsanlagen u. Beleuecht. Artikel für

Fabriken, Güter und Ortsechaften.

Gas Luftgas Acetylen
Petroleumpresslicht

u. S. W.
Kandelaber u. Laternen

für Gas und Petroleum. [5238

Geistliche Musikaufführung e e
sing-Alcademie. Valballa-IHeater.

Solist: Herr Walter Soomer, Opernsänger am biesi 21.Stadt Theater. 6800 er ßer s
Programm. RingkampfCantate: Wer weiss, wie nahe mir mein Ende“ Seb. Bach.

zwiſchen K. Becker (Mit-Seiten Lied für Ohor Frahm, er hen ekarseligpreisungen für Baritonsolo, öbor ünä Orgel Fr. Liszt. I glied de rtAthleten-Klubr s 7 in 7 Giebichenſtein, bis jetzt 12 Preiſe
Ausführliches Programm an den Kirchtüren. errungen) und dem Bären

Pintrittskarten für Nichtmitglieder zu 1,55 Mk. in der Hof- Muſrel.von von Reinhold Kocn, Aito Prowenade 13. Donnerstag abend 10 Uhr

Rosalie Herrig KBevanche-KRingkampf
Damen-Frisier- Salon zwiſchen Risenberg und27 I. Gr. Ulrichstrasse 27 1- em Bären Mufel.Ausführung eleganter chiker Mode- Frisuren.

Valballa-IDeater.

Dienstag, m z d. Mts.,
abends 10 Uhr

Ringkampf
zwiſchen K. Becker (Mit-
glied des Sport AthletenKlubs
Giebichenſtein, bis jetzt 12 Preiſe
errungen) und dem Bären

Muffel.
Donnerstag abend 10 Uhr
Revanche-Kingkampf
zwiſchen Risenberg und

dem Bären Muſſel.
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Erklärung!
Auf die gegenüber dem Geſchäftsgebahren der Halleſchen Allgemeinen Zeitung notwendig gewordene Aufklärung des inſerierenden

Publikums veröffentlicht erſtere eine „Erwiderung“, die aus zwei Teilen beſteht. Einmal befinden ſich im redaktionellen Teil
ſogenannte „Eingeſandt“, von denen wir jedoch mit Beſtimmtheit behaupten, dafz dieſelben keineswegs, wie von der Halleſchen All
emeinen Zeitung vorgetäuſcht wird, wirklich „Stimmen aus dem Publikum“ darſtellen, ſondern daß dieſelben von einem Angeſtelltene Expedition dieſer Zeitung ſelbſt verfaßt worden ſind, weil dies aus dem Stile und der guten Kenntnis älterer Halleſcher Verhält

niſſe hervorgeht. Die erſt ſeit kaum mehr als Jahresfriſt beſtehende Halleſche Allgemeine Zeitung war, um auch über ältere Zuſtände
in S orientiert zu ſein, darauf angewieſen, ſich Sukkurs aus den anderen hieſigen älteren Zeitungen heranzuholen und ſo ſind
z. B. allein aus der SaaleZeitung ſechs ehemalige Angeftellte derſelben zur Zeit dort tätig, darunter der eben erwähnte Verfaſſer der
beiden „Stimmen aus dem Publikum“.

Der andere Teil dieſer Erwiderung beſteht in einer äußerlich ſklaviſch nachgeahmten ganzſeitigen Anzeige, worin die HalleſcheAllgemeine Zeitung erklärt, ſie bleibe dabei, daß ſie mit ihren Nebenausgaben mehr als 320 0 Abonnenten aufzuweiſen habe,

und daß auf die Halleſche Ausgabe mehr als 15,000 Abonnenten entfallen.
Dagegen erbietet ſich das Blatt, 500 Mark als Weihnachtsgabe .an die Armen der Stadt Halle zu zahlen, wenn die unter

zeichneten Zeitungen ſich ihre zahlenden Abonnenten notariell beglaubigen laſſen und verſpricht, hinterher dasſelbe tun zu wollen.
Wir haben darauf zu erwidern, daß nicht wir den Beweis für die Richtigkeit ihrer Abonnentenzahl zu führen haben, ſon

dern e ehe Mag ſie doch ihre Behauptungen beweiſen, nicht aber das uns zumuten, die wir keine von den Tatſachen abweichenden

aben machen.n Um aber die Halleſche Allgemeine Zeitung in den Stand zu ſetzen, ihren Edelmut für die hieſigen Armen noch weiter zu be

tätigen, verpflichten wir uns hiermit

eine Spende von Tauſend Rark für die Armenkaſſe

ſofort zu entrichten, wenn die Halleſche Allgemeine Zeitung, wie das ihre Pflicht iſt, durch notarielle Beglaubigung den unanfecht
baren Beweis liefert, daß die von ihr am 10. November behauptete Anzahl zahlender Abonnenten tatſächlich vorhanden war.
Hic Rhodus, hic salta!

Die Halleſche Allgemeine Zeitung ſagt in ihrer Erwiderung: „Alle höheren Ziffern, die durch unſere Angeſtellten namhaft
gemacht worden ſind, können ſich lediglich auf die Abonnentenzahl der Halleſchen Allgemeinen Zeitung einſchließlich ihrer Pro
pagandaAuflage beziehen.“

Die Halleſche Allgemeine Zeitung läßt ſich hier zu einer beachtenswerten Einſchränkung ihrer früheren Angaben herbei, denn
in ſchriftlichen Offerten von Ende vorigen Monats bezifferte das Blatt die Abonnentenzahl der Halleſchen Ausgabe (jetzt angeblich
15,000) noch auf 17,500 und von einer „PropagandaAuflage“ war darin mit keiner Silbe die Rede.

Unſere Behauptung, daß die Halleſche Allgemeine Zeitung Annoncen zu Preiſen entgegennehme, die den von ihr feſtgeſetzten
Jnſeratenpreis völlig illuſoriſch machen, wird von ihr mit neuer Unverfrorenheit als unwahr und gehäſſig bezeichnet.

Wir erklären aber hiermit, daß die Allgemeine Zeitung Anzeigen, insbeſondere Familiennachrichten, welche im General
Anzeiger oder anderen Zeitungen veröffentlicht waren, ohne Erlaubnis nachgedruckt, und nachdem ihr dies unterſagt worden, derartige
Anzeigen vielfach unentgeltlich aufgenommen hat. Wir erklären ferner, daß das Blatt jedenfalls nicht aus Uneigennützigkeit und
Nächſtenliebe, ſondern eben in Ermangelung genügender Aufträge fortgeſetzt ſog. „Füller“ aufnimmt, durch ſolche völlig unentgeltliche
Wiederholungen aber den Rabattſatz in den betr. Fällen aufs doppelte und dreifache erhöht und ſolchermaßen die feſtgeſetzten Inſeraten
preiſe völlig illuſoriſch macht.

Auf den Vorhalt, daß ein Angeſtellter der Halleſchen Allgemeinen Zeitung Jnſerate im GeneralAnzeiger als „zwecklos“ hin
ſtellte, behauptet das Blatt, der Name des betreffenden Jnſerenten ſei ihm nicht bekannt und ein eingeſchriebener Brief an den General
Anzeiger ohne Antwort geblieben. Der betreffende Jnſerent war aber der Halleſchen Allgemeinen Zeitung durch genaue Wohnungs
angabe deutlich genug bezeichnet, ſomit eine Antwort auf ihren Brief ganz überflüſſig.

Daß aber ein Blatt, welches ſich erkühnt, von einer „bedeutungsvollen Verſchiebung“ der Halleſchen Zeitungsverhältniſſe zu
ſprechen, daß ein Blatt, von deſſen Angeſtellten Jnſerenten gegenüber behauptet wird, der GeneralAnzeiger habe nur noch 26 000
Abonnenten und die Auflage der zweimal täglich erſcheinenden Halleſchen Allgemeinen Zeitung übertreffe die der SaaleZeitung und
der Halleſchen Zeitung zuſammengenommen, oder daß Jnſerate in dieſen Zeitungen zwecklos ſeien, daß ein ſolches Blatt ſich nicht
ſcheut, wiederholt wiſſenſchaftliche Original Ausarbeitungen deſſelben General Anzeigers über Rechtſprechung o h n e Erlaubnis und
ohne Quellenangabe nach zudru cken und auch den Inhalt der SaaleZeitung zu plündern, das ſei hiermit als ſeltſame Blüte
dieſes ſo „ſchnell aufblühenden“ Halleſchen Gewächſes feſtgenagelt. Vielleicht hat die Halleſche Allgemeine Zeitung die Freundlichkeit,
auch dies „init Rotſtift unterſtrichen“ ihren Leſern mitzuteilen.

Wir verzichten darauſ, uns mit dem ſonſtigen Jnhalt der „Erwiderung“ zu beſchäftigen, und können es ruhig dem geſunden
Urteil des Halleſchen Publikums überlaſſen, auf welcher Seite die häßlichen und gehäſſigen Konkurrenzmanöver zu ſuchen ſind.

Einen wahrhaft „offenen“ und „ehrlichen“ Konkurrenzkampf mit der Halleſchen Allgemeinen Zeitung brauchen wir nicht zu
ſcheuen, haben auch gar keine Urſache, ihr „Exiſtenzberechtigung“ abzuſprechen oder ihr „Erfolge“ zu mißgönnen, welche ſie in ehr
üchem Wettbewerb erringen will.

Will aber das Blatt einen ehrlichen Frieden, ſo wird es ſich dazu bequemen müſſen, ſeine geſchäftlichen Gepflogenheiten den
ſonſt üblichen Formen eines ehrlichen Wettbewerbes anzupaſſen, es wird ferner darauf verzichten müſſen, ſich gegenüber dem inſerieren
den Publikum zum Nachteil der unterzeichneten Zeitungen eine Bedeutung beizumeſſen, die ihm in keiner Weiſe
Weg und es wird endgiltig auf fernere Verſuche verzichten müſſen, die unterzeichneten Zeitungen in den Augen der Jnſerenten

rabzuſetzen.

Solange es dem Blatt aber gefällt, den Konkurrenzkampf mit ſolchen Mitteln zu betreiben wie bisher, und ſolange ſeine
Organe, um ihren Zweck beſſer zu erreichen, ſich unwahrer Behauptungen über die unterzeichneten Zeitungen bedienen, ſo haben wir
nicht allein das Recht, ſondern auch die Pflicht, gegen ein ſolches Gebahren rückſichtslos Stellung zu nehmen. Das liegt nicht
bloß in unſerem eigenen, ſondern auch im Jntereſſe der geſamten Halleſchen Einwohnerſchaft.

Halle a. S. den 21. November 1905.

Verlag der Falleſchen Zeitung, Fandeszeitung für die Provinz Sachſen
Perlag der Saale Zeitung.
Perlag des GeneralAnzeiger für Falle und den Saalkreis.
Verlag der Renen Falleſchen Tageszeitung (Central-Anzeiger für Prov. Sachſen etc.).
Perlag der Ritteldentſchen Verkehrs Zeitung (vorm. MorgenZeitung)-
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